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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

mit Technologie der Zukunft heute  
schon arbeiten – das ist der Themen­
schwerpunkt der aktuellen Ausgabe. 
Im Mittelpunkt stehen Blockchain, das 
Metaverse sowie künstliche Intelligenz. 
In den letzten Wochen war überall von 

ChatGPT die Rede. Doch es gibt noch viel mehr KIs, die Non-Profits schon heu­
te nützlich sein können. Welche das sind, lesen Sie in diesem Heft (Seite 26).

Auch wir in der Redaktion wollten es genauer wissen und haben einen 
Test gemacht: Kann ChatGPT bereits praxistauglich um Spenden bitten? 
Wie textet der Roboter, wie viel Aufwand ist das für den Menschen, was 
kommt am Ende konkret dabei heraus? Und was sagen Mailing-Exper­
tinnen und -Experten zu diesem maschinengenerierten Spendenbrief?  
(ab Seite 28)

Nicht nur Texte, auch Bilder lassen sich mit künstlicher Intelligenz erzeugen. 
Die Fotos in der Rubrik „Thema“ (ab Seite 20) sind vom Computer generiert 
worden. Unter menschlicher Anleitung erstellte das Programm Dall-E diese 
kleinen Kunstwerke. Auch unser Titelbild auf dem Cover stammt nicht vom 
spanischen Surrealisten Salvador Dalí, sondern von dessen digitalem Nach­
folger. Gefällt es Ihnen? Schreiben Sie es mir gern.

Humor und Ironie sind dagegen bekannte Schwachpunkte von KI-Text- 
Software. Würde es sich unser „Kolumnist“ Fabian  F. Fröhlich auf dieser  
Erkenntnis bequem machen? Lesen Sie selbst (Seite 106).

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen 
Ihre

Daniela Münster
Chefredakteurin

PS: Wer das Fundraising-Magazin im Abonnement be­
zieht, hat diesmal auch unser neues Extra-Heft „Mailing 
2023“ gratis im Briefkasten. Unter dem Motto „Alles 
Wichtige für Ihre Spenden-Briefe & Newsletter“ finden 
Sie darin viel Nützliches: zum Texten, zu Adressen und 
Druck, bis hin zum Versand. Wer kein Abo hat, kann 
das neue Extra-Heft in unserem Shop bestellen (unter  
www.gutes-wissen.org/shop). Für 15  Euro kommt es  
direkt zu Ihnen ins Haus.
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„Es wächst zusammen, was zusammen gehört“, meinte Willy Brandt. Ganz so einfach ist 
die Sache offenbar nicht, wie ein Blick in das aktuelle GfK Charity Panel zeigt. Die Spender-
reichweite unterscheidet sich deutlich zwischen deutschen Bundesländern im Westen 
und im Osten. „Spenderreichweite bedeutet hier, dass X Prozent der privaten deutschen 
Bevölkerung mindestens ein Mal im betrachteten Zeitraum (hier 2022) Geld gespendet 
hat. Und auch hier sieht man eben dieses Gefälle. In den ostdeutschen Bundesländern 
wird weniger gespendet. Was aber nicht nur mit der aktuellen Inflationssteigerung zu tun 
hat“, erläutert Bianca Corcoran-Schliemann von der GfK. Diese Zahlen decken sich mit den 
Ergebnissen aus dem GfK Consumer Scan Panel, demzufolge 23 Prozent der Privathaus-
halte angaben, sie könnten sich „fast nichts mehr“ leisten (2021: 17 %). „Hinsichtlich des 
Anteils an Haushalten, die sich fast nichts mehr leisten können, belegen vier ostdeutsche 
Bundesländer die ersten Plätze“, so Robert Kecskes von der GfK.

 www.gfk.com

„Sie wildern in der 
Hauptspendenzeit …“

Ein Kommentar von MATTHIAS DABERSTIEL

Radio hat eine große 
Reichweite. Wenn vie­
le Menschen regelmä­
ßig von einer guten 
Sache erfahren, wol­
len sie sich auch enga­

gieren. So verkündet der Norddeutsche Rund­
funk für seine NDR-Benefizaktion „Hand in 
Hand für Norddeutschland“ 8,9  Millionen 
Euro Spendeneinnahmen. Der Westdeutsche 
Rundfunk sammelte mit der Aktion „Ge­
meinsam gegen den Hunger in der Welt“ 
satte 9,5 Millionen Euro ein. Beide Aktionen 
fanden im Dezember 2022 statt. Nutznießer 
waren große Organisationen und ihre wichti­
gen Projekte.

Ich frage mich aber, warum solche Aktio­
nen zu Weihnachten laufen müssen? Liegt es 
an den Kosten der Aktionen, die nur in der 
umsatzstarken Hauptspendenzeit refinan­
zierbar sind? Kolportiert werden mindestens 
mittlere sechsstellige Summen. Das erklärt 
auch, dass der Werbedruck auf die anderen, 
nicht begünstigten Organisationen in dieser 
Zeit enorm steigt. Findet also nur eine große 
Umverteilung des Spendenvolumens auf 
Kosten der kleineren Organisationen statt? 
Das wäre nicht sehr solidarisch. Aus meiner 
Sicht sollten sich öffentlich-rechtliche Sender 
um deutlich mehr lokale Organisationen im 
Sendegebiet bemühen.

Warum solche Spenden-Aktionen nicht im 
Frühsommer? Warum nicht als öffentlicher 
Auftrag in Kooperationen mit einem Bündnis 
vieler kleiner regionaler Organisationen? 
Diese Reichweite könnte viel mehr und das 
Spenden für viele Menschen auch zu anderen 
Jahreszeiten attraktiv machen. Stattdessen 
wildert man in der Hauptspendenzeit. Chan­
ce vertan, finde ich.

Was meinen Sie? Schreiben Sie an
meinung@fundraising-magazin.de

Zahlen & Fakten
GfK Charity Panel: West-Ost-Gefälle beim Spenden

Nachruf
Danke an Barbara Crole-Rees

Am 14. März 2023 ist Barbara Crole-Rees, Fundraiserin und 
Gründungsmitglied von Swissfundraising, im 84. Lebensjahr in 
ihrer Wahlheimat Lausanne verstorben.

Barbara Crole-Rees gehört zu den Fundraising-Pionierinnen 
und war weit über das übliche Pensionsalter hinaus in der 
Fundraising-Beratung, als Autorin und bei Swissfundraising ak­
tiv. Ihr Buch „Profi-Handbuch Fundraising“ ist der Klassiker zum 
Thema Direct-Mail. Das ganze Berufsleben lang wirkte sie natio­

nal und international als Dozentin und gefragte Referentin. Für das Fundraising-Magazin 
war sie von Anfang an Autorin, kritische Instanz und Freundin. Wir bedauern den Verlust 
aufrichtig. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. Ihr freundliches Wesen und ihre profes­
sionelle Erfahrung werden wir sehr vermissen und in wertvoller Erinnerung behalten.

Grafik: GfK



fundraisingbox.com

Danke!
In einer Welt voller Krisen unterstützt ihr, baut ihr 
auf und bringt ihr Hoffnung. Zusammen haben 
wir 1 Milliarde Euro an Spenden gesammelt. 
Auch in Zukunft wollen wir mehr. Mehr Chancen, 
mehr Hoffnung, mehr Social Impact.

Wir sagen Danke – für 15 gemeinsame Jahre. 
Danke an unsere Kund*innen, Partner*innen 
und alle, die uns begleitet haben. 
Werde Teil der nächsten Milliarde.
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Mit dem Schwarm mehr erreichen:
FUNDRAISING DURCH CROWDFUNDING
Jetzt anmelden zu unseren kostenlosen Webinaren  
für Non-Profits vom 12.06. – 15.06.2023

www.fundraising-digital.org

? Welche Schwierigkeiten haben vor 
allem kleinere Stiftungen bei der Suche 

nach passenden Stiftungsratsmitgliedern?

Meist werden vollständige Ehrenamtlichkeit 
und eine aktive Mitarbeit auf allen Ebenen 
der Stiftungstätigkeit verlangt. Die Erfahrung 
zeigt jedoch deutlich, dass viele Menschen mit 
einem „Not-for-Profit-Mandat“ bedient sind 
und sich tendenziell keine weiteren Pro-Bono-
Mandate mehr wünschen.

? Was spricht für externe Stiftungsrats-
mitglieder?

Ein divers aufgestellter Stiftungsrat ist bes-
ser in der Lage, reflektiert zu denken und das 
Selbstbewusstsein zu festigen. Es ist bekannt, 

dass vielfältige Gremien im Allgemeinen we-
niger anfällig für kognitive Fehler sind. Aber 
auch Phänomene wie das Generalisieren oder 
die gläserne Decke können mit Diversität in 
Schach gehalten werden. Ein strategisches 
Gremium, das aus Mitgliedern mit unter-
schiedlichen Hintergründen und Erfahrungen 
besteht, kann also auch ökonomisch von den 

vielfältigen Perspektiven und Ideen profitieren 
und ausgewogenere Entscheidungen treffen.

? Wie funktioniert die Matchmaking-
Plattform StiftungsratsMandat.com?

Sie beinhaltet über 1500 Profile von poten-
ziellen Stiftungsratsmitgliedern. Dazu wurde 
zusammen mit stiftungschweiz.ch ein Kodier- 
und Matching-System entwickelt. Für einma-
lig 200 Franken und pro Jahr rund 35 Franken 
kann man sich in der Datenbank listen lassen. 
Suchende Stiftungen bezahlen für den Zugang 
290 Franken. Erst bei Abschluss fällt eine Ver-
mittlungsgebühr an die Plattform von 1000 
Franken pro Stiftungsratsmitglied an.

 https://StiftungsratsMandat.com

Dominic Lüthi …
… entwickelte mit sei-
nem Team eine Vermitt-
lungsplattform, welche 
in Stiftungsräten und 
Vereinsvorständen für 
mehr Management-
kompetenz und bessere 
Durchmischung sorgt.

Drei Fragen an … Dominic Lüthi
Die Plattform StiftungsratsMandat.com hilft, einen diversen Stiftungsrat aufzustellen
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Mailings,
die
ankommen

05137-88-1444 
fundraising@saz.com 

saz.com

Besuchen Sie uns:

Ihre nächste Kampagne  

ist nur einen Anruf entfernt

051 37 / 88 -1444

SAZ – gemeinsam Ziele erreichen

Für gemeinwohlorientierte Unternehmen

Das Programm „REACT with impact“ des Ministeriums für Wirt­
schaft und Klimaschutz fördert gezielte Managementberatung 
für kleinere und mittlere Unternehmen und Social Start-ups, 
indem 90 bis 95 Prozent der anfallenden Beratungshonorare 
für bis zu 35 Beratungstage erstattet werden. Förderfähig ist 
auch die Professionalisierung des Fundraisings.

 www.bmwk.de

Community entscheidet über Spendenziele

Der Otto-Versand sammelt mit seiner Kampagne „Platz schaf­
fen mit Herz“ Altkleider und Schuhe, verkauft diese weiter und 
spendet die Erlöse. Bei Redaktionsschluss waren das bereits 
mehr als 650 000 Euro. Wer das Geld bekommt, entscheidet 
die Community. NGOs, die etwas vom Kuchen abbekommen 
möchten, sollten sich schnell registrieren. Abgestimmt wird 
bis zum 13. September.

 www.platzschaffenmitherz.de/communityvoting

Online spenden für Wiener Tafel

Auch die Wiener Tafel verzeichnet einen Rückgang an Sach­
spenden bei gleichzeitig gestiegener Nachfrage. Deshalb kann 
man seit Kurzem ganz simpel wie beim Online-Shopping einen 
virtuellen Einkaufswagen befüllen und den Inhalt spenden. 
Eine Untergrenze gibt es dabei nicht. Es können auch einzelne 
Artikel gespendet werden.

 www.wienertafel.at

„Letzte Generation“ gründet gGmbH

„Klima- und Umweltaufklärung für den Erhalt der lebenssichern­
den Ökosysteme“ – so lautet der Name der NGO, die Klimaakti­
visten der „Letzten Generation“ gegründet haben. Parallel dazu 
existiert nun auch ein Verein gleichen Namens. Das Ausstellen 
von Spendenquittungen ist nur einer der Aspekte, der in der Ar­
beit der Aktivisten damit möglich wird. Nach eigenen Angaben 
nahm die Initiative im letzten Jahr 900 000 Euro an Spenden ein.

 www.letztegeneration.de

Strickhilfe

Kennen Sie Ihre Dauerspender wirklich? Oder Ihre Großspender? 
Die können auch wie folgt aussehen: Ilka Spitzhorn, 81 Jahre alt, 
strickt seit mehr als 15 Jahren Pullover, Schals und Socken. Die 
fertigen Produkte spendet sie der Rumänienhilfe Obererbach 
im Westerwald. Der letzte Stand (April) verzeichnete ganze 965 
Pullover. Wir sind überzeugt, dass sie die Tausender-Marke be­
reits geknackt hat.

 www.kolping-obererbach.de

Kurzgefasst …
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„Das Bild hängt schief!“ – Was bei Loriot noch amüsant war, ist zumindest hier gar nicht mehr lustig. Mit der Aktion „A Few Degrees More“ hat 
das Wiener Leopoldmuseum auf die eklatanten Folgen des Klimawandels aufmerksam gemacht und dabei einige ausgewählte Gemälde um 

„a few degrees“, also um ein paar Grad, schief gehängt. Diese paar Grad in der durchschnittlichen Erderwärmung sind bekanntlich das Zünglein 
an der Waage, wenn es um langfristige Schäden für das Klima geht. „Es hat sich gezeigt, dass reine Wissensvermittlung nicht zu dem notwen-
digen Ausmaß an Handlungen führt. Die Kooperation mit Künstler*innen und Kultureinrichtungen kann hier allerdings Brücken bauen, da diese 
pointiertere, und auch provokantere Formen und Möglichkeiten der Auseinandersetzung bieten“, so Claudia Michl. Sie ist Leiterin der CCCA-Ge-
schäftsstelle, dem Klimaforschungsnetzwerk Climate Change Center Austria, das als Kooperationspartner gemeinsam mit dem Museum das 
Konzept der Kampagne entwickelt hat. Passend dazu gibt es eine Kampagnenseite:

 www.afewdegreesmore.com/de
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Spender:innen zentrierte Kommunikation
Wie Sie durch Analytics die Donor Experience verbessern und Spendenerlöse steigern

Wie eine Organisation mit Spender:innen 
kommuniziert, hat großen Einfluss auf die 
Spendenhöhe und die Anzahl von Dauer­
spendenden. Die Spender:innen zentrierte 
Kommunikation stellt den Spendenden und 
seine Bedürfnisse in den Mittelpunkt. Um 
diese Kommunikationsstrategie erfolgreich 
umzusetzen, müssen Organisationen ihre 
Zielgruppe kennen
und verstehen, 
Bedürfnisse

identifi­
zieren und
Botschaften 
personalisieren. Hier 
kommt Analytics ins Spiel. In 
diesem Artikel erfahren Sie, wie eine Spen­
der:innen zentrierte Kommunikation in der 
Praxis aussieht.

Warum Spendende  
in den Mittelpunkt stellen

Für Fundraiser:innen ist es, neben der Ge­
winnung von Neuspender:innen, ebenso 
wichtig, wertvolle Spender:innen langfristig 
zu binden. Wer Spender:innen und deren 
Verhalten kennt und versteht, ist in der 
Lage Erfahrungen, die Spendende mit der 
Organisation machen, zu optimieren und 
die Donor Journey positiv zu beeinflussen. 

Voraussetzung ist eine ganzheitliche Sicht 
auf alle Daten.

Spender:innen zentrierte  
Kommunikation in der Praxis

WWF UK hat es geschafft, mithilfe von Ana­
lytics, komplexe Tierpatenschafts-Journeys 

zu erstellen und so Präferenzen von 
Spendenden in Kommuni- 

kationen einfließen 
zu lassen. Die 

 Natur-

schutzorganisation reduzierte Kündigun­
gen um 15 Prozent, indem dem Spendenden 
Alternativen zur vollständigen Kündigung 
angeboten und Kündigungsgründe direkt  
an das Analyseteam zurückgemeldet wer­
den. Spender:innen erhalten nun auf Basis 
ihrer aktuellen Patenschaft Adoptionsvor­
schläge für weitere Tiere, während Mehr­
fach-Pat:innen, Informationen über ihre 
unterstützten Tiere erhalten.

Die Blindenhund-Organisation Guide 
Dogs generiert, dank Analytics, mehr Erb­
lasser:innen bei geringeren Kosten. Mittels 
Vorhersage von Spender:innen-Aktivität, 
Scoring-Modellen zur Spendenneigung und 

geografischen Analysen, fand die Organi­
sation geeignete Orte für Spendenevents, 
was die Qualität der Teilnehmenden, bei 
reduzierter Zahl, verbesserte, zu höheren 
Conversion Raten führte und letztlich zu 
mehr Nachlassspendenden, da die richtigen 
Unterstützer:innen angesprochen wurden.

Durch die Zusammenführung aller Daten 
aus verschiedenen Abteilungen, baute die 
britische Seenotrettungsorganisation Royal 
National Lifeboat Institution (RNLI) eine 
Single Supporter View (SSV) auf und begann 
das Spender:innen-Engagement, über die 
Spendenhöhe hinaus, zu messen. Zusätz­
lich wurden Metriken, wie Online-Inter­
aktion, Öffnungsraten, Event-Teilnahmen 
oder Mitgliedschaftdauer gemessen. RNLI 
erstellte Cluster, die es erlauben, Spen­
der:innen basierend auf Engagement, Ver­
halten und Wert zu segmentieren. Die stär­
kere Personalisierung und das verbesserte 
Messaging führten bereits in der ersten 
Kampagne zu einer Spendensteigerung 
von 285.756 Pfund im Vorjahresvergleich.

Die vollständigen Fall­
studien und weitere, 
können Fundraiser:in­
nen auf unserer Web­
site nachlesen:

Spender:innen zentrierte Kommunikation 
mit Apteco – So holen Sie mehr aus Ihren 
Fundraising-Daten raus

Apteco GmbH
Schaumainkai 87
60596 Frankfurt am Main
Stefanie Thielen
+49 (0)176 17 89 53 41

 www.apteco.de
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Service und Know-how für alle, die  

die Welt besser machen wollen

Wissen
Gute Informationen  
für die Gute Sache:  

How-to aus der  
Non-Profit-Praxis.  
Dieser Service ist 

kostenlos.

Shop
Der Fundrsising-Shop bietet 
Fachbücher, Extra-Hefte und 

Fundraising-Magazine.  
Dazu Wissenswertes über  

die Autorinnen und Autoren.  
Versandkostenfrei innerhalb 

Deutschlands.

Job-Portal
Gute Jobs für die Gute Sache: 

Stellenangebote rund ums 
Non-Profit-Umfeld. 

Jobs mit Sinn finden und  
freie Stellen anbieten.  

Dieser Service ist 
kostenlos.

NPO-Campus
Der Kalender gibt den Überblick: 

Weiterbildung, Seminare,  
Tagungen und Webinare für  

Vereine, Stiftungen, Non-Profits  
und Menschen, die die Welt  

besser machen wollen.
Dieser Service ist 

kostenlos.
Profis

Profis für die Gute Sache:  
Hier finden sich Dienstleistungs- 

Unternehmen, die Non-Profits  
gern mit Rat und Tat zur  

Seite stehen. Die Recherche  
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kostenlos. www.gutes-wissen.org
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Schöner scheitern 
… mit einem Großspender

Von CHRISTOPH MÜLLERLEILE

Ich bin immer skeptisch, wenn gemeinnützige Vereine Parallelstiftungen gründen. Wie 

soll man den Leuten klarmachen, dass jeder gestiftete Euro zehn oder zwanzig Jahre 

braucht, bis der letzte Cent den guten Zweck erreicht hat? In der Nullzinsphase waren 

kapitalorientierte Stiftungen eine echte Nullnummer.

Ende der Neunzigerjahre wurde ich eher ungewollt Vorsitzender einer unterfina­

nzierten Parallelstiftung. Und lange sah es so aus, als würde es so bleiben: wenig 

Stiftungskapital, aber schöne Berichte, was mit dem Ertrag bewirkt wurde. Eines Tages 

schien alles anders. Unser internationaler Dachverband überraschte uns mit einer freu­

digen, ja märchenhaften Botschaft: Ein betagter Firmeninhaber in den USA habe die 

Absicht geäußert, seine Firma zu verkaufen und der deutschen Organisation aus dem 

Verkaufserlös 600 Millionen Dollar zu schenken. Ein klarer Fall für die Stiftung, denn 

der dauerhafte Mittelzufluss aus Zinserträgen wäre nach den damaligen Zinssätzen 

ganz ordentlich gewesen.

Die Nachrichten aus den USA wurden immer aufregender. 80 Millionen Dollar 

sollten dazu dienen, am Checkpoint Charlie in Berlin ein Gebäude als Hauptquartier 

der Stiftung und Erinnerungsort der deutschen Einheit zu errichten. Mit dem prospek­

tiven Spender wurden bereits detaillierte Pläne ausgearbeitet, wie von dort aus NGOs 

in ganz Europa bedacht werden könnten, hieß es.

„Und was sagen die erbberechtigten Angehörigen zur Schenkung?“, fragten wir etwas 

skeptisch. Die seien versorgt, hieß es. Ob sie in die Schenkungsabsicht eingeweiht wa­

ren, wussten wir nicht. Doch selbst wenn, wollte später keiner etwas davon wissen. Ja, 

später. Wir warteten also, während der Gewährsmann in den USA offenbar versuchte, 

die Schenkungsabsicht in einen Vertrag zu wandeln. Das zog sich. Wir bereiteten uns 

auf alle Eventualitäten vor, sahen unsere berufliche Zukunft bereits in Berlin. Fast hät­

ten wir uns nach Immobilien rund um den Checkpoint Charlie umgeschaut. Dann kam 

die Nachricht, die alles in sich zusammenfallen ließ: Der Mäzen sei plötzlich an einem 

Herzinfarkt gestorben. Von uns kamen keine Blumen auf sein Grab. Wir hatten ihn nie 

kennengelernt, kannten nicht einmal seinen Namen und Wohnort, wussten aber aus 

der Nachkriegszeit vom langen Warten auf den guten Onkel aus Amerika, der nie kam, 

aber ein paar CARE-Pakete schickte, und waren um eine Erfahrung reicher.�

Sind auch Sie oder Ihre Organisation schon einmal schön gescheitert?  

Schreiben Sie uns an meinung@fundraising-magazin.de

Aus Fehlern kann man lernen,  

dafür muss man sie nicht alle  

selber machen! 

Das Fundraising-Magazin stellt  

in der Serie „Schöner scheitern“  

kleine und große Fehler von  

Fundraising-Aktionen vor.
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Von Smalltalk über Todesrasseln  
und Beerdigungen

Neulich habe ich in meinem Englisch­
kurs eine Einheit zum Thema Smalltalk 
gehabt. „Kreuzen Sie an, worüber wir 
im Smalltalk besser nicht reden“, bat 
mich meine Trainerin. Religion, Sex, 
Tod, Politik, Geld … alles nicht erlaubt. 
Wetter, Essen und Hobbys waren die 

„richtigen“ Antworten.
Wenn ich zu einer Veranstaltung 

eingeladen wurde, die Smalltalk zwin­
gend beinhaltete, dann hatte ich früher 
im Vorfeld schon keine Lust mehr. Seit 
mehr als zehn Jahren bin ich in der 
Hospiz- und Trauerarbeit tätig. Die „Ah, 
interessant“ und andere soziale Grum­
mellaute mit anschließender Stille als 
Reaktion auf meinen Beruf war ich leid.

Ja, mir tut es eigentlich gar nicht leid, 
dass meine Themen einigen Leuten 
vielleicht die Canapés verderben. Ich habe deshalb nach einigen 
Jahren meine Strategie verändert. Auf die Frage nach meiner Arbeit, 
habe ich bedeutungsvoll in die Runde gesehen und gesagt: „Das 
erspare ich Ihnen, damit Sie sich nicht hinterher schlecht fühlen, 
weil Sie darüber eigentlich nicht sprechen möchten.“ Zack, hatte 
ich die volle Aufmerksamkeit.

In den Jahren ist es einfacher geworden zu erzählen, dass man 
Sterbende begleitet oder Geld für ein Hospiz sammelt. Die Medien 
haben sich den Themen Sterben, Tod und Trauer angenommen. 
Es gibt wunderbare Beiträge in allen Mediatheken und den 
Printmedien. In Schulen gibt es Angebote von der Grundschule 
bis zur Oberstufe. Die Messe „Leben & Tod“ in Bremen ist seit 
14 Jahren fester Bestandteil der Szene und darüber hinaus. Bei 
Social Media tummeln sich die Experten, und es gibt Dutzende 
neue Podcasts.

Spätestens seit Corona ist aus meiner 
Sicht das Tabuthema noch kleiner ge­
worden. Dramatische Szenen haben 
sich abgespielt, als viele Menschen al­
lein und isoliert gestorben sind. Viele 
Menschen haben sich in dieser Zeit 
auch mit dem eigenen Sterben beschäf­
tigt. Die Vorstellung, allein irgendwo 
dahinzudämmern, hat viele erschreckt 
und verunsichert. Würde war wieder 
ein großes Thema.

„Wie will ich mein Sterben gestalten?“, 
„Ist es verrückt, wenn ich mir etwas für 
meine Beerdigung wünschen würde?“, 

„Ist Todesrasseln eigentlich immer da?“ 
Das waren Fragen, die mir bei meinem 
letzten Smalltalk in einer kleinen Runde 
gestellt wurden. Dennoch liegt es mir 
fern, auf jeder Veranstaltung über mei­

nen Job zu sprechen. Manchmal genieße ich es auch, über andere 
Dinge zu reden. Denn mir geht es genauso, wie es wohl auch an­
deren Berufsgruppen geht. Offenbaren wir unsere Profession, gibt 
es immer jemanden, der sofort Unterstützung braucht. Eine Party 
ist nicht immer der richtige Ort. Mir ist bewusst, wie wichtig es ist, 
diese Themen wieder in den Alltag zu pflanzen, schließlich hat die 
Evolution uns die Fähigkeit des Trauerns mitgegeben. Ich lebe aber 
auch sehr gerne und muss mich regelmäßig mit Energie für meine 
Arbeit „auffüllen“. Deshalb sind meine Bedürfnisse auf manchen 
Veranstaltungen auch einfach lachen, essen und tanzen.

Bin ich heute als Fundraiserin für die Hospiz- und Trauerarbeit 
oder als Verlegerin des OVIS-Verlags für Lebensliteratur im Smalltalk 
unterwegs, dann kann ich professionell, authentisch und humor­
voll über unsere Lebensthemen sprechen. Die Stille wird lauter. 
Wie schön!�

Persönliche Gedanken von Nicole Friederichsen

Nicole Friederichsen war Krankenschwester mit Schwerpunkt Palliative Care, 
Sozialwirtin, Trauerbegleiterin und Traumapädagogin. Sie verfügt über lang-
jährige Erfahrungen in der ambulanten und stationären Hospiz- und Pallia-
tivarbeit. Nach fünfjähriger Vorstandsarbeit beim Bundesverband Trauerbe-
gleitung e. V. ist sie dort noch immer ehrenamtlich aktiv. Sie ist Autorin und 
Dozentin im Bereich Sterben, Tod, Trauer und Fundraising sowie Gründerin 
und Leiterin des OVIS-Verlags für Lebensliteratur.
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„Auch ökologische Nachhaltigkeit
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muss in Zahlen darstellbar sein“
Noch während seines Studiums gründete Peter Sänger zusammen  

mit drei weiteren Kommilitonen das Start-up Green City Solutions.  

Ihre Idee: der weltweit erste regenerative Bio-Tech-Filter für bessere  

Luft in Städten. Seit diesem Jahr ist er Teil der Kampagne „Bildung  

für nachhaltige Entwicklung“ des Bundesforschungsministeriums.  

Im Interview mit unserer Redakteurin Ute Nitzsche sprach er darüber,  

warum es oft noch immer schwerfällt, beim Klimaschutz umzudenken  

und was Nachhaltigkeit mit Geld zu tun hat.

die vor sich hin vegetierten, hat mich das als 
Gartenbauer schon ziemlich nachdenklich 
gemacht. Der Ruf nach mehr Bäumen in der 
Stadt wird immer lauter, aber die Realität ist 
eine völlig andere. Und auch unsere Wälder 
sehen schrecklich aus. Das alles sind offen-
sichtliche Dinge, die sich uns zeigen, bei denen 
wir das Gegenwirken aber unendlich lange 
verschleppen. Diese Zeit haben wir jedoch 
nicht. Zum Glück wird uns das jetzt immer 
bewusster, aber vor zehn Jahren hat das ge-
fühlt niemanden interessiert.

? Seit diesem Jahr sind Sie auch eines 
der Gesichter der neuen Kampagne 

„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ des 
Bundesforschungsministeriums. Warum, 
denken Sie, ist Nachhaltigkeit für viele 
Menschen immer noch kein Thema? Muss 
die Katastrophe erst vor der eigenen Haus-
tür passieren, bis wir umdenken?
Tja, selbst das ist ja häufig nicht einmal der Fall. 
Was die verheerenden Waldbrände im Sommer 
2022 betrifft, gibt es immer noch Menschen, 
die sagen, dies habe nichts mit dem Klima-
wandel zu tun – und die Waldbrände gab es 
auch in Europa, in Deutschland, in Sachsen 
und Brandenburg, also vor unserer Haustür. 
Im Vergleich zu Corona zum Beispiel ist der 
Klimawandel eben schleichender und weniger 
individuell. An Corona kann man sterben, am 
Klimawandel nur indirekt. Das macht einen 
großen Unterschied. Die Anstrengungen, die 

wir unternehmen müssen, um das aufzu-
halten, was wir angefangen haben, sind so 
unvorstellbar für manche Menschen, dass 
sie sagen: Meine Stimme zählt nichts. Ob ich 
mich verändere, hat auf das Weltklima keinen 
Einfluss. Daher ist es wichtig, das Gefühl zu 
vermitteln, dass jeder durchaus bei sich selbst 
anfangen kann. 

? Hat diese Gleichgültigkeit Einfluss auf 
Ihr Unternehmen?

Wir haben festgestellt, dass man noch vor ei-
niger Zeit den Nutzwert unserer Moosfilter oft 
einfach nicht erkannt hat. Im Kopf geblieben 
war am Ende nur, dass sie ganz schön teuer 
sind und man doch lieber Bäume pflanzen 
würde. Das hat man dann zwar nie getan, aber 
das war erst mal egal. An diesem Punkt muss-
ten wir uns umstellen und unsere Produkte 
weiterentwickeln, um zu zeigen, dass sie einen 
Mehrwert haben, der auch berechenbar und in 
Euro auszudrücken ist. Für uns war ganz klar: 
Auch ökologische Nachhaltigkeit muss irgend-
wie ökonomisch, also in Zahlen darstellbar sein, 
ansonsten hat man keine Chance.

? Wie haben Sie Behörden und Unter-
nehmen denn davon überzeugt, dass 

Sie mit den City Trees ein sinnvolles Pro-
dukt entwickelt haben, für das es sich lohnt, 
Geld auszugeben?
Indem wir nicht nur mit der frischen Luft ar-
gumentiert haben, sondern dass das Produkt 
an anderer Stelle einen Mehrwert hat. Im Im-
mobilienbereich sorgen City Trees zum Beispiel 
dafür, dass das gesamte Entwicklungsprojekt 
höherwertig eingestuft wird. Dafür gibt es 
mittlerweile Zertifikate, die dafür sorgen, dass 
sich die Immobilie anschließend mit einem 
Mehrwert weiterverkaufen lässt oder dass 
man die Mieten danach steuern kann. Dann 
wird es rechenbar. Zudem ist Nachhaltigkeit 
mittlerweile Trend – das heißt, unsere Produkte 
können helfen, diesen Trend zu bedienen und 
die Positionierung von Unternehmen und 
Kommunen verbessern.�  

? Sie beschäftigen sich schon seit Langem 
mit Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 

Als Sie Green City Solutions 2014 in Dresden 
gegründet haben, gab es Bewegungen wie 
Fridays for Future noch gar nicht. Woher 
kommt Ihr Interesse an diesen Themen?
Ich komme aus dem Vogtland aus einer Gar
tenbaufamilie und habe selbst Gartenbau 
studiert. Als ich damals zum Studium nach 
Dresden gekommen bin, habe ich gemerkt, 
dass das Thema an Fahrt gewinnt. Das hat 
mich zum Umdenken gebracht. Ich wohnte 
zum ersten Mal in einer Großstadt und habe 
gesehen, was dort anders ist als in Kleinstädten. 
Das bringt einen zwangsläufig dazu, auf Pro-
bleme und Herausforderungen der Zukunft 
einen anderen Blickwinkel einzunehmen. Da 
habe ich angefangen, mich selbst zu hinter-
fragen, was ich eigentlich tun kann: für mich 
selbst, für die Gesellschaft und später auch für 
mich als Unternehmer.

? Haben Sie ein Beispiel dafür, was in der 
Großstadt für Sie vollkommen anders 

war und vielleicht auch einen gewissen 
Aha-Effekt ausgelöst hat?
Die Erfahrung der Flutkatastrophe 2013 hat 
mich persönlich sehr betroffen. Ich war selbst 
zum Sandsäcke schaufeln an der Elbe. So 
etwas bringt einen dazu, über Sachen nach-
zudenken, die vorher gar keine Rolle gespielt 
haben. Als ich dann die traurig aussehenden 
Straßenbäume in der Stadt gesehen habe, 
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Bewerben, 
bewirken, 
bewegen.

In Zusammenarbeit mit unseren Werbespezialistinnen: 

Online, offline oder crossmedial:  
Mit uns spielen Sie Spendenaufrufe erfolgreich aus. 

Werbung, die ankommt. Post Advertising.

post.ch/advertising

? Und welche Argumente  
funktionieren gut bei Kommunen?

Wir überlegen uns, welche Aufgaben eine Kom-
mune hat, wie viel Budget ihr zur Verfügung 
steht und welche Ziele sie erreichen will, ob in 
puncto CO₂-Einsparung oder in puncto Hitze-
regulierung. Dann stellen wir uns die Frage, ob 
unsere Produkte messbar bei der Zielerreichung 
helfen können. Wenn ja, fragen wir uns, wel-
che konventionellen Alternativen es gäbe und 
ob wir ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
darstellen können. Zum Beispiel im Vergleich 
zu einer konventionellen Klimaanlage. Dabei 
helfen auch Fakten wie das Argument, dass bei 
Hitze vor allem Junge, Alte und Vorgeschädigte 
einen Ort brauchen, an dem sie sich aufhalten 
können. Wir schaffen deshalb mit unseren 
Produkten Plätze, die multifunktional nutzbar 
sind, denn es handelt sich nicht nur um Frisch-
luftfilter, sondern auch um eine Sitzgelegen-
heit, wo es Wifi gibt und die für Biodiversität 
sorgt. In der letzten Ausbaustufe, in der wir 
uns gerade befinden, wollen wir die Produkte 
mit bestehenden Geschäftsmodellen kreuzen, 
also zum Beispiel Moos an ein digitales Display 
anbringen. Mit diesen CityBreezes, wie wir sie 
nennen, können gleichzeitig Werbeanzeigen 
ausgespielt und Geld verdient werden.

? Die Moose sind das Herzstück von 
Green City Solutions. Wie können sie 

die Luft verbessern?
Wir haben die Moose in ein technisches Set-up 
gebracht, wobei sie aktiv durchlüftet werden. 
Das Prinzip funktioniert ähnlich wie ein Staub
sauger, der die Luft ansaugt und sie durch die 
Moose durchströmen lässt. Dabei wird Fein
staub herausgefiltert. Gleichzeitig sind die 
Moose mit Wasser befeuchtet, das durch die 
Belüftung auch in die Außenluft gelangt. So
mit entsteht zusätzlich ein kühlender Effekt. 
Also staubige trockene Luft rein und frisch und 
feucht wieder raus. Und das mit einer Pflanze, 
die robust, langlebig und nachhaltig ist.

? Können City Trees an jedem beliebigen 
Standort zum Einsatz kommen?

Sowohl CityTrees als auch CityBreezes funk-
tionieren im Baukastensystem. Man kann 
sie indoor und outdoor in unterschiedlichen 
Expositionen einsetzen. Unsere Moose sind 

für das gesamte europäische Klima geeignet, 
es gibt keine großen Einschränkungen. Wir 
sind auch im Industriebereich unterwegs, wo 
es richtig staubig und heiß ist. Das heißt, wir 
gehen nicht nur in den urbanen Kontext, son-
dern es gibt auch Spezialanwendungsbereiche, 
aber immer mit der Vorgabe, dass wir etwas 
für die Gesundheit der Menschen tun wollen. 
Und diese Gesundheit hat dann auch wieder 
einen Wert für Unternehmen, denn gesunde 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind pro-
duktiver und weniger krank.

? Wie jedes Unternehmen verbraucht 
auch Green City Solutions Energie für 

die Produktion und um die Produkte zu be-
treiben. Woher stammen die Ressourcen? 
Wir sind sehr erpicht darauf, alles richtig 
nachzuvollziehen und betrachten den Pro-
duct Footprint von der Herstellung über die 
Energie zum Betreiben der Anlagen bis hin 
zum Recycling. Uns ist es wichtig, dass die 
Leistung unserer Produkte viel, viel größer 
und dementsprechend eine CO₂-Negativität 
vorhanden ist. Dabei sind wir sehr kritisch mit 
uns selbst und versuchen, uns immer weiter 
zu verbessern, zum Beispiel mit Solaranlagen 
auf den Dächern oder der Reduzierung des Gas-
verbrauchs bei der Produktion der Moose. Bis 
hinunter zum Verbrauch des Akkuschraubers 
haben wir alles beleuchtet und geprüft, wo wir 
Energie einsparen und uns noch besser auf-
stellen können.

? Was wurde diesbezüglich verändert? 
Wir haben beispielsweise von Aluminium 

auf Edelstahl umgestellt und weiter auf ver-
zinkten Stahl und zugleich Materialstärken 
und damit Materialeinsatz reduziert. Bei der 
Holzauswahl achten wir auf die Herkunft 
und die Eignung, zum Beispiel, ob es ohne 
aufwändige Behandlung im Außenraum gut 
funktioniert, Elektronik sollte wiederverwend-
bar, Kunststoff recycelt und Materialien sollten 
generell langlebig sein. 

? Das Moos baut Green City Solutions 
selbst an. Wie kann man sich das vor-

stellen?
Genau das macht uns hoffentlich auch ein-
malig. Anfangs haben wir versucht, Moos 
einzukaufen, mussten aber feststellen, dass 
es unseren Anforderungen überhaupt nicht 
genügt. Deshalb vermehren wir unsere Moose 
selbst. In einem Gewächshaus bei uns auf dem 
Firmengelände wachsen unter kontrollierten 
Bedingungen vertikal 2000 Moosmatten à 0,5 
Quadratmeter. Dabei entspricht ein Quadrat-
meter Moos 30 Quadratmeter an aktiver le-
bendiger Oberfläche. Es ist viel Expertise zum 
Handling der Moose aufgebaut worden, und 
wir haben mittlerweile ein Moos-Labor einge
richtet, wo wir in die Zellen hineinschauen kön-
nen, Versuche machen und die Moose stimu-
lieren und revitalisieren. Nach sechs bis neun 
Monaten im Einsatz kommen die Moose zu 
uns zurück und werden wieder aufgepäppelt. 
Sechs Wochen später kommen sie dann ins 
nächste Projekt. Somit vermeiden wir, dass die 
Moose als Abfall enden. Die Wiederverwen
dung erhöht die ökologischen Aspekte unserer 
Produkte zusätzlich.

? Ziel von Green City Solutions ist es, so 
viel Moos in die Städte zu bringen wie 

möglich. Wie soll das gelingen?
Wir sind jetzt an einem Punkt, an dem die Tech
nologie so ausgereift ist, dass wir mit gutem 
Gewissen große Stückzahlen produzieren und 
ausliefern können. Der Markt ist zum Glück 
so weit und der European Green Deal gibt uns 
Rückenwind. Mittlerweile haben wir viele Re
ferenzprojekte in ganz Europa. Unser Moos ist 
von einem Leitprodukt in ganz viele Anwen
dungsbereiche aufgefächert. Ziel ist es, so viel 
Fläche mit Moos zu bestellen, wie es nur geht. 
Und das schafft man, wenn man für jeden An
wendungsbereich eine Lösung präsentieren 
kann. Daran arbeiten wir gerade. An Nach
haltigkeit kommt niemand mehr vorbei, der 
unternehmerisch tätig sein oder eine Kommu
ne auf die Zukunft vorbereiten will. Die Vision 
ist klar: Wir wollen 500 Millionen Menschen 
mit frischer Luft versorgen.�

 www.greencitysolutions.de
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Der Arbeitsplatz der Zukunft

Der stetige Wandel ist die eigentliche Konstante im Zeitalter der 
Digitalisierung. Auch die digitale Arbeitswelt der Zukunft bleibt 
davon nicht verschont. Im Metaverse ist noch jede Menge leerer 
Raum.� Seite 22

Virtuelle Wälder

Die Welt wird digitaler, vernetzter und bildet mehr und mehr 
Synergien. Wie könnte die Zukunft des Spendens aussehen und 
sind digitale Vermögenswerte wie NFTs die Lösung? Was mit 
NFTs heute schon möglich ist.� Seite 24

„Schreib mir ein  
Spenden-Mailing“

Wer künstliche Intelligenz sagt, denkt wahrscheinlich automa-
tisch an ChatGPT. Doch es gibt noch viel mehr KI-basierte Tools. 
Welchen Nutzen haben sie und wie können sie auch in NPOs 
sinnbringend eingesetzt werden?� Seite 26

Roboter-Brief  
im Praxis-Test

Kann ChatGPT heute schon praxistauglich um Spenden bitten? 
Die Redaktion des Fundraising-Magazins hat das getestet. Wie 
ChatGPT tatsächlich textet und was Mailing-Experten dazu sagen.
� Seite 28

Gekommen, um zu bleiben
Für Gemeinnützige kann Bitcoin ein wichtiger technologischer Treiber sein, der sie bei der 
Missionserfüllung unterstützt. Außerdem steht die Kryptowährung für Unabhängigkeit 
und Effizienz im Zahlungsverkehr. Aber sie steht auch immer wieder massiv in der Kritik. 
Warum es sich für Non-Profits dennoch lohnt, sich mit Bitcoin zu befassen. � Seite 30
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Der Arbeitsplatz der Zukunft

Der stetige Wandel ist die eigentliche 
Konstante im Zeitalter der Digitalisie-
rung. Auch die digitale Arbeitswelt der 
Zukunft bleibt davon nicht verschont. 

Von NAHED HATAHET

Der digitale Arbeitsplatz ist einer der wich­
tigsten Motoren und die essenzielle Grund­
lage, um darauf basierend die so dringend 
notwendige kollaborative Arbeitsweise 
überhaupt erst etablieren zu können. Wäh­
rend Unternehmen also bereits erkennen, 
dass es ohne eine moderne und neue Ar­
beitskultur nicht mehr funktioniert, kompo­
nieren die Technologiehersteller bereits die 
nächsten Sonaten der Digitalisierungssym­
phonie. Es ist eine neue Art von Musik, die 
wir Menschen vernehmen – es ist die Musik 
des Metaversum, die in den digitalen Räu­
men und damit auch am Arbeitsplatz der 
Zukunft bereits hörbar wahrgenommen 
werde kann.

Digitales Universum

Die Menschheit ist dabei, eine neue Welt zu 
erschaffen. Ein digitales Universum, das wir 
wortwörtlich auch betreten und erfahren 
werden können – wie uns das die großen 
digitalen Komponisten, die Technologie­
hersteller, prophezeien wollen. Das Metaver­
sum ist also eine vom Menschen geschaff ene 
digitale Realität, die sich mit der (vermutlich) 
von den Göttern geschaffenen Welt verei­

nen soll. Wir sprechen von einer sogenann­
ten gemischten Realität, die alle Vorteile 
einer virtuellen Realität mit jener unserer 
Realität vermischt. Wir Menschen werden 
uns damit neu erfinden können. Die neuen 
Möglichkeiten werden uns ungeahnte Fä­
higkeiten verleihen, von denen wir in der 
Realität nur träumen können. Diese Vision 
ist offensichtlich und verspricht eine echte 
fühlbare und erlebbare Anwesenheit in die­
ser neuen Welt – will man den Technologie­
giganten Glauben schenken. Das Metaver­
sum befindet sich aktuell im sogenannten 

„Hyper-Cycle“. Also glauben Sie nicht immer 
alles, was man Ihnen erzählen will – es ist 
aber dennoch sehr spannend, sich schon 
jetzt in dieser doch sehr aufregenden Phase 
und Zeit damit zu beschäftigen.

Teilhabe und Interaktion

Mittels eines Avatars oder eines digitalen 
Zwillings können wir an dieser gemischten 
Realität teilhaben und mit dieser interagie­
ren. Ein Avatar ist somit das grafische Abbild 
einer Person in der gemischten Realität. Ent­
spricht dieser Avatar meinem realen Abbild, 
so spricht man von einer Holoportation. Das 
ist in Wirklichkeit auch keine neue Idee. Ich 
kann mich noch gut erinnern, wie mich 
als Kind in den 1990-er Jahren schon die 
Themen virtuelle Realität und Cyberspace 
fasziniert haben. In einer Zeit, in der man 
davon wirklich erst träumen konnte – und 
das konnte ich als Kind besonders gut. Schon 

damals habe ich fasziniert davon gelesen, 
dass man mit einer sogenannten Cyberbril­
le ein digitales Universum betreten konnte. 
Im Silicon Valley gab es zu dieser Zeit einen 
Wissenschaftler, der auch bereits die ersten 
Technologien dazu entwickelt hatte und 
eben auch davon berichten konnte. Eines 
meiner großen Vorbilder damals war also 
der Visionär Jaron Lanier (geboren 1960) – er 
ist für mich einer der Vorreiter des heutigen 
Metaversums. Er war das ideale Vorbild mei­
ner Teenagerzeit, vor allem aber auch, weil 
er anders aussah – er hatte eine Rasta-Fri­
sur. Lanier hat mit seiner Firma VPL Rese­
arch seine Träume in die virtuelle Realität 
umsetzen können.

Künstlich erschaffene Fähigkeiten

Die Technologien haben sich seither enorm 
weiterentwickelt und heute darf ich erleben, 
wie das Metaversum den Arbeitsplatz der 
Zukunft bereichern wird. Der Unterschied 
liegt darin, dass man damals in eine virtu­
elle, nicht reale Welt eingetreten ist. Heute 
verbindet das Metaversum alle diese Welten 
mit unserer realen Welt, das heißt wir erle­
ben unsere Realität und die virtuelle Reali­
tät gleichzeitig – wir können also virtuelle 
Gegenstände zum Beispiel in unsere reale 
Welt einblenden, mit diesen dann intera­
gieren und haben das Gefühl, dass es der 
Realität entspricht. Mittels einer Cyberbrille 
und intelligenter Videotechnologie wird uns 
dies technisch ermöglicht. Das Metaver­

Im Metaverse ist noch jede Menge leerer Raum
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Finde heraus, was wir  
für dich tun können:
Mehr auf ant-informatik.com

Immer an deiner Seite.
Seit über 30 Jahren.
Damit du Gutes besser  
tun kannst.

sum geht aber einen nicht unwesentlichen 
Schritt weiter, als uns nur eine neue Realität 
vorzugaukeln.

Wir Menschen können in der gemischten 
Realität künstlich intelligente Fähigkeiten 
erlangen – der eigentliche Mehrwert eines 
Metaversum, wie ich persönlich zutiefst 
empfinde. So können wir am Arbeitsplatz 
der Zukunft zum Beispiel alle Sprachen der 
(realen) Welt sprechen, die Gebärdensprache 
nutzen und gemeinsam an virtuellen Flip­
charts arbeiten, die dreidimensional in unse­
rem Home-Office eingeblendet werden – wir 
können so Gegenstände nutzen, die in der 
Realität einfach sperrig wären und auch viel 
Platz benötigen würden. Neben immersiven 
Konferenzen und Meetings können wir auch 
von der Ferne helfen und uns einfach mit un­
serem Avatar in die gemischte Realität über­
tragen, um woanders auf der Welt jemanden 
dreidimensional unterstützen zu können. 
Menschen mit Einschränkungen können in 

der neu geschaffenen Welt besser inkludiert 
werden. So können Menschen mit Sehein­
schränkung sich von einer künstlichen In­
telligenz wortwörtlich beschreiben lassen, 
was in einem Meeting gerade passiert und 
sich entsprechend einbringen. Jeder Avatar 
im Metaversum kann auch auf Gebärden­
sprache geschaltet werden, und wir alle 
werden so besser und effizienter kommuni­
zieren und zusammenarbeiten können, egal 
ob mit oder ohne Einschränkung.

Biotechnologie erweitert Hardware

Wenn wir in die weitere Zukunft schauen 
wollen, wird das Thema Biotechnologie noch 
interessante Erweiterungen liefern – sind 
wir heute mittels sperriger Hardware mit 
dem Metaversum verbunden, werden wir 
dann vielleicht sogar über Implantate ein 
echtes Gefühl der Anwesenheit im Metaver­
sum erfahren können. Ähnlich wie bei Herz­

schrittmachern, wird es dann womöglich 
völlig normal sein, dass wir intelligente 
Chips im Körper tragen, um noch besser 
inkludiert zu sein – vorausgesetzt, dass wir 
das auch wollen. Eines sollten wir aber nie­
mals vergessen: Der Mensch muss bei der 
Digitalisierung und im digitalen Wandel 
immer im Mittelpunkt stehen – ohne Wenn 
und Aber.�

Nahed Hatahet ist 
Gründer und CEO von 
HATAHET productivi-
ty solutions und bringt 
mehr als 25 Jahre Be-
rufserfahrung in der 
strategischen Beratung 
und Realisierung von 

digitalen Produktivitätslösungen ein. Als Digi-
tal-Experte und Spezialist für den Arbeitsplatz 
der Zukunft mit künstlich intelligenter Unter-
stützung begleitet er Unternehmen bei der stra-
tegischen digitalen Transformation und den da-
für notwendigen Arbeitskulturwandel.

 www.nahedhatahet.eu
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Virtuelle Wälder

Die Welt verändert sich: Sie wird digitaler,  
vernetzter und bildet mehr und mehr Syn
ergien. Wie die Zukunft des Spendens  
aussehen könnte und ob NFTs die Lösung  
sind, ist dabei eine wichtige Frage. 

Von ROLAND WEINZIERL

Begriffe wie Digitalisierung und Automati­
sierung sind längst in unserer Gesellschaft 
angekommen. Firmen, Ämter, Hochschu­
len  – die Zukunft ist digital und wird, in 
teils kleinen Schritten, in weiten Teilen der 
Gesellschaft und Wirtschaft umgesetzt. Ei­
gentlich: Denn es zeigt sich vermehrt, dass 
diese Themen insbesondere bei kleinen 
und mittelgroßen NGOs bislang kaum an­
gekommen sind.

Dabei bietet Technologie unglaubliche 
Möglichkeiten. Eine Innovation, die die Digi­
talisierung schon heute mit sich bringt, ist 
die Blockchain-Technologie und die damit 
einhergehende Nutzung von NFTs, den 
Non-Fungible Token. Sie können als ein 

nicht austauschbarer und individueller Ver­
mögenswert verstanden werden, ein Echt­
heitszertifikat, das durch die Blockchain, ei­
ne dezentrale Datenbank, abgesichert und 
lückenlos nachvollziehbar wird. NFTs sind 
digital und können Bilder, Töne oder Videos 
darstellen. Bislang werden NFTs vor allem 
in den Bereichen der Krypto-Kunst und für 
digitale Sammelobjekte genutzt. Aber auch 
Spiele-Charaktere, Landstriche in virtuellen 
Welten oder gar Mode sind Optionen, die 
sich als NFT abbilden lassen.

Naturschutz mit digitalen Mitteln

Auch NGOs können sich diese Technologie 
zunutze machen – und sie ganz nach ihren 
Bedürfnissen mit den Themen Fundraising 
oder Nachhaltigkeit verknüpfen. Ein inno­
vatives Projekt, das die Technologie einsetzt, 
ist Trees4Eternity. Gründer Thomas Mach, 
der sich selbst im Stiftungsrat einer Umwelt­
organisation für Nachhaltigkeit und Res­
sourcenschutz engagiert, kombinierte hier 

den Wunsch, der Welt etwas zurückgeben 
zu wollen, mit seinem großen Interesse an 
der Blockchain-Technologie.  Ziel ist es nicht 
nur, den Schutz gefährdeter Natur voranzu­
treiben, sondern auch den Klimawandel zu 
verlangsamen und smarte, zukunftsfähige 
Modelle zu entwickeln, die einen Spenden­
fluss generieren, der in neue Natur- und Kli­
maschutzprojekte investiert werden kann.

Dafür hat sich das Projekt mit der Stiftung 
Wilderness International zusammengetan. 
Die Dresdner NGO schützt Waldflächen in 
Kanada und Peru durch einen rechtssicheren 
Grundbucheintrag dauerhaft, um Rodung zu 
verhindern und das komplexe Ökosystem er­
halten zu können. Die Patenschaften dieser 
real existierenden Waldflächen, bestehend 
aus mehreren hundert bis tausend Jahre al­
tem Regenwald, werden mit dem digitalen 
Zwilling, einem NFT, kombiniert.

Die Kollektion des Projektes besteht der­
zeit aus 40 einzigartigen NFTs, die zu einem 
Festpreis oder durch ein persönliches An­
gebot über die Projekt-Website oder den 

Was mit NFTs heute und in Zukunft möglich ist

24 thema24
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Jetzt mehr erfahren

raisenow.com/spendenformular

NFT-Marktplatz OpenSea erworben wer­
den können. Der Käufer erhält nicht nur 
ein digitales, fälschungssicheres Objekt, das 
mit Spendenurkunde und Koordinaten zum 
entsprechenden Landstück von je 32 Qua­
dratmetern (Ur-)Wald, welches übrigens 
3350 Kilogramm Kohlenstoff bindet, gekop­
pelt ist, er kompensiert zudem seinen CO₂-
Fußabdruck.

Spaziergang im virtuellen Wald

Trees4Eternity machte mit der weltweit 
ersten klimaschützenden NFT-Kollektion 
den Anfang. Doch die Möglichkeiten sind 
nahezu unbegrenzt: So könnten Natur und 
Tiere tokenisiert werden und mittels Sen­
soren Live-Messungen durchgeführt oder 
Informationen und Analysen zur Vitalität 
weitergegeben werden. 

Und auch das Metaverse kann von Interes­
se sein: Denn neben den NFTs könnten zu­

künftig gar Spaziergänge im eigenen digi­
talen geschützten Wald oder der Besuch des 
Paten-Tieres möglich sein. Ähnlich span­
nend und aktuell sind sogenannte POAPs, 
die für Proof of Attendance Protocol stehen 
und ebenfalls auf der Blockchain-Techno­
logie basieren. Es handelt sich dabei um 
einzigartige, digitale und nicht austausch­
bare Abzeichen, die genutzt werden, um den 
Besuch von Veranstaltungen oder Orten zu 
bestätigen und Besuchern ein digitales An­
denken zur Verfügung zu stellen. Doch nicht 
nur das: Durch die Blockchain-Technologie 
und die Sicherstellung der Echtheit könn­
ten NGOs POAPs beispielsweise als Mit­
gliederausweis oder für den Zugang zu ex­
klusiven Veranstaltungen nutzen oder ihren 
Mitgliedern geschützte Inhalte bereitstellen.

Die Beispiele lassen es erahnen: Die Di­
gitalisierung mit ihren Innovationen steckt 
voller Möglichkeiten – nun ist es an den Or­
ganisationen, ob klein oder groß, herauszu­

finden, welche Schritte sie gehen wollen. 
Und ob sie sowohl ihren Mitgliedern als 
auch Spenderinnen und Spendern künftig 
mehr bieten möchten als den einfachen 
Standard.�

Roland Weinzierl ist 
bereits seit vielen Jah-
ren im Online Business 
zuhause und treibt 
dort mit Leidenschaft 
die Digitalisierung vo-
ran. So gründete der 
Österreicher in der Ver-

gangenheit nicht nur mehrere Digital Businesses, 
sondern entwickelte mit seinem Geschäftspart-
ner Marcus Rost auch eine SMS-Spendenplatt-
form. In diesem Zusammenhang erhielt er ver-
mehrt Einblicke in den Non-Profit-Bereich mit 
seiner gering ausgeprägten Digitalisierung bei 
hohem Innovationsstau. 2020 bündelten die 
Kieler schließlich ihr Know-how und schufen mit 
gettup eine All-in-One Cloud Software für die Di-
gitalisierung kleiner und mittlerer Non-Profit-Or-
ganisationen.

 www.gettup.de
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„Schreib mir ein Spenden-Mailing“

Wer künstliche Intelligenz sagt, denkt 
wahrscheinlich automatisch an ChatGPT. 
Doch es gibt noch viel mehr KI-basierte 
Tools, die allerhand können. Welchen Nut-
zen haben sie und wie können sie auch in 
NPOs sinnbringend eingesetzt werden?

Von KARIN SOMMER

Wo Texte, Bilder, Videos und anderer 
Content benötigt werden, kann künst­
liche Intelligenz (KI) eingesetzt werden. Die 
Entwicklung solcher Tools schreitet rasant 
voran, und es gibt mittlerweile eine Viel­
zahl an Anwendungen, die auch für NPOs 
nützlich sein können. Einige davon sehen 
wir uns im Folgenden an.

Texterstellung

ChatGPT liefert – mehr oder weniger gute – 
Antworten auf alle Fragen. Das Tool kann 
aber auch ziemlich gute Texte verfassen. 
Blogartikel, Social Media Posts, Meta-Be­
schreibungen, SEO-Artikel, Website-Texte, 
E-Mails und vieles mehr lassen sich so nach 
der Eingabe eines Promps, also einer Anwei­
sung, ganz automatisch erstellen. Jedoch le­
sen sich die Texte teilweise recht generisch 
und es gibt häufig Wortwiederholungen. 
Eine Überarbeitung ist also angeraten, nicht 
zuletzt, weil davon auszugehen ist, dass Goo­
gle & Co. KI-erstellte Texte bald zuverlässig 
erkennen können und die entsprechenden 
Seiten niedriger ranken werden.

Die KI kann die Texte sogar für bestimmte 
Zielgruppen erstellen, Keywords berück­
sichtigen und passende Call-to-Actions ver­
fassen. Trotzdem sollte man sich nicht völlig 
auf sie verlassen, denn emotionalisierendes 
Storytelling oder ein persönlicher Tonfall 

– Aspekte, die gerade im Fundraising sehr 
wichtig sind – zählen nicht zu ihren Stärken. 
Hierfür ist nach wie vor das menschliche 
Können die bessere Wahl. Weitere Tools für 

die Texterstellung sind zum Beispiel neurof-
lash und AISEO.

Wiederverwertung von Content

Wie wird ein guter Blogartikel zu einem gu­
ten LinkedIn-Posting oder ein erfolgreiches 
Facebook-Posting zu einer E-Mail? Entweder 
schreibt man die Texte selber um oder man 
greift auf KI zurück. Automata ist beispiels­
weise ein Tool, das beim Wiederverwerten 
von bestehendem Content enorm viel Zeit 
sparen kann und wirklich gute Ansätze lie­
fert. Doch auch hier empfiehlt es sich, die 
Texte vor der Veröffentlichung ein wenig 
anzupassen und umzuschreiben, um ihnen 
eine persönliche Note zu verleihen.

Bilder erstellen und verändern lassen

Wer sich schon mit Bild-KIs auseinander­
gesetzt hat, kennt vermutlich Bilder von 
Händen mit sechs Fingern, Hunden mit 

drei Beinen und Gesichtern, die irgendwie 
verdreht aussehen. Gute Bilder mithilfe von 
KI-Tools zu erstellen benötigt ein wenig 
Übung beim Schreiben von Prompts, damit 
man wirklich das bekommt, was man ha­
ben will. Jedenfalls können Tools wie Dream, 
Midjourney, DALL-E und Stable Diffusion 
durchaus hilfreich dabei sein, Blogartikel 
mit Bildern zu versehen und langweilige 
Stockfotos abzulösen.

Video- und Text-to-Speech

Auch im Bereich der Video-Erstellung gibt 
es schon erstaunlich gute KI-Tools. Mit Run-
way ML lassen sich Bilder und Videos einfach 
bearbeiten. Zum Beispiel kann man damit 
den Hintergrund eines Videos verändern, 
Objekte aus dem Video löschen und sehr 
vieles mehr. Mit Tools wie Synthesia lassen 
sich Videos aus reinem Text erstellen, was 
etwa für Erklärvideos sehr nützlich ist. Der 
Text wird dabei in – je nach Tool und Sprache 

KI-Tools für Non-Profits und was sie können
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Nicht nur unsere IT können Sie
„einfach so“ anrufen – auch unseren

Geschäftsführer. Georg Kolb freut sich
auf ein Gespräch oder ein Email.

–
Telefon: +49 (0) 89 4522 342 0
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Direkter Support. Ohne Tickets. Macht glücklich, sagt zumindest unser Support-Team.
Das meint nämlich, ein Lächeln unserer Kunden am anderen Ende der Leitung hören
zu können. Na ja, Fundraiser sind eben ein wenig anders. Sie auch?

Fundraising Software
macht glücklich.

mehr oder weniger echt klingende – Spra­
che verwandelt. DeepZen ist eine sehr gute 
Text-to-Speech-KI, mit der gute Voice Overs 
erstellt werden können.

Code schreiben lassen

Mit OpenAI Codex lässt sich normaler Text 
in Code verwandeln. Das ist hilfreich, wenn 
man selbst keine Programmierkenntnisse 
hat, aber Code benötigt, um zum Beispiel 
das Design eines Spendenformulars anzu­
passen. Außerdem kann es helfen, die eine 
oder andere Anpassung an der Website 
selber machen zu können, ohne Fachleu­
te dafür bezahlen zu müssen. Im Grunde 
lassen sich damit auch kleine Programme 
und Spiele automatisch programmieren, 
wobei ein wenig Grundwissen aber durch­
aus hilfreich ist.

Übersetzungen und Transkription

Diese Tools transkribieren Audio-Files und 
Videos in verschiedenen Sprachen. Die Qua­
lität ist zum Beispiel bei Whisper schon 
ziemlich gut, eine KI, die als API verfügbar 
und bei huggingface.co in einen kostenlosen 
YouTube-to-Text-Generator eingebunden ist. 
Das kann beispielsweise für internationale 
NPOs von großem Nutzen sein, die Videos 
mit Untertiteln in verschiedenen Sprachen 
benötigen. Auch die automatische Transkrip­
tion und Übersetzung von aufgenommenen 
Meetings, Tagungen und Interviews ist da­
mit möglich.

Nützlich, aber kein Ersatz

KI-Tools können auf jeden Fall gute erste 
Entwürfe liefern, beim Brainstorming hel­
fen und Content generieren, für den man 

ansonsten einige Stunden benötigt hätte. 
Auch für einen ersten Überblick über ein 
Thema können sie sehr hilfreich sein. Trotz­
dem haben sie ihre Grenzen, was beson­
ders bei Text-KIs bemerkbar ist: Es fehlt der 
menschliche „Touch“, das Persönliche und 
Emotionale. Ansprache zum Beziehungs­
aufbau zu den Spendenden wird also wohl 
noch länger Menschensache bleiben.�

Karin Sommer ist seit 
2007 im Non-Profit-Sek
tor tätig und betreut 
seit 2020 den Blog der 
FundraisingBox, wo sie 
ihr Wissen rund um 
digitales Fundraising 
weitergibt und sich The-

men widmet, die die Branche bewegen. Außer-
dem arbeitet sie freiberuflich als Fachjournalistin 
und Texterin für NGOs, Presse und Wirtschaft.

 www.fundraisingbox.com
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Roboter-Brief im Praxis-Test

Klare Aufgaben, klares Ergebnis: Wenn 
das so ist, dann dürfte ein vom Roboter 
erzeugter Spendenbrief einem von Men-
schen geschriebenen in nichts nachste-
hen. Entspricht das schon der Realität und 
kann ChatGPT heute schon praxistauglich 
um Spenden bitten? Die Redaktion des 
Fundraising-Magazins hat das getestet. 

Die Meinungen zur Künstlicher Intelligenz 
(KI) sind geteilt. Befürchtungen um den Wert 
des eigenen kreativen Tuns stehen Freude 
über Zeitersparnis und Arbeitserleichterung 
gegenüber. Alexander Thurow, Geschäfts­
führer der Agentur marketwing, sieht das 
beispielsweise so: „Auch die Kreativen wer­
den von der Bot-Konkurrenz nicht verschont 
bleiben. Was Lehrern und Uni-Professoren 
bei der Beurteilung von Schulaufsätzen oder 
Doktorarbeiten längst die Haare zu Berge 
stehen lässt, wird für Sachbuchautoren 
demnächst zur unschlagbaren Konkurrenz. 
Dafür gibt es aber eine reelle Chance, dass 
man schlecht geschriebene Gebrauchsan­

weisungen in Zukunft endlich mal versteht!“
Fundraising-Briefe sind da schon eine 

etwas größere Herausforderung. Kann der 
Textroboter einen Spendenbrief verfassen, 
der auch den reellen Praxis-Anforderungen 
standhält? Wir wollten es genauer wissen 
und haben den Test gemacht. 

Weil wir einen Roboter-Stil im Fundraising 
nicht akzeptieren können, steckten wir einige 
Mühe in den Prompt – die AufgabenstEllung 
an ChatGPT „Schreibe wie ein Mensch“, 
besser noch „Schreibe, als würdest du es 
einem Freund erklären“, ist eine hilfreiche 
Aufforderung, um Maschinensprech zu um­

gehen. Auch wichtig: die Zielgruppe defi­
nieren. „Schreibe für Schüler“ bringt ein 
anderes Ergebnis als „Schreibe einen wis­
senschaftlichen Text“. Und Emotionen? Die 
sind eine der bekannten Schwachstellen von 
Textrobotern. Die Aufforderung „Schreibe 
emotional und dramatisch“ kann hier aber 
schon einiges herauskitzeln. 

Wer sich nicht mit der ersten Fassung zu­
frieden gibt, und „Verbessere den Text, indem 
du [Adjektiv … z. B. lustiger] schreibst“ befie­
hlt, erhält ein besseres Ergebnis. Geduld ist 
also gefragt bei der Arbeit mit der KI, und 
menschliche Kontrolle. �

Wie ChatGPT tatsächlich textet und was Mailing-Experten dazu sagen

Unsere Test-Aufgabe an ChatGPT (Prompt)

Schreibe einen Spendenbrief für ein Tierheim mit Hunden und Katzen. Zielgruppe des 
Briefes sind Frauen und Männer über 65 Jahre. Erkläre im Brief, warum das Tierheim mit 
finanziellen Schwierigkeiten kämpfen muss. Erzähle im Brief eine kurze Geschichte über 
eine Katze, die in Not ist und im Tierheim versorgt wird. Bitte die Leser des Briefes um Spen-
den von 20 Euro für Futter oder 50 Euro für medizinische Versorgung oder 100 Euro für 
Baumaßnahmen. Schreibe leicht verständlich, so als würdest du es einem Freund erzählen. 
Schreibe emotional und dramatisch. Schreibe nicht mehr als 1000 Wörter.
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Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde,

ich wende mich heute an Sie im Namen des Tierheims für Hunde und Katzen in 
unserer Stadt. Ich möchte Ihnen eine traurige Geschichte erzählen und Sie um Ihre 
Hilfe bitten.

Im Tierheim haben wir kürzlich eine ältere Katze aufgenommen. Ihr Name ist  
Luna und sie hat in ihrem Leben schon viele Schicksalsschläge erlitten. Ihre Familie  
konnte sie nicht mehr versorgen und brachte sie zu uns ins Tierheim. Luna ist  
eine wundervolle Katze, aber sie braucht dringend medizinische Versorgung. Sie ist 
unterernährt, hat eine Augeninfektion und eine chronische Atemwegserkrankung. 
Wir tun alles, um sie gesund zu pflegen, aber wir können es nicht alleine schaffen.

Und hier komme ich zum Grund meines Briefes. Unser Tierheim kämpft mit finanzi-
ellen Schwierigkeiten. Es ist schwer für uns, die Kosten für die Pflege und Versorgung 
unserer Tiere zu decken. Wir haben eine große Anzahl von Hunden und Katzen, die 
unser Zuhause und unsere Fürsorge brauchen. Wir müssen jeden Tag dafür sorgen, 
dass sie genug zu essen haben, sauberes Wasser und eine warme und sichere Un-
terkunft. Wir brauchen Ihre Unterstützung, um diese Grundbedürfnisse zu erfül-
len und gleichzeitig die medizinische Versorgung unserer Tiere zu gewährleisten.

Jeder Euro, den Sie spenden, hilft uns dabei, das Leben unserer Tiere zu verbessern. 
Mit einer Spende von 20,- Euro können wir Futter kaufen, um den Hunger unserer 
Tiere zu stillen. Eine Spende von 50,- Euro ermöglicht es uns, die medizinische Ver-
sorgung von Tieren wie Luna sicherzustellen. Und mit einer Spende von 100 Euro 
können wir Baumaßnahmen durchführen, um die Lebensbedingungen unserer 
Tiere zu verbessern.

Bitte helfen Sie uns, unsere Tiere zu unterstützen und ihnen ein besseres Leben zu 
ermöglichen. Jeder Euro zählt und wir sind dankbar für jede Spende, die uns dabei 
hilft, unser Ziel zu erreichen.

Mit
herzlichen Grüßen,
[Name des Tierheim-Managers oder einer anderen autorisierten Person]

Das sagen Mailing-
Expertinnen und 
-Experten dazu

Technisch gesehen ist es ein Spendenbrief. 
Was fehlt, ist Gespür für Fundraising, für 
das Thema, für die Spendenden. Es wird 
behauptet, statt zu zeigen (Show, don’t tell): 
Was ist das Traurige an der Geschichte, was 
hat die Katze erlebt, warum bestehen finan­
zielle Schwierigkeiten? Warum spenden? 
Was können die Spenden bewirken? Es wirkt 
alles sehr nüchtern, formelhaft, wenig akti­
vierend. An sich scheint an ChatGPT vieles 
interessant, einiges noch unausgereift. In 
Zukunft wird man kaum daran vorbei­
kommen und die KI in der Entwurfsphase 
hinzuziehen. Das Echte kann (bisher noch) 
nur der Mensch leisten.

Klas Brokmann
adfinitas

ChatGPT hat die Aufgabe erfüllt, die ihm 
gestellt wurde. Der Brief ist ok für eine erste 
Fassung. Er muss aber überarbeitet wer­
den – sowohl stilistisch als auch inhaltlich. 
Er braucht Adjektive, die die Not von Katze 
und Tierheim erfahrbar machen. Fragen, die 
Spendende sich beim Lesen stellen, brau­
chen Antworten: Warum kann die Familie 
die Katze nicht mehr versorgen? Warum 
sind im Heim so viele Tiere und warum 
kann es die Kosten nicht tragen? Welche Bau­
maßnahmen? Am Schluss ist nur noch von 
„Tieren“ die Rede – es sind Katzen, Hunde, 
Meerschweinchen, Hasen … Es fehlt Wärme. 
Es fehlt Herz.

Petra Klüners
Fundraising Profile

Das ist der Spendenbrief – geschrieben von ChatGPT

Dem Briefvorschlag aus dem Tierheim mangelt es schlichtweg an 
emotionalem Tiefgang. Es ist eine Sache, inhaltlich relevante Sätze 
aneinanderzureihen und Situationen mit vielen schönen Adjektiven 
zu umschreiben. Aber eine ganz andere, den Leser mit szenischem 
Storytelling in Gefühlswelten zu entführen, die Spendenimpulse 
auslösen. Fairerhalber muss man aber sagen: Fundraising-Texte, die 
einem aufdrängen, was man fühlen soll, statt in den unendlichen 
Weiten des limbischen Sonnensystems Emotionen zu aktivieren, 

gibt es auch von Menschenhand geschrieben mehr als genug. Also 
weiter so, lieber Bot-Volontär. Du wirst an deinen Aufgaben wach­
sen. Und vergiss dabei nicht, dein Grafik- und Bildertalent noch 
etwas zu schärfen. Dann brauchen wir bald auch keine Gestalter, 
Logo-Entwickler, Fotografen mehr. Und Realität liegt nur noch im 
Auge des Betrachters …

Alexander Thurow
marketwing



Fundraising-Magazin | 3/2023

30 thema30

Gekommen, um zu bleiben

Für NGOs kann Bitcoin ein wichtiger tech-
nologischer Treiber sein, der sie bei der Mis-
sionserfüllung unterstützt. Warum aber 
sehen so viele Menschen in Bitcoin einen 
Wert, der sich nicht in einer mit Euro-Zei-
chen versehenen Zahl ausdrücken lässt 
und der fernab jeglicher Spekulation liegt?

Von PHILIPP STOLL

In einer funktionierenden Demokratie zu 
leben, Zugang zu einer stabilen Währung 
zu haben, sind Privilegien, die nur einem 
kleinen Teil der Weltbevölkerung gegeben 
sind. Dem gegenüber stehen Milliarden 
Menschen, die unter undemokratischen Re­
gierungsstrukturen, ohne Zugang zu einem 
Bankkonto oder unter zwei- bis dreistelligen 
Inflationsraten leben. Bitcoin gibt diesen 
Menschen Hoffnung und die Möglichkeit, 
unabhängig von den Entscheidungen ihrer 
Regierung und den politischen Umstän­
den ihres Heimatlandes Zugang zu einem 
monetären Netzwerk zu erhalten und sich 
selbstbestimmt ökonomisch zu betätigen. 
Wer diesen Nutzen verkennt und eine neue 
Technologie pauschal als nutzlos oder Ener­
gieverschwendung abtut, schielt an seinen 
eigenen Privilegien vorbei.

Bitcoin im Fundraising

Ob integriert in das Online-Fundraising, 
als statischer QR-Code im Mailing oder 
direkt auf dem Tablet der Fundraiser im 
Direktdialog: Mit der Akzeptanz von Bit­
coin-Spenden öffnen sich Organisationen 
einem völlig neuen Spendenmarkt, der 
stetig wächst. Zeitgleich wird eine deutlich 
jüngere Zielgruppe angesprochen, die den 
bisherigen Durchschnittsspendern demo­
grafisch diametral gegenüber steht. Diese 
neue Zielgruppe wird bei voranschreitender 
Adaption der Technologie einen kontinuier­
lichen Zuwachs an Kaufkraft zu verzeichnen 

haben. Entscheiden sich Personen, einen 
Teil ihrer Kaufkraft an die Gesellschaft zu­
rückzugeben, werden sie dies vorzugsweise 
in Bitcoin tun, anstatt vorher ihr Erspartes 
in Fiatgeld zurückzutauschen. Bitcoin und 
seine Skalierungslösung „Lightning“ kom­
men nahezu ohne Transaktionskosten aus, 
sodass nicht nur mehr von jeder Spende an­
kommt, sondern Organisationen erstmals 
eine ökonomisch sinnvolle Lösung haben, 
um auch kleine Spendenbeträge anzuneh­
men und effizient zu verwalten. Die Möglich­
keit, kleine Beträge zu spenden, setzt nicht 
nur Hürden für erstmaliges oder spontanes 
Spenden herab, sondern eröffnet auch völ­
lig neue Monetarisierungsmöglichkeiten.

Internationale Zahlungen

Zahlungsabwicklungen mit Bitcoin können 
dafür sorgen, dass Hilfeleistungen schneller 
und vollständiger an ihrem vorgesehenen 
Ziel ankommen. Im Gegensatz zu herkömm­
lichen internationalen Überweisungen, die 
mehrere Tage in Anspruch nehmen, werden 
Bitcoinzahlungen in Minuten und mit Light­
ning sogar in Sekunden abgewickelt – völlig 
ohne Drittpartei. Die oben angesprochenen 
günstigen Transaktionskosten ändern sich 

auch bei grenzüberschreitenden Zahlungen 
nicht, sodass sich für international agieren­
de Organisationen ein signifikanter Kosten­
faktor reduzieren lässt. NGOs arbeiten defi­
nitionsgemäß unabhängig von politischen 
und wirtschaftlichen Interessen. Bitcoin 
ermöglicht es, diese Unabhängigkeit auch 
im Zahlungsverkehr zu wahren und Geld 
zu senden und zu empfangen, ohne auf die 
Hilfe von Regierungen oder Finanzinstituten 
angewiesen zu sein. Dies ist besonders für 
NGOs von Vorteil, die in Ländern arbeiten, 
in denen autokratische Regierungen herr­
schen, die versuchen, zivilgesellschaftliches 
Engagement zu unterdrücken. Bitcoin bietet 
einen nicht korrumpierbaren und transpa­
renten Weg, der dafür sorgt, dass finanzielle 
Hilfe schnell und vollständig dort ankommt, 
wo sie am dringendsten gebraucht wird.

„Faires Geld“

Zusammenfassend lässt sich festhalten, 
dass Bitcoin weit mehr ist als das häufig ge­
zeichnete Bild eines riskanten Spekulations­
objektes. Bitcoin ist faires Geld und effiziente 
Zahlungstechnologie, die gekommen ist, 
um zu bleiben. Das haben die vergangenen 
14 Jahre gezeigt, in denen das Netzwerk ste­
tig gewachsen und resilienter geworden ist. 
Strategisch betrachtet ist es für Organisatio­
nen also keine Entscheidung, ob, sondern 
wann und wie sie sich mit Bitcoin ausein­
andersetzen.�

Bitcoin in NGOs – Unabhängigkeit und Effizienz im Zahlungsverkehr

Philipp Stoll war für  
Amnesty International 
tätig und ist Mitgründer 
der Bitcoin-Beratungsa-
gentur bitcoin4good. Im 
Rahmen des Deutschen 
Fundraising-Kongress 
2023 wird er den Work-

shop „Neue Wege im Fundraising – mit Bitcoin 
und dem Lightning-Netzwerk“ leiten. Eine aus-
führiche Version seines Beitrags ist nachzulesen 
unter 

 www.bitcoin4good.de
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„So sieht eine gelungene 
Awareness-Kampagne aus“

Ein Kommentar von RICO STEHFEST

Sie kennen das: Da 
blicken uns Menschen 
ernst bis vorwurfsvoll 
von Plakaten an, und 
wir sollen uns da­
durch bewusst wer­

den, dass dieses und jenes in der Welt schief­
läuft. Und dann gern auch noch spenden. 
Daran ist ja nichts verkehrt, aber Awareness- 
oder Spendenkampagnen gehen auch an­
ders. Das beweist der britische Biologe 
Simon Watt. Er meint nämlich, wir seien viel 
zu sehr auf Säugetiere fixiert, wenn es um 
den Schutz bedrohter Arten geht. Insekten 
machen einen viel größeren Anteil der 
Lebewesen aus. Und in den Meeren ist auch 
nicht gerade wenig unterwegs. Eigentlich 
wissen wir das. Aber trotzdem ist es immer 
wieder der knuddelige Panda oder der majes­
tätische Tiger, der die Spenden fließen lässt. 

Das führt aber dazu, so Simon Watt, dass 
die weniger attraktiven Arten und deren 
Schutz hinten runterfallen. Oder möch­
ten Sie für den Nacktmull spenden? Na 
also. Um hier das Ruder rumzureißen, hat 
Watt bereits vor zehn Jahren The Ugly 
Animal Preservation Society gegründet. 
Diese Organisation zum Schutz hässlicher 
Tiere ist allerdings nicht gemeinnützig  – 
insofern, als dass es sich hierbei um ein 
Science-Comedy-Programm handelt, mit 
dem Watt dem Publikum zeigt, dass häss­
liche Tiere aufgrund ihres Aussehens oft von 
der Forschung vernachlässigt werden und 
dadurch nicht in den Blick des Artenschutzes 
geraten. So gesehen könnte es sich lohnen, 
einige Problemfelder mal von einer neuen 
Seite her anzugehen. Dann entdeckt man 
oft auch bislang unbekannte Qualitäten.

Was meinen Sie? Schreiben Sie an 
meinung@fundraising-magazin.de

Wer Zeuge von Gewalt gegen Mädchen und Frauen wird und nichts dagegen sagt, 
macht sich mitschuldig. „Jede dritte Frau weltweit ist von Gewalt und 78 Prozent 
Frauen sind von Sexismus im öffentlichen Raum betroffen. Nur 25 Prozent der Be­
troffenen von Sexismus sagen, dass jemand geholfen hat. Das müssen wir dringend 
ändern“, so Gesa Birkmann, Abteilungsleiterin Projekte bei Terre des Femmes. Diesen 
Aufruf zu mehr Solidarität und Zivilcourage hat die Kreativagentur TBWA\Zürich für 
die Frauenrechtsorganisation Terre des Femmes plakativ umgesetzt.

 www.frauenrechte.de

Gegen Sexismus und Gewalt

Prost auf das Wir-Gefühl!
Wiener Pensionisten brauen eigenes Bier
Eingerichtet in coolem Style, Degustationsraum inklusive: Wer stellt sich so nicht 
ein Wohnhaus für die älteren Generationen vor? Ganz so verhält es sich im Fall des 
Hauses Atzgersdorf in Wien nicht. Was so lässig daherkommt, ist nur ein Teil der 
neu gestalteten Brauwerkstatt. Denn die dort lebenden Senioren brauen selbst ihre 

Biersorten „Oma“ und Opa“ bzw. „Hellga“ und „Hellmut“. 
Die Einrichtung ist Teil des „Kuratorium Wiener Pensio­
nisten-Wohnhäuser“ (KWP) und verfügt seit 2020 im 
Keller über einen Braukessel. Dass die Bewohner in alle 
Schritte – vom Brauen bis zum Etikettieren der Flaschen – 
miteinbezogen werden, ist Teil der Betreuung, denn eine 
sinnvolle Abwechslung fördert sowohl die Teilhabe der 
Bewohner als auch die Motorik.

„Das Projekt fördert die Gemeinschaft unter den Be­
wohnern und macht ihnen zudem großen Spaß. Auch 

demenziell-erkrankte Bewohner erfahren hier Erfolgserlebnisse und ein Wir-Gefühl“, 
so Robert Guschelbauer, Bereichsleiter des gastronomischen Managements der Häuser. 
Was ihn außerdem besonders freut: „Die Philosophie der regionalen Beschaffung und 
Erzeugung des gastronomischen Bereichs der Häuser zum Leben wird hierbei im wahrs­
ten Sinn des Wortes begreifbar und gelebt.“ Mit der Vergrößerung der Brauwerkstatt 
soll das Produktionsvolumen auf jährlich 12 000 Flaschen verdoppelt werden.

 www.kwp.at
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PARTNER FÜR IHR 
POSTMAILING

nachhaltig
zuverlässig
termintreu
preisbewusst

OHNE PLAN

MIT PLAN:

Kontakt:
Sievert Druck & Service GmbH
Telefon 0521-557359-0
info@druck-u-service.de
www.druck-u-service.de

Spendenmailings mit Plan:
Alexandra Sievert-Heidemann
0521-557359-19

70 000 Euro für Schmetterlingskinder

Bayer Austria setzt sich schon länger mit dem Projekt „Be­

panthen unterstützt die Schmetterlingskinder“ für die For­

schung an Epidermolysis bullosa ein. Im November und De­

zember 2022 gingen so wieder pro verkaufter Salbe ein Euro an 

die Patientenorganisation DEBRA Austria. Insgesamt kamen 

so 70 000 Euro zusammen.

 www.debra-austria.org

10 Millionen Stammzellspender

Auch drei Jahrzehnte nach der Gründung ist das Zentrale Kno­

chenmarkspender-Register Deutschland (ZKRD) erfolgreich: 

In Deutschland sind nun über 10 Millionen Freiwillige für ei­

ne mögliche Stammzellspende registriert. Die Registrierung 

neuer, vor allem jüngerer Spender ist laufend notwendig, da 

nur bis zu einem Alter von 60 Jahren gespendet werden kann.

 www.zkrd.de

220 000 Euro für die Caritas-Erdbebenhilfe

Schon vergessen? Syrien und die Türkei wurden Anfang Fe­

bruar von Erdbeben unvorstellbaren Ausmaßes heimgesucht. 

Die Kunden der UniCredit Bank Austria spendeten als Hilfe 

165 000 Euro; die Mitarbeiter kamen mit einem Matching-

Fund auf 50 000 Euro. Außerdem kamen 5000 Euro von card 

complete. Die Caritas-Erdbebenhilfe konnte somit 220 000 

Euro an Spenden erhalten.

 www.caritas.at

HUK-Coburg hat 850 000 Euro verteilt

Der Versicherer HUK-Coburg verfügt mit der App „Mein Auto“ 

über ein Anreizsystem für vorausschauendes, also klima­

schonendes Fahren. Gesammelte Punkte entsprechen Geld­

werten, über die die Kunden selbst entscheiden. Das Ergebnis: 

2022 erhielten der Primaklima e. V. 350 398 Euro, Tafel Deutsch­

land e. V. 329 013 Euro und die Björn-Steiger-Stiftung 171 522 Euro.

 www.huk.de

35 000 Euro für Karl-May-Museum

Mit der vor einem Jahr aufgelegten Spendenkampagne „Ret­

tet Shatterhand!“ wurden bisher etwa 35 000  Euro für die 

Sanierung des Karl-May-Museums in Radebeul bei Dresden 

gesammelt. Dabei gaben fast ausschließlich Einzelpersonen 

Beträge zwischen 20 Euro und 2500 Euro, wie der Geschäfts­

führer der Karl-May-Stiftung, Volkmar Kunze, zum Abschluss 

der Dachsanierung an der „Villa Bärenfett“ erklärte.

 www.karl-may-museum.de

Kurzgefasst …
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030 2700083 00
info@spenden-manufaktur.de 
www.spenden-manufaktur.de

  Nachlass-Telefonie
  Reaktivierung
  Dauerspendengewinnung
  Upgrading
  Leads
  Begrüßungs- und Dankesanrufe
  Servicegespräche
  Chat
  Beratung

Wir sprechen mit Erfahrung

Trauerhilfe
Literaturwettbewerb für Institutionen  
der Hospiz- und Palliativarbeit
Mit der Gründung des OVIS-Verlags für Lebensliteratur veranstaltet 
die Inhaberin Nicole Friederichsen einen Buchwettbewerb für ge­
meinnützige Institutionen der Hospiz-, Palliativ- und Trauerarbeit. 
Bis September können Manuskripte eingereicht werden; die Veröf­
fentlichung des Gewinner-Buches ist für das Frühjahr 2024 geplant. 
Mit der Veröffentlichung möchte der Verlag Organisationen dabei 
unterstützen, die Themen Sterben, Tod und Trauer weiter in die Ge­
sellschaft zu bringen und das Medium Buch auch für die eigene Öf­
fentlichkeitsarbeit zu nutzen. „Vor einigen Jahren habe ich vom Verlag 
,Die Werkstatt‘ die große Chance bekommen, ein Charity-Buchprojekt 
umzusetzen. Diese Chance möchte ich jetzt auch anderen gemein­
nützigen Institutionen geben“, so Friederichsen.
Informationen zu den Teilnahmebedingungen gibt es unter

 www.ovis-verlag.de

Mehr über Nicole Friederichsen lesen Sie auf Seite 14 dieser Ausgabe.

Barista Cats
Neu ist die Idee nicht. In vielen Städten gibt es bereits 
Katzen-Cafés, also Etablissements, in denen man ein 
Heißgetränk schlürfen und dabei Stubentiger kraulen 
kann. Seit Anfang Mai verfügt auch Wien über eine solche 
Einkehr. Dort sollen jeweils bis zu sechs Katzen unterwegs 
sein. Um den Reiz eines Besuchs noch zu erhöhen, geht 
vom Erlös eines jeden verkauften Getränks ein Anteil 
als Spende an eine soziale Einrichtung für Tiere. Dabei 
muss man aber Katzen gar nicht unbedingt mögen, um 
es sich im „Barista Cats“ gemütlich zu machen: Es gibt 
auch einen separaten Raum ohne Katzen.

 www.baristacats.at

Buchpakete ukrainisch
Damit gemeinnützige Einrichtungen in Deutschland 
ukrainische Mitbürger unkomlizierter mit muttersprach­
licher Literatur versorgen können, bietet die Hugendu­
bel Fachinformationen GmbH in Zusammenarbeit mit 
dem Ukrainischen Buchinstitut die Beschaffung und 
Bereitstellung ukrainischer Literatur an. Das Angebot 
umfasst vier verschiedene Pakete in unterschiedlichen 
Größenordnungen mit einer gemischten Auswahl an 
Kinderbüchern, Belletristik und Sachbüchern. Da die 
Bücher aus der Ukraine importiert werden, beträgt die 
Lieferzeit zwischen drei und sechs Wochen und es kann 
zu logistischen Verzögerungen kommen.

 www.hugendubel.info

Nachlass-Plattform
In der Schweiz werden jährlich mehr als 88 Milliarden 
Franken vererbt. Und mit der Senkung des Pflichtteils 
seit Anfang des Jahres kann ein größerer Teil außerhalb 
der Familie vererbt werden. Dafür gibt es seit kurzem 
die neue Plattform wunscherbe.ch. Dort sollen Men­
schen, die ihren Nachlass sinnvoll planen möchten, 
mit unterstützungswürdigen Personen und Projekten 
zusammengebracht werden. Erblasserinnen und Er­
blasser finden dort mehr als 60 verschiedene, auf den 
Zivilstand abgestimmte und von Anwälten und Notaren 
geprüfte Testamentvorlagen. Zudem gibt es zahlreiche 
Informationen für Spender und Erblasser. Die Nutzung 
ist kostenlos und ohne Registrierung möglich.

 www.wunscherbe.ch
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030 2700083 00
info@spenden-manufaktur.de 
www.spenden-manufaktur.de

  Nachlass-Telefonie
  Reaktivierung
  Dauerspendengewinnung
  Upgrading
  Leads
  Begrüßungs- und Dankesanrufe
  Servicegespräche
  Chat
  Beratung

Wir sprechen mit Erfahrung

Neue Spenden-App 
„Power of Giving“

Für Deutschland und Österreich gibt es eine 

neue Spenden-App. „Power of Giving“ vereint 

nach Angaben der Betreiber bereits mehr als 

20 Hilfsorganisationen aus dem Bereich hu­

manitäre und Katastrophenhilfe. Die NGOs 

präsentieren auf der App ihre aktuellen Spen­

den-Kampagnen. Alle wichtigen Informationen 

dazu sind dabei auf einen Blick ersichtlich und 

die User sehen immer, wofür das Geld der je­

weiligen Kampagne eingesetzt wird. Dadurch 

soll langes Suchen auf den Webseiten der ver­

schiedenen Organisationen entfallen und so­

mit der Spendenprozess vereinfacht werden.

 www.powerofgiving.de

Mit Altglas und Altpapier hatte al­
les angefangen. Was, auch wenn es  
möglicherweise nicht für jeden leicht 
vorstellbar ist, durchaus ebenso zum 
Problem werden kann, ist die tägliche 
umweltfreundliche Müllentsorgung 
und Mülltrennung. Im Privathaushalt 
mag das übersichtlich sein, aber in 
Büros und Firmen wird das schnell 
mal zu einem Aufwand, für den sich 
nicht immer jemand verantwortlich 
fühlt. In Hamburg nehmen sich des­
sen seit einiger Zeit die Mitarbeiter 
von recyclehero an und kommen per 
E-Lastenrad vorbei, um den Müll fach­

gerecht zu entsorgen. Pfandgut kann 
man so auch loswerden. Die Erlöse 
daraus werden in eigens ins Leben ge­
rufene soziale Projekte investiert. Seit 
Januar werden in Büros kostenlos auch 
Altkleider abgeholt. Eine Kooperation 
mit dem Secondhand-Laden „2nd Fit“ 
ermöglicht die nachhaltige und lokale 
Wiederverwendung der so gesammel­
ten Ware. Was dort nicht verkauft wird, 
geht an den Verein Hanseatic Help und 
die Initiative „Engel in den Straßen“, 
die die Sachen an Bedürftige verteilen.

 www.recyclehero.de

Jetzt auch Altkleider
Das Hamburger Start-up recyclehero wächst  
mit weiteren Angeboten zum Recycling
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Morgen ist bei uns schon heute

Fragen stehen am Anfang allen Wissens.  
Die gemeinnützige Junior-Uni Ruhr in  
Mülheim an der Ruhr gibt Kindern und  
Jugendlichen seit 2019 Raum und Gelegen
heit, ihren Fragen an die Welt auf den  
Grund zu gehen. Studis können zwischen  
MINT, Kunst und Kultur, Geisteswissen
schaften und gesellschaftswissen
schaftlichen Kursen wählen.

Von DAGMAR MÜHLENFELD

In der Junior-Uni Ruhr treffen sich Tüftler, 
Blitzbirnen, Forscher und wissenshungrige 
junge Menschen. Dabei stehen das Erproben, 
Experimentieren und Forschen im Mittel­
punkt. Die Idee zur Gründung einer außer­
schulischen Kinder-Uni hatte ich schon im 
Jahr 2013, als Prof. Ernst Andreas Ziegler, 
Gründer der sehr erfolgreichen Junior-Uni 
Wuppertal, mir das Projekt vorstellte. Als 
Oberbürgermeisterin a.D. der Stadt Mülheim 

an der Ruhr verfügte ich über ein geeignetes 
Netzwerk, um den Plan, ein vergleichbares 
Forschungs- und Entdeckerlabor für alle 
Kinder und Jugendlichen in der Metropole 
Ruhr auf den Weg zu bringen, Wirklichkeit 
werden zu lassen.

Gut vernetzt

Drei Jahre dauerte die konzeptionelle Ar­
beit, bis im Februar 2019 der sehr erfolg­
reiche Start für die Junior-Uni Ruhr mit 
einer „Urknall“-Veranstaltung begann. Der 
Kursbetrieb startete zunächst dezentral und 
mit dem Beginn des Jahres 2020 in einem 
über 400  Quadratmeter großen Gebäude, 
das direkt an der Ruhr lag. Vor wenigen 
Wochen folgte der Umzug in ein Haus mit 
730  Quadratmetern Nutzfläche und eine 
Verdoppelung der Kursräume, die viel mehr 
Angebote ermöglichen – denn die Nachfra­
ge nach unseren Kursen ist riesig. Die Juni­

or-Uni versteht sich als Experimentierfeld 
und Zukunftslabor ohne Ergebnis- oder 
Leistungskontrolle. Die Junior-Uni Ruhr ist 
mittlerweile Mittelpunkt eines rund 50 Part­
ner umfassenden Netzwerks, zu dem for­
melle Kooperationspartner, Unternehmen, 
Verbände, Kultureinrichtungen, Künstler, 
Wohlfahrtsverbände und Kirchen gehören.

Spannende Kursinhalte

Weil junge Menschen in alle Richtungen 
wissbegierig sind, legt die Junior-Uni Ruhr 
seit ihrer Gründung keinen einseitigen 
Schwerpunkt auf MINT-Inhalte, sondern 
bietet auch Kurse zu geistes- und gesell­
schaftswissenschaftlichen Themen, Kunst 
und Kultur an. Die altersgestaffelten Kurse 
richten sich an junge Menschen von 4 bis 
18 Jahren. Aus den regelmäßigen Umfragen 
unter den Studis und in den Kooperations-
Partnerschulen entstehen Kursprogramme, 

Die Junior-Uni Ruhr in Mülheim investiert in die Zukunft
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Wir digitalisieren
Non-Prof it-Organisationen!

Markführende Fundraising-Software made in Germany. 
Unsere Branchenexperten machen daraus ein 360-Grad Kundenerlebnis.

gruen.net/fm

GRÜN Software Group GmbH 
Ansprechpartner: Olivier Chatain
Telefon: 0241 18900   |   Web: gruen.net   

die den vorgebrachten Ideen und Themen­
vorschlägen der jungen Menschen entspre­
chen. Ein Alleinstellungsmerkmal ist unser 
„JuniorBeirat“: Dieses besondere Gremium 
bietet den Studis ein partizipatives Format 
und die Chance, an der Entwicklung der Juni­
or-Uni mitzuwirken, indem es die Geschäfts­
führung bei der Kursplanung inhaltlich berät. 
Mit diesem beteiligungsorientierten Ansatz 
etabliert die Junior-Uni zugleich ein Lernfeld 
für das Einüben demokratischer Prozesse.

Intensives Fundraising

Als NPO und damit anerkannte gemeinnüt­
zige außerschulische Einrichtung legen wir 
Wert darauf, dass alle jungen Menschen in 
der Junior-Uni Kurse belegen können. Die 
sehr niedrigen Kursgebühren (ab 5 Euro) 
sind ein niederschwelliges Angebot, so­
dass Teilhabe auch sozial benachteiligter 
Familien möglich ist. Auch Bildungsgut­

scheine der Stadt können zur Finanzierung 
der Kursgebühren eingesetzt werden. Als 
von Beginn an rein privat finanzierte NPO 
und gGmbH ist Fundraising unsere Gegen­
wart und unsere Zukunft: Die hochwertige 
Technik, IT- und Kunst-Materialausstattung, 
die Miet- und Personalkosten – alles muss 
zuverlässig bezahlt werden. Als ehrenamt­
liche Geschäftsführerin gemeinsam mit der 
kaufmännisch-organisatorischen Geschäfts­
leiterin Anke Hötzel haben wir uns Ende 
letzten Jahres dafür entschieden, für das 
Fundraising eine Teilzeitstelle einzurichten. 
Mit der Entwicklung einer Strategie in enger 
Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung 
ist die Junior-Uni auch in diesem Bereich auf 
Expansionskurs. Das Fundraising teilt sich 
in verschiedene Felder auf: Angesprochen 
werden der lokale Förderverein, lokale Un­
ternehmen, Sach- und Materialspender, För­
derprojekt-Ausschreibungen, Großspender, 
strukturelle oder kursgebundene Förderung 

in verschiedenen Abstufungen. Bisher ist 
das gezielte Fundraising sehr erfolgreich. 
Die Unterstützung so vieler Menschen und 
Stiftungen macht uns froh, dankbar und 
mutig für den Blick in die Zukunft.�

Dagmar Mühlenfeld 
sieht sich selbst als Kind 
der Bildungsoffensive 
der 70er Jahre. Nach 
dem Lehramtsstudium 
in Bochum unterrichte-
te sie 17 Jahre am Hein-
rich-von Kleist-Gymna-

sium die Fächer Deutsch und Geschichte. 1994 
wechselte sie ans Gymnasium Luisenschule in 
Mülheim, wo sie von 1997 bis 2003 die Schullei-
tung innehatte, bevor sie 2003 ins Amt der Ober-
bürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr 
gewählt wurde. Nach Wiederwahl im Jahr 2009 
schied sie 2015 in den Ruhestand aus dem Amt, 
um das Projekt Junior-Uni Ruhr auf den Weg zu 
bringen.

 www.junioruni.ruhr
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Shit happens!

Unter der Vision „Alle für Klos! Klos für 
alle!“ hat es sich das gemeinnützige Un-
ternehmen „Goldeimer“ aus Hamburg zur 
Aufgabe gemacht, Menschen weltweit 
den Zugang zu einer gesicherten Sani-
tärversorgung zu ermöglichen und unser 
Sanitärsystem nachhaltig zu verändern.

Von TANJA WENTE

Keine Erfindung der letzten 200 Jahre hat 
mehr Menschenleben gerettet als das Klo. 

„Sichere Sanitärversorgung ist ein Men­
schenrecht“, schreibt die Deutsche Gesell­
schaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ). Das sehen wir bei Goldeimer auch 
so. Gleichzeitig haben rund 3,6 Milliarden 
Menschen weltweit keinen Zugang da­
zu  – das ist knapp die Hälfte der Weltbe­
völkerung. Fast jeder zweite Mensch kann 
keine sichere, funktionierende Toilette mit 
Handwaschmöglichkeit und Privatsphäre 
nutzen, die nicht mit anderen Haushalten 
geteilt wird und bei der für eine sichere Ver­
wertung der Ausscheidungen gesorgt ist. 
Das verstehen wir unter einer gesicherten 
Sanitärversorgung. Und diesen Mangel als 
Sanitärkrise.

Gefahr der Verbreitung von 
Infektionskrankheiten

Mangelnde Sanitärversorgung bringt ei­
ne ganze Kausalkette von Problemen mit 
sich. Wenn Fäkalien in den offenen Boden 
sickern oder direkt ins Wasser entlassen 
werden, wird das Grundwasser kontami­
niert. Fehlende Klos fördern den Kontakt 
mit Krankheitserregern und die Verbreitung 
von Infektionskrankheiten, was wiederum 
erhöhte Sterblichkeitsraten insbesondere 
bei Kindern zur Folge hat. Mangelnde Bil­
dungsmöglichkeiten und ungerechte Bil­
dungschancen für Mädchen und Frauen 
reihen sich nahtlos in diese Kausalkette ein. 

Aufgrund fehlender sanitärer Einrichtungen 
und der Stigmatisierung der Menstruation 
müssen sie oft von der Schule fernbleiben.

Frischwasser und Nährstoffe  
für’n Arsch

Die Lösung ist aber nicht, das Sanitärsystem 
mit Wasserspülung und Kanalisation, wie 
wir es beispielsweise hier in Deutschland 
kennen, überall einzuführen. Denn das stellt 
uns vor ganz andere Herausforderungen. 
Wir spülen unsere Hinterlassenschaften 
mit sechs bis acht Litern Trinkwasser in die 
Kanalisation, um wenige Kilometer weiter 
Festes und Flüssiges wieder energieintensiv 
zu trennen, das Wasser zu klären und den 
verbleibenden Klärschlamm in der Regel 
thermisch zu verwerten. Das Frischwasser, 
mit dem die Deutschen jährlich ihre Schiete 
aus den Augen und aus dem Sinn spülen, 
könnte die ganze Müritz füllen. Es sind 

rund eine Milliarde Kubikmeter Trinkwas­
ser. Trotz Klärung gelangen Nährstoffe wie 
Stickstoff und Phosphor aus den Klärwerken 
in Oberflächengewässer und verschmutzen 
diese. Die Entfernung von Stickstoff aus 
dem Abwasser braucht 10 bis 16 Prozent 
des kommunalen Energiebedarfs – und am 
Ende gehen die wertvollen Nährstoffe aus 
den Fäkalien trotzdem größtenteils verloren 
und kommen nicht in den Boden zurück, wo 
sie Pflanzen beim Wachsen helfen können.

Sanitärkrise beenden,  
Sanitärwende ins Rollen bringen

Bei Goldeimer setzen wir uns dafür ein, die­
ser Situation ein Ende zu bereiten – durch 
Klos für alle und eine nachhaltige Sanitär­
wende. Wir setzen uns für den Zugang zu 
Wasser, Sanitär und Hygiene („WASH“) ein 
und arbeiten darauf hin, menschliche Fäka­
lien nicht mehr bestmöglich zu entsorgen, 

Die Macher von „Goldeimer“ wissen, wo das Gold dieser Erde liegt
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sondern die darin enthaltenen Nährstoffe 
im Sinne der Kreislaufwirtschaft zu recyceln, 
dabei Wasser und Energie zu sparen und 
das Klima zu schonen. Ganz schön große 
Vorhaben. Wo fängt man da an?

Lärm fürs stille Örtchen

Die Grundlage unserer Arbeit ist Aufklärung. 
Wir machen Lärm fürs Klos und sensibili­
sieren Menschen für viele tabuisierte The­
men rund ums stille Örtchen. Angefangen 
haben wir damit vor zehn Jahren auf Mu­
sikfestivals – denn dort gibt’s keine Kana­
lisation und sehr viele Menschen. Auf den 
Campingplätzen der Festivalgelände stellen 
wir seither Trockentoiletten auf, betreiben 
sie ehrenamtlich und machen das Klo zum 
Wohlfühl-Ort für alle. Klingt komisch, aber 
über die Jahre haben wir Hunderttausende 
Menschen an das Konzept von nachhaltigen 
Trockentoiletten herangeführt, das Klo ent­

tabuisiert und im gleichen Zuge über welt­
weite Sanitärthemen aufgeklärt.

Soziales Klopapier

2016 haben wir das erste soziale Klopapier 
auf den Markt gebracht, um unsere Vision 
auf einem Alltagsprodukt zu verbreiten 
und mit den Gewinnen WASH-Projekte für 
sauberes Wasser, sanitäre Einrichtungen 
und Hygiene zu unterstützen. Im Laufe der 
Jahre ist ein kleines Sortiment an Trocken­
toiletten, Seife und anderen Produkten in 
unserem Online-Shop dazugekommen. Alle 
Gewinne fließen in die gemeinnützige Ar­
beit für „Klos für alle!“.

Ziel: ein zirkuläres Sanitärsystem

Neben der Aufklärungs- und Bildungsarbeit 
setzen wir uns auf politischer Ebene mit an­
deren Akteuren für einen neuen Rechtsrah­

men für die Sanitärwende ein. Wir leisten 
wissenschaftliche, gesellschaftliche und 
technologische Grundlagenarbeit, um die In­
frastruktur für ein zirkuläres Sanitärsystem 
aufzubauen. Und überhaupt nicht nebenbei 
unterstützen wir mit unseren Aktivitäten 
das Erreichen der Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen, insbesondere Ziel 6 
(SDG 6) – sauberes Wasser und Sanitärein­
richtungen für alle.�

Tanja Wente ist seit 
zwei Jahren für das Sto-
rytelling bei „Goldeimer“ 
zuständig. Sie trägt 
nach außen, was bei 

„Goldeimer“ passiert, um 
Menschen für die Vision 

„Alle für Klos! Klos für 
alle!“ zu begeistern. Davor war sie nach ihrem 
Kommunikationsstudium in Hannover mehrere 
Jahre bei einer Hamburger PR-Agentur tätig.

 www.goldeimer.de
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Wenn ein Van Gogh verbrennt

Die Einhaltung der 1,5°-Celsius-Grenze zur 
Eindämmung des Klimawandels scheint in 
nicht mehr greifbare Ferne zu rücken. Da-
vor und vor den damit verbundenen Konse-
quenzen für das Leben auf der Erde warnt 
der WWF, indem er unter anderem mittels 
KI die Landschaft in berühmten Gemälden  
so manipulieren lässt, dass die Folgen des 
Klimawandels direkt sichtbar werden.

Von RICO STEHFEST

Die wohl zentralste Herausforderung bei der 
Bekämpfung des Klimawandels und dessen 
Folgen besteht vielleicht darin, uns allen 
überzeugend begreiflich zu machen, wie sich 
unsere Umwelt verändern wird, wenn wir 
nicht dagegen einschreiten. Horrorszenarien 
in Hollywood-Blockbustern sind popcorn­
geschwängerte Fiktionen, von denen wir 
uns leicht abgrenzen können. Dass es aber 
tatsächlich um uns selbst geht, wir unmit­
telbar betroffen sein werden, das kriegt 
man eben nicht so einfach in den Kopf. Zu 
komplex und leider auch zu weit entfernt 
scheint jene Form der Zukunft.

Zerstörung im Zeitraffer

Es sei denn, das Hier und Jetzt ließe sich 
dahingehend manipulieren, dass sich un­
ter dem Prinzip eines Zeitraffers die zu be­
fürchtenden Veränderungen in der Umwelt 
direkt darstellen lassen und dadurch sicht­
bar gemacht werden können. Genau das hat 
der WWF gemeinsam mit einigen Partnern 
geschafft. Auf der Basis unter anderem von 
Daten des Climate Impact Lab und entspre­
chenden Berechnungen für den Zeitraum bis 
ins Jahr 2100 hat die Organisation eine digi­
tale Ausstellung geschaffen, in der die Land­
schaften in acht weltberühmten Gemälden 
unter anderem von van Gogh, Gaugin und 
Caspar David Friedrich durch simples Scrollen 
vor den Augen des Betrachters im Wortsinn 

dahingehen: Monets Seerosen verdorren und 
der Fluss trocknet komplett aus. Der Krei­
defelsen auf Rügen zerbröselt einem direkt 
zwischen den Fingern. Der Ansatz dahinter 
ist ziemlich clever: Diese Gemälde kann man 
zwar zerstören, aber die Landschaft darauf ja 
quasi eigentlich nicht. Sie ist auf ewig kon­
serviert. Stichwort: kollektives Gedächtnis.

Das Unvorstellbare ist Realität

Das wiederum dockt kognitiv direkt an das 
Prinzip des Unvorstellbaren an und also an 
den Gedanken, dass unsere Umwelt, wie 
sie uns jetzt erscheint, massiv anders sein 
könnte. Alle klimatischen Veränderungen 
erfahren wir ja sukzessive, sodass wir Gefahr 
laufen, uns daran zu gewöhnen.

„Trotz der akuten Gefährdung und be­
reits weltweit spürbarer Klimafolgen wie 
Dürren und Extremwetterlagen, mangelt 
es vielerorts noch immer an politischem 

Willen. Climate Realism macht die Konse­
quenzen des Zögerns auf einen Blick und 
allgemein verständlich“, so Viviane Raddatz 
vom WWF. „Mit der digitalen Ausstellung 
wollen wir klarmachen: Es gilt nun zu han­
deln, um die bekannten Szenen dieser Bil­
der so zu erhalten, wie wir sie kennen und 
um Unterstützung für den Schutz unseres 
Planeten zu gewinnen. Der IPCC-Bericht 
zeigt klar auf, welche Handlungsoptionen 
uns noch bleiben und welche Klimafolgen 
wir noch verhindern können. Mit dieser 
neuen Perspektive wollen wir insbeson­
dere unterstreichen, dass die Lösungen auf 
dem Tisch liegen und wir schnelles Handeln 
von Politik und Wirtschaft brauchen, um 
die Transformation, den globalen Abschied 
von der Nutzung fossiler Energien in allen 
Bereichen, sowie den schnellen Ausbau der 
Erneuerbaren voranzutreiben.“�

 www.wwf-climaterealism.com
 www.impactlab.org

Der WWF zeigt mit KI an berühmten Gemälden, was der Klimawandel bedeutet

Vincent van Gogh: Weizenfeld mit Zypressen – Brände verändern die Landschaft.
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Seit Februar ist Serap Altinisik die 

neue Frau an der Spitze von Oxfam 

Deutschland. Mit unserem Redak-

teur Rico Stehfest sprach sie über 

den aktuellen Bericht ihrer NGO 

zu sozialer Ungleichheit und

über die Frage, warum Führungs-

kultur heute feministisch sein sollte.

glaube“ sei. Seiner Sichtweise nach seien 
es „Antikapitalisten wie die linke Organisa­
tion Oxfam“, die einer falschen Sichtweise 
unterlägen: „Sie reden uns ein, die Armen 
seien nur arm, weil die Reichen reich seien.“

Serap Altinisiks erste Reaktion daraufhin 
ist ein entspanntes Lächeln, gefolgt von der 
Feststellung: „Wir sind nicht links. Es gibt 
linke Parteien. Wir aber sind unabhängig.“ 
In ihren Einordnungen versucht sie weite­
re Differenzierung und betont: „Es geht in 
unserem Bericht ja vor allem um die letzten 
zwei Jahre. In dieser Zeit sind die Gewinne 
der Konzerne weltweit extremst gestiegen. 
Das reichste Prozent hat fast doppelt so viel 
Gewinn gemacht wie der Rest der Welt zu­
sammen.“

Den Hunger in der Welt abschaffen

„Wir von Oxfam sagen, dass besonders extre­
me Armut durch gerechtere Verteilung von 
Geldern und durch Investitionen in soziale 
Bereiche wie beispielsweise Bildung redu­
ziert werden könnte. Wir sagen nicht per se, 
dass Armut durch Reiche zunimmt. Aber 
um sie effektiv zu bekämpfen, brauchen wir 
Verteilungsgerechtigkeit“, so Serap Altinisik.

Die Organisation setzt sich gegen Armut 
ein. Eines ihrer bekanntesten Ziele ist es, 
den Hunger in der Welt abzuschaffen. Noch 
immer ist weltweit jeder zehnte Mensch 
von Hunger betroffen.

Und das Antikapitalistische? „Oxfam ist 
nicht antikapitalistisch. Es ist der Kapitalis­
mus an sich, der krankt. Das ist beispielswei­
se die Konzentration von Gewinnen in den 

Händen einiger weniger. Auf diese Weise 
wird die soziale Marktwirtschaft unter­
graben. Damit erodiert auch der allgemeine 
Glaube ins System.“ Laut ihren Worten beob­
achtet sie eine Konzentration von Monopo­
len, was sie als Behinderung von Innovatio­
nen wahrnimmt. Kleine und mittelständi­
sche Unternehmen würden so keine Risiken 
mehr eingehen wollen, um für die Probleme 
dieser Welt Lösungen zu finden.

Trend ist kein Naturgesetz

Zudem ist Serap Altinisik davon überzeugt, 
dass die Zahlen des aktuellen Oxfam-Berichts 
eindeutig seien. „Die wenigen Superreichen 
haben in den letzten Jahrzehnten auch durch  
weltweite Steuersenkungen für Konzerne 
und Möglichkeiten zur Steuervermeidung  
so starke Gewinne gemacht. Damit wurde 
einfach ein Trend begünstigt. Und vor allem 
Energie- und Lebensmittelkonzerne haben 
ihre Umsätze in der derzeitigen Krisenzeit 
teilweise verdoppelt, während der weltweite 
Hunger steigt . Das ist kein Naturgesetz. Und 
das müssen wir aufzeigen.“

Den Teufel an die Wand malen wolle sie 
damit nicht. Vielmehr geht es ihr darum, auf­
zuzeigen, inwiefern sie die Konzerne gegen­
über der Gesellschaft in der Verantwortung 
sieht. „Jedes Unternehmen möchte mittel- 
und langfristig möglichst über eine grundle­
gende Planbarkeit verfügen. Dafür braucht 
es nicht nur eine stabile Regierung. Diese 
Planbarkeit wird vielmehr auch dadurch 
hergestellt, dass ärmere Menschen die Ge­
wissheit vermittelt bekommen, …�

Das Weltwirtschaftsforum in Davos ist für 
Oxfam alljährlich die Gelegenheit, einen 
Bericht über die globalen Entwicklungen 
der Armutsbekämpfung zu veröffentlichen. 
Ende Januar nutzte der Reichtumsforscher 
Rainer Zitelmann die Gelegenheit, diesen 
Oxfam-Bericht in einem Artikel für Focus-
Online zu kritisieren. In seinem Kommen­
tar „Es gibt nicht mehr Arme, weil es mehr 
Reiche gibt“ schreibt er von unwissen­
schaftlichen Methoden. Zwar räumt er ein, 
Oxfam läge richtig mit der Feststellung, erst­
malig hätten extreme Armut und extremer 
Reichtum gleichzeitig zugenommen. Die Be­
tonung läge dabei auf dem Begriff „extrem“.

Fakten oder Irrglaube?

Langfristig gesehen allerdings, so Zitel­
mann, sei die extreme Armut weltweit in 
den letzten Jahren beständig gesunken. Er 
schließt mit dem Ansatz, „dass der Glaube 
von Antikapitalisten, Reiche würden auf 
Kosten der Armen immer reicher, ein Irr­

„Um Armut effektiv zu  
bekämpfen, brauchen wir 
Verteilungsgerechtigkeit“
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… aufsteigen zu können, dass sie Chancen im 
Leben und in der Gesellschaft haben und 
eben nicht stigmatisiert werden, weil sie 
arm sind. Es geht dabei um Würde und Wert­
schätzung eines jeden Einzelnen. Da spielt 
auch der Aspekt der Geschlechtergerech­
tigkeit mit hinein.“ Nicht ohne Grund ist 
Letzteres eines der großen Arbeitsfelder 
der Organisation.

Kein Akt der Altruistik

Die Aufgabe gerechter Verteilung gilt für die 
Oxfam-Chefin nicht als Akt der Nächsten­
liebe. Vielmehr sieht sie darin Sicherheit und 
eine stabile Zukunft und fragt: „Was nützt 
mir Reichtum, wenn ich keine Sicherheit 
habe?“ Offen bleibt dabei, wie weit man 
sich das Gefühl von Sicherheit schlussend­
lich kaufen kann. Entsprechend betont sie 
deshalb die Aufgaben des Sozialstaats: 

„Unser System basiert darauf, über Steuern 
die eigene Infrastruktur zu finanzieren, Bil­
dung, Gesundheit und so weiter. Das geht 
mit Gewährleistung und Garantie einher. 
Also sagen wir von Oxfam: Die, die mehr 
haben, haben auch die größere Freiheit 
und die Verpflichtung, zum Wohlstand der 
Gesellschaft und zum Frieden beizutragen, 
indem sie mehr abgeben.“ Aus diesem Grund 
versucht Oxfam weltweit, Staaten davon 
zu überzeugen, dass es eine gute Idee sei, 
alle Bürger gleich wertzuschätzen. Spenden 
sieht Altinisik dabei als Ergänzung: Mittels 
Innovationen könne man Menschen gewin­
nen, die Teil einer Bewegung sein wollen. 
Die Menschen gäben dann für das, wofür 
sie selbst einstünden.

Hohe Armutsquote in Deutschland

Das gilt auch für Deutschland: Aus dem 
Ungleichheits-Bericht von Oxfam geht her­
vor, dass im Jahr 2022 etwa zwei Millionen 
Menschen die Angebote der Tafeln ange­
nommen haben. Laut Tagesschau waren 
das gut 50 Prozent mehr als im Jahr zuvor. 

„Mit 16,6 Prozent mussten 2021 13,8 Millionen 
Menschen in Deutschland zu den Einkom­
mensarmen gerechnet werden. Noch nie 
wurde auf der Datenbasis des Mikrozensus 

eine höhere Armutsquote für das Bundes­
gebiet gemessen“, so der Bericht, der sich 
damit auf die Zahlen des Paritätischen Ar­
mutsberichts von 2022 bezieht. Die Zusam­
menhänge sind an dieser Stelle für Altinisik 
eindeutig: „Viel zu wenige trauen sich, rigo­
ros genug und offen anzusprechen, dass der 
Wohlstand anders verteilt werden muss. 
An dieser Stelle krankt der Sozialstaat.“ Der 
Staat habe noch viel zu tun, so ihre Worte. 

„Genau deshalb existieren Organisationen 
wie Oxfam.“ Dass der Staat in diesem Zu­
sammenhang durchaus mehr auf den Drit­
ten Sektor und die Zivilgesellschaft hören 
sollte, ist ein allseits bekannter Wunsch.

Trotzdem zeigt sie sich motiviert und 
verweist auf gesellschaftliche Fortschritte: 

„Das Leben unserer Eltern und Großeltern 
sah sicherlich prekärer und weniger sicher 
aus als unseres. Daraus kann ich viel Energie 
schöpfen.“ Sie denkt dabei auch an ihre eige­
ne Geschichte – Serap Altinisik entstammt 
einer Arbeiterfamilie, Migrationshinter­
grund inklusive.

Mehr Zusammenarbeit notwendig

Aktuelle, multiple Krisen blendet sie dabei 
nicht aus. „Unsere Herausforderungen sind 
differenzierter geworden. Das betrifft uns 
alle, egal, in welchem Sektor. Es gilt für uns 
alle, diese zusehends fragmentierte, ver­
netzte Welt so zu gestalten, dass wir sie für 
die Menschen verbessern. Eine der Fragen 
dabei lautet eben auch, wie sich Staaten 
darauf vorbereiten können. Leider läuft da 
manches noch wie im 20. Jahrhundert ab: 
schwerfällig, nicht agil genug. Wir brauchen 
mehr kontextgebundene Antworten.“

Als einen möglichen Ansetz nennt sie des­
halb sektorenübergreifendes Engagement 
und mehr Zusammenarbeit: „Die, die wir 
alle vier Jahre wählen, haben ja den Inte­
ressensausgleich zur Aufgabe. Aber wir 
als NGOs repräsentieren auch einen Quer­
schnitt der Bevölkerung. Gemeinsam mit 
der Zivilgesellschaft könnte vieles nicht nur 
schneller, sondern auch selbstbewusster 
umgesetzt werden. Allerdings müssen wir 
auch darauf achten, dass wir als NGOs im 
Glashaus sitzen: Wir legen mit unserer Ar­

beit permanent den Finger in die Wunde. 
Also müssen wir selbst leben, was wir ande­
ren abverlangen wollen. Wir haben also auch 
eigene Erwartungen an uns selbst. Nur sind 
wir eben keine besseren Menschen. Da, wo 
Menschen zusammenkommen, wird es im­
mer Fehler geben. Wir müssen uns an unse­
ren Werten messen lassen, sonst verlieren 
wir an Glaubwürdigkeit. Das bedeutet aber 
nicht, dass wir arrogant auftreten sollten.“

Feministische Führungskultur

Sie selbst lebt das vor, indem sie sich be­
reits seit vielen Jahren, also bereits vor ihrer 
Tätigkeit für Oxfam, für eine feministische 
Führungskultur starkmacht. In diesem Zu­
sammenhang betont sie, dass es ihr nicht 
darum gehe, einfach das eine durch das 
andere zu ersetzen: „Sei es Mann oder Frau, 
wir alle wissen, dass es das Patriarchat gibt. 
Die Frage ist, wie wir es abschaffen können, 
um uns mehr als Menschen zu begegnen, re­
spektvoll, würdevoll, ohne ein bestimmtes 
Geschlecht zu favorisieren. Über Jahrhunder­
te hinweg haben Frauen und Mädchen ge­
lernt, inklusiv zu handeln. Das bedeutet aber 
eben nicht, auf das zu verzichten, wofür wir 
jeweils einstehen. Ein feministischer Ansatz 
will nichts ersetzen, aber ich muss die Dinge 
auch sprachlich benennen können, nach 
dem Motto: Was ist mein Referenzpunkt?“

Nicht nur Männer sind Experten

„Ich verstehe, wenn das Widerstand verur­
sacht“, so Altinisik weiter. „Wir müssen 
aufzeigen, dass es genau darum eben nicht 
geht. Es geht darum, bessere Lösungen zu 
finden. Lange genug waren es Männer, die 
verhandelt haben, Gesetze entworfen oder 
Medikamente für ihren, den männlichen 
Körper, entwickelt haben. Nicht nur Män­
ner sind Experten.“ Zur Verdeutlichung 
dessen bezieht sie sich auf die US-ameri­
kanische Frauenrechtlerin Gloria Steinem, 
die Menschen miteinander verbinden will, 
statt sie in Hierarchien einzuordnen. Be­
kannt ist das auch unter dem Begriff De­
mokratisierung.�

 www.oxfam.de
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„Die Stiftung als Institution 
ist beschädigt“

Ein Kommentar von UTE NITZSCHE

Beim Stiftungstag im 

letzten Jahr kam ich 

mit einer jungen Frau 

ins Gespräch. Gefragt 

nach ihrer Meinung 

zur Veranstaltung, 

sagte sie: „Vor allem alte weiße Männer.“ 

Das war etwas übertrieben, machte im Kern 

aber einmal mehr das angestaubte Image 

deutlich, das Stiftungen anhaftet. Darüber 

schreibe ich an dieser Stelle nicht zum ersten 

Mal, und betrachtet man die aktuelle „Causa 

Dichand“ in Österreich, wohl auch nicht zum 

letzten. Dr. Eva Dichand, Zeitungsverlegerin 

und Privatstifterin, soll sich bei den zustän­

digen Ministerien massiv für eine Novelle 

des Privatstiftungsgesetzes starkgemacht 

haben – unter anderem für weniger Trans­

parenz und für die Berücksichtigung ihrer 

eigenen Interessen. Im Gegenzug habe sie 

eine wohlwollende Berichterstattung in 

Aussicht gestellt  – und damit die Stiftung 

als Institution massiv beschädigt. Dabei gibt 

es in Österreich mit der gemeinnützigen 

Bundesstiftung längst ein zeitgemäßes und 

transparentes Gegenmodell zur eigennüt­

zigen Privatstiftung, zum Beispiel die Stiftung 

COMÚN. Doch die Gründung ist kompliziert, 

weshalb sich ihre Anzahl in Grenzen hält. 

Genau hier sollte eine Änderung der öster­

reichischen Stiftungsgesetze ansetzen. Es 

braucht endlich viel mehr Stiftungen für das 

Gemeinwohl statt solcher, die in erster Linie 

dazu dienen, um mit den Ausschüttungen 

die Konten „alter weißer Männer“ und ihrer 

Familien zu füllen. Dann klappt’s auch mit 

dem positiven Image.

Was meinen Sie? Schreiben Sie an 

meinung@fundraising-magazin.de

Haben Sie sich nach der Vergabe der Nobelpreise auch schon mal gefragt, was da 
eigentlich erforscht wurde? Der Wissenschaftsfotograf Volker Steger hat Menschen, 
die einen Nobelpreis erhalten haben, gebeten, ihre Forschungsergebnisse mit Bunt­
stiften aufs Papier zu bringen. Zusammen mit der Stiftung Lindauer Nobelpreisträ­
gertagungen ist so das Buch „Sketches of Science“ entstanden. Auf dem Foto zeigt 
der Chemiker Sir Harold Kroto die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten des von ihm 
entdeckten C60-Moleküls, dem sogenannten „Buckyball“. Alles verstanden?
Das Buch ist im Berliner Wissenschaftsverlag erschienen. ISBN: 978-3-8305-5176-8.

 www.lindau-nobel.org

Wissenschaft im Bild

Haste mal ne Mark?
Neue Spendenkampagne der Franziskustreff-Stiftung

Wer in Sofaritzen oder Kopfkissenbezügen noch alte D-Mark-Münzen findet, konn­
te diese im Zeitraum vom 17. März bis 21. April zugunsten obdachloser Menschen 
in Frankfurt spenden. Dazu forderte die Franziskustreff-Stiftung zu ihrem zehn­
jährigen Jubiläum mit ihrer Kampagne „Kannste behalten“ auf Infoscreens, Litfaß­
säulen, Social Media und der Website auf. Der Satz bezieht sich allerdings nur auf 
altes Gerümpel, das beim Frühjahrsputz eventuell zum Vorschein kommt. D-Mark – 
oder auch Euro-Münzen – waren dagegen herzlich willkommen. Die konnten dann 
in Sammelbüchsen in den Filialen der Frankfurter Sparkasse abgegeben werden.

 www.franziskustreff.de
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in Kooperation mit

So geht Stiftung!
hört

---------

So geht Stiftung!

Stifterfunk – 
Podcast für das Stiftungsmanagement

Böden bewahren mit Beethoven

Mit einem Ackerkonzert will die gemeinnützige Bio-Stiftung 

Schweiz das Bewusstsein stärken, dass fruchtbarer Boden für 

kommende Generationen erhalten bleiben muss. Am 22. Juli 

2023 spielt deshalb die Staatsphilharmonie Nürnberg Beetho­

vens 6. Sinfonie direkt auf dem Demeter-Hofgut Rengoldshau­

sen am Bodensee. Möglich macht das Event ein erfolgreiches 

Crowdfunding. 

 www.bio-stiftung.ch

So ein Schrott!

Damit Elektroschrott umweltbewusst entsorgt wird, arbeitet 

die Stiftung Elektro-Altgeräte Register mit dem Schulwettbe­

werb E-Waste Race der Initiative „Das macht Schule“ zusammen. 

Dabei treten verschiedene Schulen gegeneinander an, um mög­

lichst viel Elektroabfall zu sammeln. Die Stiftung unterstützt 

die Aktion mit Kommunikationsmaterial und Sammeltaschen.

 www.stiftung-ear.de

Neue Dimensionen 

Die Stiftung für Kunst und Kultur e.V. Bonn zeigt in den Leipziger 

Pittlerwerken bis zum 9. Juli 2023 die Ausstellung „Dimensions. 

Digital Art since 1859“. Insgesamt 60 Werke namhafter Künst­

lerinnen und Künstler geben einen umfassenden Überblick 

digitaler Kunst. Mit dabei sind internationale Shootingstars 

der Kunstszene wie Refik Anadol und Lu Yang. 

 www.dimensions-digital-art.de

Gesund durch die Ausbildung

Das E-Learning-Programm der Stiftung „Achtung!Kinderseele“ 

stellt drei neue Module zur Verfügung. Sie richten sich an Azubis 

und widmen sich den Themen Zwangsstörungen, Essstörungen 

sowie Wut und Aggressionen. Seit letztem Jahr gibt es bereits 

Angebote zu Arbeitsbelastung, Mobbing und Zukunftsängsten. 

Die Module gibt es kostenlos auf der Homepage.

 www.achtung-kinderseele.org/auszubildende

Termin vormerken

Das Schweizer Stiftungssymposium ist in diesem Jahr im Forum 

Fribourg zu Gast. Das Stiftungstreffen findet am 23. September 

statt und bietet neben einem Bühnenprogramm, Workshops 

und Pausen zum Netzwerken auch verschiedene Plattformen 

zum Austausch, Lernen und Diskutieren. Schnell sein lohnt 

sich, denn die Plätze sind limitiert.

 www.swissfoundations.ch

Kurzgefasst … Zuwachs
Personio Foundation erweitert  
Impact Portfolio
Die Personio Foundation hat mitgeteilt, dass sie sieben weitere 
NGOs unterstützt, die sich für Klimaschutz und Bildung einsetzen. 
Neu hinzugekommen sind Fundi Bots (Uganda), Maliasili (Kenia), 
Pemimpin (Malaysia), Project Soar (Marokko), Steps (Thailand), Chan­
cery Lane Project (UK) und Climate Policy Radar (UK). Ausgewählt 
wurden sie mithilfe eines umfangreichen dreistufigen Due-Diligence-
Verfahrens, nachdem sich im August 2022 über tausend NGOs auf 
die weltweite Ausschreibung beworben hatten. Ausschlaggebend 
für die Entscheidung war, dass die Organisationen innovative und 
skalierbare Lösungen anbieten und starke Teams repräsentieren.

Damit vereint die Stiftung ab jetzt insgesamt 15 NGOs unter ihrem 
Dach. Sie erhalten finanzielle und strategische Unterstützung. Die 
Personio Foundation wurde 2021 gegründet und hilft seitdem mit 
ihrem Impact Portfolio bereits acht NGOs mit mehrjährigen, nicht 
zweckgebundenen Förderungen.

 www.personio.de
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Fachärzte für Sternenstaub und Seifenblasen

Ins Krankenhaus will niemand gern.  
Besonders Kinder sind in der ungewohnten  
Umgebung schnell verängstigt. Um sie  
und ihre oft ebenso verunsicherten  
Angehörigen zu beruhigen, schickt die 
Schweizer Stiftung Theodora seit drei  
Jahrzehnten Künstlerinnen und Künstler  
als Traumdoktoren auf „Visite“.

Von UTE NITZSCHE

Dr. Turlutût ist in einen Kessel mit Seifen­
blasen gefallen, Dr. Flash bestreut die Kran­
kenbetten gerne mal mit Sternenstaub und 
Dr. Röff de Böff hat Rollen an den Füßen – 
dieses schräge Ärzteteam ist nicht etwa Teil 
einer bunten Zirkustruppe, sondern begleitet 
als Traumdoktorinnen und Traumdoktoren 
Kinder bei ihrem Aufenthalt in Schweizer 
Spitälern. Mit fröhlichen Kostümen und 
der richtigen Dosis Klamauk entführen sie 
die kleinen Patientinnen und Patienten bei 
komplizierten und vielleicht auch schmerz­
haften Behandlungen gedanklich in eine 
Fantasiewelt, stehen ihnen mit viel Einfüh­
lungsvermögen vor und nach Operationen 

zur Seite oder versuchen, auf witzige Weise 
Anspannung und lange Wartezeiten in der 
Notfallambulanz zu überbrücken.

Beginn vor 30 Jahren

Unterwegs sind sie im Auftrag der Schwei­
zer Stiftung Theodora, die vor 30 Jahren 
von den Brüdern André und Jan Poulie im 
Andenken an ihre Mutter gegründet wur­
de. Die Idee entstand durch die Erinnerung 
Jan Poulies an einen Spitalaufenthalt, bei 
dem er elf Jahre alt war und wegen eines 
Unfalls mehrere Monate im Krankenhaus 
verbringen musste. In dieser Zeit heiterten 
ihn die regelmäßigen Besuche seiner Mut­
ter Theodora auf. Im April 1993 hielten dann 
im Universitätsspital (CHUV) in Lausanne 
zum ersten Mal zwei Traumdoktoren eine 

„Visite“ ab.

Doktoren ohne Medizinstudium

Inzwischen ist das medizinisch-humori­
stische Fachpersonal auf 72 Mitglieder an­
gewachsen. Sie sind in verschiedenen Kran­

kenhäusern in der Schweiz unterwegs und 
absolvieren rund 100 000 Kinderbesuche im 
Jahr. Ein Medizinstudium braucht es dafür 
nicht, doch wer als Traumdoktor praktizie­
ren will, muss eine künstlerische Grund­
ausbildung nachweisen und anschließend 
eine einjährige Ausbildung absolvieren. „Der 
mehrmonatige, berufsbegleitende Lehrgang 
ist ein abgestimmtes Zusammenspiel von 
Theorie und Praxis und wird in enger Zusam­
menarbeit mit Spezialisten aus diversen 
Fachgebieten realisiert“, erklärt Verena Her­
ger, die Projektmanagerin Kommunikation 
bei der Stiftung Theodora ist. Zum ersten Teil 
gehören sowohl künstlerische Workshops 
als auch institutionelle Lehrgänge, welche 
den Teilnehmenden wichtige Kenntnisse 
über die Themen Spital, Psychologie und Be­
hinderung vermitteln. Denn sie müssen die 
Abläufe im Krankenhaus kennen und sich 
gleichzeitig in die meist schwierige Situa­
tion der Kinder und ihrer Familien einfüh­
len. Der praktische Teil sieht dann bereits 
Besuche in Spitälern und anderen speziali­
sierten Institutionen vor, wobei eventuelle 
Wissenslücken geschlossen werden, bevor 

Die Stiftung Theodora unterstützt Kinder während eines Aufenthalts im Spital
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sich die Künstlerinnen und Künstler endlich 
offiziell Traumdoktoren nennen dürfen. Zu­
dem bietet die Stiftung ein Weiterbildungs­
programm an.

Professionelle Distanz als Selbstschutz

Was sich erst einmal nach einem lustigen 
Job anhört, kann bisweilen aber auch emo­
tional belastend sein. Die Traumdoktoren 
müssen deshalb „in der Lage sein, nach den 
Kinderbesuchen nicht nur das Kostüm ab­
zulegen, sondern auch das Erlebte“, sagt Ve­
rena Herger. Die professionelle Ausbildung 
sowie der Austausch mit Kolleginnen und 
Kollegen helfe dabei, mit solchen Momenten 
besser klarzukommen. Dabei steht auch ein 
psychologischer Dienst, die sogenannte Su­
pervision, zur Verfügung.

Dass ein Aufenthalt im Krankenhaus aber 
auch kreatives Potenzial hervorbringen kann, 

beweist die aktuelle Kampagne „Hinter dem 
Vorhang“. Sie läuft seit November 2022 
und soll ein genereller Appell an Kinder 
und Eltern sein, sich seinen Ängsten zu 
stellen. In diesem Rahmen ist zusammen 
mit Patientinnen und Patienten aus den 
Kinderspitälern Luzern und Lausanne auch 
ein Film entstanden. Verena Herger fasst 
kurz zusammen, worum es darin geht: „In 
dem Kurzfilm ‚Rosie und der Regenbogen‘ 
geht es um ein kleines Mädchen namens 
Rosie, das im Spitalzimmer leidenschaft­
lich gerne Regenbögen malt. Eines Tages 
wird sie vom Monster ‚Nix‘ heimgesucht, 
das ihr alle Farben vom Regenbogen stiehlt. 
So begibt sich Rosie auf eine magische 
Abenteuerreise, um die Farben wiederzu­
finden. Das Besondere an dem Kurzfilm: Er 
wurde von Kindern im Spital geschrieben.“

Mit der Kampagne will die Stiftung auf 
die wichtige Arbeit der Traumdoktoren 

aufmerksam machen. Wer sie unterstützen 
möchte, kann ein Solidaritätsticket für den 
Film kaufen und ermöglicht damit, dass ein 
Kind im Spital Besuch von einem Traum­
doktor oder einer Traumdoktorin erhält.

Bett wird zum Segelboot

Und auch der Dokumentarfilm „Hinter dem 
Vorhang“ zeigt, wie Empathie und Impro­
visationstalent es schaffen, dass die Kinder 
ihr Krankenzimmer plötzlich mit ganz an­
deren Augen sehen. War da eben noch ein 
blauer Latexhandschuh, wird dieser nun zur 
magischen Qualle und das Bett zum Segel­
boot in ferne Abenteuer. Oder vielleicht ent­
deckt Dr. Couette ja auch mal wieder einen 
Marienkäfer zwischen ihren Zehen?�

 www.theodora.ch
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Fünftausend Kilometer in zehn Sekunden

Ein Ausflug nach Äthiopien, ohne dabei  
das eigene Zuhause verlassen zu müssen?  
Videochat macht’s möglich. Die Stiftung  
Menschen für Menschen informiert ihre  
Spendenden mit diesem Format nicht nur, 
was ihre Unterstützung bislang bewirkt 
hat, sondern zeigt auch spannende  
Einblicke in den Alltag der Menschen vor  
Ort – und das alles live.

Von MICHAEL KESSELRING

„Ich hatte das Gefühl, als wäre ich persön­
lich vor Ort!“, schrieb uns eine Spenderin 
nach unserem jüngsten Online-Event. Sol­
che Rückmeldungen bestätigen uns, dass 
wir eine bislang nicht gekannte Nähe zwi­
schen den Menschen in Äthiopien und den 
Spendenden in der Schweiz erreichen: In 
Video-Chats laden wir unsere Unterstüt­
zerinnen und Unterstützer zu Besuchen 
in die Armenviertel Äthiopiens ein – und 
damit zum Dialog.

Ein Mittwoch um die Mittagszeit Ende 
März 2023: Über Zoom sind wir direkt mit 
den Menschen in einem Lehmhaus in der 

äthiopischen Stadt Debre Berhan verbunden. 
Zugeschaltet haben sich rund zwei Dutzend 
Interessierte aus der Schweiz. Sie sind un­
serem Aufruf gefolgt: „Kommt mit uns auf 
einen Ausflug nach Äthiopien!“

Live-Berichte geben  
überraschende Einblicke

Etagegnhu Wolderufael, eine Mutter von 
drei Jungen, führt uns in den Stall. Stolz prä­
sentiert die Frau ein neugeborenes Kalb und 
eine Kuh. Im Interview zuvor hat sie ihren 
Weg aus extremer Armut geschildert. Sie 
trat in eine Selbsthilfegruppe ein, die von 

„Menschen für Menschen“ gegründet wur­
de. Im Projekt fördern wir die 1200 ärmsten 
Kinder in der Stadt  – mit Schulbedarf, Le­
bensmitteln, Tutorien. Wesentlich ist die be­
rufliche Förderung der meist alleinerziehen­
den Mütter, die als ungelernte Arbeitskräfte 
nur Hungerlöhne von umgerechnet einem 
Franken am Tag verdienen. Etagegnhu Wol­
derufael schilderte live, wie sie über unsere 
Mikrokredite Investitionen tätigte. Mit den 
ersten Mikrokrediten kaufte sie Küken und 

verkaufte die Hühner mit Gewinn, bis sie 
schließlich mit Ersparnissen und einem 
weiteren Mikrokredit die Kuh anschaffen 
konnte. Etagegnhu Wolderufael kann acht 
Liter Milch pro Tag verkaufen und verdient 
damit rund sechs Franken – ein Vielfaches 
ihres früheren Verdienstes als Wäscherin.

Es macht einen großen Unterschied an 
Authentizität, ob wir diese Erfolgsgeschichte 
in einem Mailing referieren  – oder ob 
Etagegnhu Wolderufael sie selbst und live 
erzählt. Selbst wir als Fundraiser, die mit 
den Projekten vertraut sind, bekommen so 
überraschende Einblicke. Ein Beispiel: Dass 
Kinder zu klein sind für ihr Alter („Stunting“), 
ist alltäglich in den Armenvierteln. Auch 
die Jungen von Etagegnhu Wolderufael 
seien früher oft ohne Abendessen ins Bett 
gegangen, hatte sie uns im Vorgespräch be­
richtet. Jetzt sagte sie im Interview: „Ich sehe, 
wie schlecht es den Nachbarskindern geht, 
deshalb versorge ich einige Familien unent­
geltlich mit Milch.“ Von der Bedürftigen zur 
Helferin: Was für eine Entwicklung!

Die Online-Events gibt es seit zwei Jah­
ren – sie sind aus der Not geboren: Im Mai 

Spenderreisen als Online-Event: So funktioniert es in der Praxis

Etagegnhu Wolderufael mit 
ihrem Sohn Getebalew
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www.teledialog.com

TeleDIALOG gibt 
Spenden mehr Gewicht
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Im mittleren Spendensegment geht noch mehr
… wenn es richtig gemacht wird: Als erfahrener Spezialist für Telefon-Fundraising 

unterstützen wir Sie dabei, mit Ihren mittleren Spender*innen und Förderer*innen 

in wertvollem Kontakt zu bleiben. Durch das persönliche Gespräch schaff en wir eine 

dauerhafte (Ver-)Bindung, die sich auszahlt. Rufen Sie uns an 

und wir geben Ihren Spenden mehr Gewicht.
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Da geht noch was!Mitt elgewicht!

2021 wollten wir ein Jubiläum feiern. Die le­
gendäre Wette des Schauspielers Karlheinz 
Böhm bei „Wetten, dass ...?“ – der Grundstein 
für „Menschen für Menschen“ – jährte sich 
zum 40. Mal.

Doch wie konnten wir die Spendenden 
einbeziehen – mitten in der Pandemie? Wir 
kamen auf den Gedanken, den wir immer 
noch als innovativ empfinden: Unser Video-
Event sollte kein Gespräch mit Schweizer 
Experten vor Bücherwänden sein, sondern 
ein Besuch in Äthiopien. Voraussetzung 
für das neue Format war die rasante Ent­
wicklung der Mobilfunktelefonie auch in 
Äthiopien. Pandemiebedingt waren unse­
re Recherchebesuche 2021 in den Projekten 
eingeschränkt. Deshalb interviewten wir 
die Menschen für die Storys in unserem 
Magazin „Nagaya“ bereits über Zoom – da­
nach lag der Gedanke nicht weit, die Spen­
denden auch direkt teilhaben zu lassen. 
Im Laufe der bislang fünf Events haben 

wir den Ablauf verfeinert. Die technische 
Ausrüstung vor Ort ist einfach: Die Auf­
nahmen und die Übertragung werden mit 
Smartphones gemacht. Der Ablauf wird in 
einer Generalprobe geübt. So können letz­
te Änderungen an der Location oder den 
vorbereiteten Fragen vorgenommen wer­
den. Die Teilnehmenden am Event lernten 
die Umgebung zunächst in einem Video-
Rundgang kennen. Das anschließende Live-
Interview wurde von einem äthiopischen 
Mitarbeiter in die amharische Sprache über­
setzt. Die Fragen der Zuschauenden konn­
ten so direkt an Milchbäuerin Etagegnhu 
Wolderufael weitergegeben werden.

Gewöhnlich konzentrieren sich unsere 
Kolleginnen und Kollegen in Äthiopien auf 
die Entwicklungsarbeit und wir im Zürcher 
Büro auf Kommunikation und Fundraising. 
Aber die Online-Events fordern von allen 
Beteiligten eine neue Zusammenarbeit über 
die Fachbereiche hinweg und machen gera­

de deshalb so viel Freude. Das Hauptziel ist 
Transparenz für die Spendenden, doch der 
unerwartete Nebeneffekt ist Team-Building 
über 5000 Flugkilometer hinweg.�

Die Aufzeichnungen der Online-Events sind 
auf dem YouTube-Kanal „Stiftung Menschen 
für Menschen Schweiz“ abrufbar.

Michael Kesselring hat 
an der Universität Lu-
zern Gesellschafts- und 
Kommunikationswis-
senschaften studiert. 
Bei der Stiftung Men-
schen für Menschen ist 
er für die Kommunika-

tion und Medienarbeit verantwortlich. Als er im 
Jahr 2012 anfing, für die Stiftung zu arbeiten, wa-
ren Telefonate nach Äthiopien fast unbezahlbar 
und E-Mail-Kontakt in die Projekte oft nur spora-
disch möglich. Jetzt ist Michael Kesselring über 
Messenger-Dienste und Internet-Telefonie mit 
den Kollegen vor Ort fast täglich in Kontakt.

 www.menschenfuermenschen.de
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Wer nicht lesen kann, kann hören

Was für uns selbstverständlich ist, stellt  
für viele Menschen auf der Welt ein großes  
Problem dar: der Zugang zu Wissen.  
Sei es, weil die nötige Infrastruktur fehlt 
oder weil noch immer viele Menschen,  
vor allem Frauen und Mädchen, weder  
schreiben noch lesen können. Die deutsche 
Audiopedia Foundation macht deshalb  
Wissen hörbar.

Von UTE NITZSCHE

Die weltweite Analphabetenquote lag 2020 
laut Statistischem Bundesamt bei 13 Prozent, 
wobei das 10 Prozent der Männer und 17 Pro­
zent der Frauen sind. Dabei gehört das Recht 
auf Bildung zu den festgeschriebenen Men­
schenrechten. Die Audiopedia Foundation 
richtet sich deshalb mit ihrer Idee, nützliches 
Wissen einfach zum Hören bereitzustellen, 
bewusst an Frauen in Entwicklungsländern. 
Das Prinzip ist das gleiche wie bei Wikipe­
dia; die Inhalte lassen sich gemeinschaftlich 
bearbeiten und aktualisieren. Der Schwer­
punkt liegt jedoch zum einen auf Themen 
aus der Entwicklungszusammenarbeit wie 
Familienplanung und Hygiene, aber auch 
Gesundheit, Landwirtschaft und Erwerbs­
möglichkeiten, zum anderen werden Fragen 
und Probleme aufgegriffen, die exakt auf 
die jeweilige Zielgruppe abgestimmt sind. 
Die Stiftung wählt sie gemeinsam mit den 
lokalen Partnerorganisationen aus, da diese 
am besten beurteilen können, welche Infos 
am dringendsten benötigt werden.

Solarbetriebene Audioplayer

Wie die Frauen die Inhalte dann konkret 
nutzen können, entscheidet die Situation 
vor Ort. Wo es weder Strom noch Handys, 
Radio, Lautsprecher, Internet oder sonstige 
Infrastruktur gibt, kommen die solarbetrie­
benen Audioplayer zum Einsatz. Dort, wo es 
möglich ist, können auch Web-Apps, lokale 

WLAN-Hotspots, Lautsprecher und SIM-
Cards genutzt werden. „Die mittlerweile 
weite Verbreitung von einfachen Mobilte­
lefonen auch in ländlichen Regionen kommt 
uns dabei entgegen. Deshalb stellen wir 
unsere Inhalte nicht nur kostenfrei über un­
sere Audiopedia-Cloud, sondern zusätzlich 
auch über unsere Audiopedia-App und über 
Audiopedia.org zur Verfügung“, berichtet 
Felicitas Heyne, die die Stiftung zusammen 
mit ihrem Mann Marcel Heyne gegründet 
hat. Ausschlaggebender Punkt war laut 
eigener Aussage eine Reportage über eine 
Mutter und ihre anderthalbjährige Tochter 
in Indien, der in einem Gesundheitszentrum 
lediglich einige Löffel Zuckerwasser verab­
reicht wurden und die so zu neuen Kräften 

kam, um wieder selbständig Nahrung auf­
zunehmen. Ein einfaches Mittel, von dem 
die Mutter jedoch nichts wusste.

Große Reichweite

Über 8000  Artikel sind mittlerweile über 
die Plattform abrufbar. „Das entspricht pro 
Sprache circa zwölf Stunden gesprochenem 
Text. Aktuell sind viele der Inhalte bereits in 
bis zu 80 Sprachen verfügbar und werden in 
über 100 Ländern genutzt. Audiopedia hat 
im Jahr 2021 bereits über zehn Millionen 
Menschen erreicht“, so Felicitas Heyne. Die 
Audioplayer machen dabei allerdings den 
mit Abstand kleinsten Anteil aus. Felicitas 
Heyne schätzt, dass aktuell etwa 1500 bis 

Smarte Audioformate vermitteln nützliches Alltagswissen

Eine Frau in Uganda testet den Audiopedia-Player.
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 O Das Seminar gibt einen fundierten und um-
fassenden Einstieg in das Thema der Nachlass-
gewinnung und -abwicklung.  

 O Neben organisatorischen Fragestellungen gehen 
die Experten von LEGATUR auch auf rechtliche 
und steuerliche Rahmenbedingungen ein. 

 O Ein Best Practice-Beispiel zeigt darüber hinaus, 
wie Erbschaftsfundraising in Organisationen er- 
folgreich eingesetzt wird: Strategieentwick-
lung – Werkzeugkasten des Erbschaftsfundrai-
sings – Dos and Don’ts.

„Gute Veranstaltung, empfehlenswert!“
Christoph Maurer, 5/2022

„Vielen Dank an die Referenten, meine Erwartungen 
wurden übertroffen.“

Aus den Online-Bewertungen, 6/2021

„Sehr gelungen in Themen- und Referentenauswahl! 
Viele Detailhinweise für die tägliche Arbeit!“

Dieter Uitz, Stadt Augsburg, Wohnungs-und Stiftungsamt, 2/2019

www.ESV-Akademie.de/
Erbschaftsfundraising

Jetzt Platz sichern:

Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG · ESV-Akademie 
Genthiner Straße 30 G · D-10785 Berlin · www.ESV-Akademie.de 
Tel. (030) 25 00 85-856 · info@ESV-Akademie.de 

Erbschaftsfundraising  
in und für Stiftungen

Seminar in Berlin & online, 27.6.2023

Organisatorische, rechtliche und  
steuerliche Aspekte

ESV-A_Erbschaftsfundraising_101x297_4c.indd   1ESV-A_Erbschaftsfundraising_101x297_4c.indd   1 12.04.2023   13:04:0912.04.2023   13:04:09

2000 Geräte in verschiedenen Ländern unterwegs sind. Da 
sie nicht an Einzelpersonen, sondern immer an Kleingruppen 
von rund zehn bis zwölf Frauen ausgegeben werden, haben 
sie eine sehr große Reichweite. Zudem sind die Player recht 
robust und langlebig und können auch ohne Probleme wei­
tergereicht und wiederverwendet werden.

Player mit fertigen Inhalten

Die Audiopedia Foundation arbeitet bei der Produktion mit 
einem chinesischen Hersteller zusammen. Zwar gäbe es noch 
eine amerikanische Firma, deren Player seien jedoch doppelt 
so teuer, hinsichtlich ihrer Funktionalität aber weniger gut 
geeignet, wie Felicitas Heyne betont. „Wir schicken lediglich 
die für ein Projekt vorgesehenen Inhalte digital an den Her­
steller, dieser produziert die Player dann bereits mit den In­
halten darauf und versendet sie direkt an den Projektpartner 
ins Projektland. Finanziert werden die Player über Spenden 
und Fördergelder. Wir verdienen daran nichts, die Partner be­
zahlen nur die Herstellungskosten plus den Versand“, erklärt 
die Stiftungsgründerin.

Inhalte direkt eingesprochen

Und wie kommen die Texte schließlich aufs Gerät? Eine KI sei 
für Sprachen wie Englisch, Spanisch oder Französisch, für die 
es gute Text-to-Speech-Software gibt, zwar eine kostensparen­
de Lösung, wirke jedoch schnell „blechern“ und sei deshalb 
keine wirkliche Alternative. Die meisten Texte werden daher 
von Muttersprachlerinnen eingesprochen, wobei die Stiftung 
wo immer möglich bewusst mit weiblichen Stimmen arbeitet. 
Hinzu kommt, dass laut Felicitas Heyne knapp die Hälfte aller 
Sprachen weltweit nicht einmal über ein Schriftsystem verfügt, 
zum Beispiel der Großteil der in Afrika gesprochenen Dialekte.

Nicht nur die Frauen profitieren

Die Idee der Audiopedia Foundation, Alltagswissen hörbar zu 
machen, hat auch die Verantwortlichen des Entwicklungs­
programms der Vereinten Nationen überzeugt, welche die 
Plattform in den Digital X Solution Catalogue aufgenommen 
haben. Auch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zu­
sammenarbeit und Entwicklung und die Europäische Kom­
mission unterstützen Audiopedia, denn vom zusätzlichen 
Wissen der Frauen profitieren automatisch auch ihr soziales 
Umfeld und damit letztendlich auch ihre Kommunen und 
Länder.�

 www.audiopedia-foundation.de
 www.audiopedia.academy/cloud
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Testamentsspenden erreichen Rekordhoch:  
13 Prozent des Spendenaufkommens

Spendenzwecke im letzten Willen zu veran
kern, liegt international im Trend. Auch in 
Österreich treffen Erbschaftsfundraiser*innen 
seit Jahren auf ein wachsendes Interesse in 
der Bevölkerung. Auf führende europäische 
Länder, wie Belgien und die Niederlande, wo 
Testamentsspenden bereits über 30 Prozent 
aller Spenden ausmachen, fehlt zwar noch ein 
Stück, doch mit 120 Mio. Euro erreichten tes-
tamentarische Zuwendungen in Österreich 
einen Höchststand. Damit kam im Vorjahr 
jeder achte Spendeneuro aus einem Testa-
ment. Und mit der Initiative „Vergissmein-
nicht“ setzt der Fundraising Verband Austria 
auf eine weitere Steigerung: die Bereitschaft 
in der Gesellschaft nimmt ebenso zu wie die 
vererbten Vermögenswerte. Ein fruchtbarer 
Boden für maßgeschneiderte Fundraising-
Programme.

Mit Vergissmeinnicht – der Initiative für das 
gute Testament – hat der Fundraising Ver­
band Austria vor über zehn Jahren die Mis­
sion gestartet, quer durch alle Bevölkerungs­
schichten zu informieren, wie man dem 

Wunsch nach einem gemeinnützigen Testa­
ment nachkommen kann. Zusammen mit 
einer Hand voll Spendenorganisationen ge­
gründet, stehen aktuell bereits über 100 Mit­
glieder dahinter. Damit ist die österreichi­
sche Testamentsinitiative nach dem Ver­
einigten Königreich und Belgien die dritt­
größte Plattform dieser Art in Europa. Fast 
ein Drittel aller FVA-Mitglieder sind Teil der 
Initiative Vergissmeinnicht, die nicht nur zur 
Aufk lärungsplattform für die Öffentlichkeit, 
sondern auch zum Qualitätssiegel für ethi­
sches und transparentes Fundraising im 
Erbschaftsbereich geworden ist.

Kostenloses Service flächendeckend

Zum umfassenden Serviceangebot von 
Vergissmeinnicht zählen nicht nur der Erb­
rechtsratgeber, der digitale Testamentsrech­
ner und die Online-Notar*innen-Videos, son­
dern auch eine Vielzahl an Informationsver­
anstaltungen im ganzen Land. Auf 16 Veran­
staltungen gemeinsam mit lokalen Notar*in­
nen konnten 2022 über 1000 Interessierte 

persönlich über Erbrecht und gemeinnüt­
ziges Testament informiert werden. Zur po­
sitiven Breitenwahrnehmung des Themas in 
der Gesellschaft tragen insbesondere auch 
die regelmäßigen Presseaktivitäten rund 
um gemeinschaftliche Danke- und Erinne­
rungsveranstaltungen sowie aktuelle Um­
fragedaten zum Thema bei. Allein im Vorjahr 
fanden Pressehintergrundgespräche in sie­
ben Bundesländern statt, die aufgrund zahl­
reicher spannender Daten auf Bundeslän­
derebene auf großes Medieninteresse mit 
regionalen und überregionalen Beiträgen in 
Fernsehen, Radio und Printmedien stießen.

Jede sechste Person offen für ein Legat

Dass die Aktivitäten von Vergissmeinnicht 
Wirkung zeigen, belegt allen voran ein neues 
Rekordaufkommen von 120  Mio. Euro im 
Jahr 2022. 25 Mio. Euro davon gehen allei­
ne auf eine noch nie dagewesene Erbschaft 
der verstorbenen Wiener Unternehmerin 
Magdalena Walz an das Institute of Science 
and Technology Austria (ISTA) zurück. Lag 

Die öffentlichkeitswirksamen Gemeinschaftsevents, bei denen als Zeichen des Danks symbolisch Vergissmeinnicht-Pflanzen gepflanzt werden, 
zählen seit Jahren zu den Fixpunkten im Jahresprogramm von Vergissmeinnicht.� © Thomas Meyer
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der Anteil der Erbschaften 2021 noch bei 
10 Prozent aller Zuwendungen, so stieg die­
ser Wert 2022 auf 13 Prozent. In der Schweiz 
rechnet das ZEWO mit 222 Mio. SFR oder 
17 Prozent der Mittel, das DZI in Deutschland 
mit 10 Prozent der Einnahmen. Aber auch 
die Daten aus regelmäßigen Bevölkerungs-
Umfragen sprechen eine klare Sprache: Seit 
2012 hat sich das Interesse an der Möglichkeit 
eines Vermächtnisses für den guten Zweck 
verdoppelt – 16 Prozent der gesamten Bevöl­
kerung über 40 Jahre können sich ein Legat 
persönlich vorstellen. 25 Prozent sind bereit, 
eine NPO als Ersatzerbin einzusetzen. Unter 
den kinderlosen Personen liegt dieser Wert 
sogar bei beeindruckenden 48 Prozent. Ins­
gesamt 92 Prozent der Bevölkerung gaben 
bei der letzten Umfrage an, über die Option 
der Testamentsspende Bescheid zu wissen. 
Unter jenen, die sich ein Legat vorstellen 
können, dominieren der Gedanke nach dem 
Ableben etwas Gutes zu tun (50 %) und der 
persönliche Bezug zu einer Organisation 
(35 %) als zentrale Beweggründe.

Rund 600 gemeinnützige Testamente 
ausgewertet

2022 wurden in enger Zusammenarbeit mit 
sieben gemeinnützigen Organisationen fast 
600 Testamente aus dem Zeitraum 2017 bis 
2019 retrospektiv ausgewertet. Der Fokus 
dieser vom Institut für Soziologie und em­
pirische Sozialforschung der Wirtschafts­

universität Wien erarbeiteten Studie lag auf 
dem Spendenverhalten der Erblasser*innen 
zu Lebzeiten sowie auf den Schritten und 
Charakteristika der Testamentserstellung. 
Die Analyse zeigte etwa, dass der Zeitpunkt 
der finalen Testamentserstellung durch­
schnittlich bei 71 Jahren – sieben Jahre vor 
dem Ableben – liegt und der Beschäftigungs­
prozess mit einer Erstspende an die NPO 
14 Jahre vor dem Todesjahr beginnt. Dennoch 
kommt rund die Hälfte aller testamentari­
schen Verfügungen von Menschen ohne 
einen bekannten Bezug zur Organisation.

Großes Potenzial für 
Spendenorganisationen

Dass die Bedeutung von Testamentsspen­

den in Österreich noch weiterwachsen 
wird, liegt auf der Hand: Während die Zahl 
der alleinstehenden ebenso wie jene der 
kinderlosen Personen sukzessive wächst, 
werden gleichzeitig immer mehr Vermö­
genswerte vererbt. Laut einer Studie des 
WU-Ökonomen Stefan Humer werden die 
vererbten Vermögenswerte von derzeit 
15 Mrd. bis 2030 auf über 18 Mrd. Euro pro 
Jahr steigen.

Dieses wachsende Potenzial müssen 
Fundraiser*innen durch maßgeschneiderte 
Zugänge aber erst einmal für den guten 
Zweck nutzbar machen. Der Schlüssel dazu 
heißt Know-how am Puls der Zeit in Kom­
bination mit Best-Practice. Deshalb hat der 
Fundraising Verband Austria für das Wei­
terbildungsjahr 2023 unter der Leitung des 
Fundraising-Experten Patrick Hafner erst­
mals einen Testamentsspendenlehrgang ge­
schaffen. Neben aktuellen Zahlen zu Demo­
grafie und Vermögensstrukturen lernen 
Teilnehmende vom 11.  bis 13.  Septzember 
2023 alles über ethische Standards, Ziel­
gruppenbestimmung, Motive, erfolgreiche 
Instrumente, rechtliche Grundlagen und 
eine sensible Kommunikation als Kernstück.

Alles über die Initiative Vergissmeinnicht 
finden Sie unter: www.vergissmeinnicht.at

Für den neuen FVA-Lehrgang „Testa­
mentsspende“ und andere Bildungsange­
bote können Sie sich hier anmelden: 
www.fundraising.at/akademie

Zentrale Ergebnisse der Testaments-
auswertung 2022 im Überblick:

•	 76 % der Testamentsspender*innen 
waren Frauen

•	 86 % hatten keine Kinder

•	 84 % waren alleinstehend

•	 56  % waren den NPOs im Vorfeld 
bereits als Spender*innen bekannt, 
aber nur in 13 % der Fälle bestand ein 
persönlicher Bezug zur Organisation

•	 in 51  % der Fälle wurden die Orga­
nisationen mit einem Vermächtnis 
bedacht, in 18 % war sie Alleinerbin

Nicht verpassen: Der 30. Österreichische Fundraising Kongress mit Top-Themen wie:
•	 Artificial Intelligence und ihre Anwendungsgebiete im Fundraising
•	 Neue Technologien

•	 Gamification
•	 Zukunftsperspektiven im Fundraising



Fundraising-Magazin | 3/2023

56 rubrikadvertorial56

Fundraising-Magazin | 3/2023

Swissfundraising hat seine strategischen  
Grundlagen überarbeitet: An der General
versammlung präsentierte Swissfund
raising-Präsidentin Sibylle Spengler die 
neuen Formulierungen für «Vision», 
«Mission» und «Handlungsfelder».

Von Roger Tinner

Im vergangenen Verbandsjahr überarbeitete 
der Vorstand in zwei Retraiten die strategi­
schen Grundlagen von Swissfundraising. 
Dabei ging es nicht um einen grundsätzlich 
neuen Ansatz, sondern vielmehr um eine 
sanfte Anpassung und Ergänzung aufgrund 
der Weiterentwicklung der Verbandsarbeit 
in den letzten Jahren. An der Generalver­
sammlung wurden nun die Bestandteile 
der Strategie bzw. deren neue Fassung von 
Präsidentin Sibylle Spengler präsentiert.

Während Vision und Mission in der bis­
herigen Tonalität, aber in Teilen neu for­
muliert daherkommen, wurden aus den 
bisherigen Zielen neu vier Handlungsfelder 
mit je zwei Leitsätzen.

Unsere Vision

Wir leben Fundraising: Wir schaffen Grund-
lagen, vermitteln Kompetenzen und ent-
wickeln eine Community, damit Fundrai-
ser:innen und Organisationen mehr Wir-
kung entfalten können  – inspirierend und 
im Dialog.

Inhaltlich ergänzt wurde bei dieser Vision 
insbesondere das «Community entwickeln» 
und das Stichwort «inspirierend» als An­
spruch an die eigene Arbeit. Unverändert 
bleibt das Hauptziel, dass Fundraiser:innen 
und Organisationen dank Grundlagen, Kom­

petenz und Community «mehr Wirkung 
entfalten» können.

Unsere Mission

	⋅ Wir sind Vordenker:innen im Fundraising

	⋅ Wir verbinden Wirkung mit Ethik

	⋅ Wir orientieren uns an den Entwicklungen 
in Gesellschaft, Politik und Wirtschaft.

	⋅ Wir gestalten Dienstleistungen, die Mehr-
wert für unsere Mitglieder bieten.

Auch bei der Mission sind viele Anpassun­
gen eher redaktioneller Natur. Die wichtigste 
Ergänzung ist der zweite Punkt «Wir verbin­
den Wirkung mit Ethik». Er macht deutlich, 
dass mehr Wirkung nicht «um jeden Preis» 
das richtige Ziel ist. Und die prominentere 
Erwähnung des Anspruchs «Wir sind Vor­
denker:innen im Fundraising» zeigt, dass 

Swissfundraising geht mit neu formulierter 
Strategie in die Zukunft
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Neuer Vizepräsident,  
zwei neue Vorstandsmitglieder

Die statutarischen Traktanden wurden an der Generalversammlung alle diskussions­
los und einstimmig verabschiedet. Dazu gehören die Verabschiedung der erneut 
positiv ausgefallenen Jahresrechnung, die Entlastung des Vorstands und die Wahl 
neuer Vorstandsmitglieder: Olivier Graz, Head of Marketing Communications bei 
Addiction Suisse, und Manh Nguyen, Geschäftsführer Verein hiki, wurden neu in 
das Gremium gewählt.

Hanspeter Bigler, Leiter Kommunikation und Mobilisierung bei HEKS, ist neuer 
Vizepräsident und folgt in dieser Funktion Felizitas Dunekamp nach. Sie und Su­
sanne Rudolf traten nach 11-jähriger Tätigkeit im Vorstand zurück, ihre Verdienste 
wurden von Präsidentin Sibylle Spengler gewürdigt und mit Blumen und langem 
Applaus der Versammlung verdankt.

Im Vergleich zu den Generalversammlungen der letzten Jahre nahmen fast dop­
pelt so viele Mitglieder, nämlich rund 60, an der diesjährigen GV teil. Möglicher­
weise lag das auch am attraktiven Veranstaltungsort, dem Opernhaus Zürich, wo 
Vorstandsmitglied Martina Büchi tätig ist. Drei ihrer Kolleginnen führten die Teil­
nehmenden vor der Versammlung «backstage» durch das traditionsreiche Haus 
am Sechseläutenplatz

Bisherige und neue Vorstandsmitglieder von Swissfundraising nach der Verabschiedung 
bzw. einstimmigen Wahl durch die Generalversammlung im Opernhaus Zürich (von 
links nach rechts): Hanspeter Bigler (neu Vizepräsident), Fabienne Schmidli, Susanne 
Rudolf (verabschiedet), Martina Büchi, Sibylle Spengler Indermühle (Präsidentin), Andrea 
Christiane Müller, Felizitas Dunekamp (verabschiedet, bisher Vizepräsidentin), Olivier 
Graz (neu) und Manh Nguyen (neu). Auf dem Bild fehlt Carol Lagrange (entschuldigt).

Foto: Alex Preobrajenski

sich der Verband durchaus selbstbewusst 
der Zukunft stellt.

Unsere Handlungsfelder und Leitsätze

Aus den bisherigen Zielen und Massnahmen­
bündeln, die in der Rückschau zu wenig ver­
knüpft schienen, sind in der neuen Version 
vier «Handlungsfelder» geworden. Zu jedem 
Handlungsfeld gehören nun zwei Leitsätze. 
Auch in dieser strategischen Grundlage 
werden zahlreiche bisherige Schwerpunkte 
fortgeführt:

Handlungsfeld 1: Grundlagen schaffen
Leitsatz 1: Politische und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen gestalten
Leitsatz 2: Ethische Grundprinzipien ver-
ankern

Handlungsfeld 2: Berufsstand in 
Organisationen und Gesellschaft stärken
Leitsatz 3: Wirkungsmöglichkeiten erweitern
Leitsatz 4: Image und Anerkennung des Be-
rufes fördern

Handlungsfeld 3:  
Markt- und Fachkenntnisse vermitteln
Leitsatz 5: Aus- und Weiterbildungen an-
bieten sowie Erfahrungsaustausch anregen
Leitsatz 6: Studien & Publikationen initiieren 
und veröffentlichen

Handlungsfeld 4:  
Community entwickeln und inspirieren
Leitsatz 7: Begegnungsräume ermöglichen
Leitsatz 8: Neue Anspruchsgruppen gewin-
nen und integrieren

Auf dieser Grundlage werden nun noch 
Ideen und Massnahmen zu jedem Hand­
lungsfeld bzw. Leitsatz ergänzt, die für eine 
Umsetzung der Strategie in der Verbands­
praxis sorgen werden. �



58 kÖpfe & karrieren

Fundraising-Magazin | 3/2023

FÜR 

ADRESSVERWALTUNG

SPENDEN- UND 
FINANZBUCHHALTUNG

FUNDRAISING

WARENWIRTSCHAFT

GIBT’S LOKAL, AUF DEM
SERVER UND ONLINE.

DE INFO@OPTIGEM.COM / 0231.182 930  CH OPTIGEM@MITELAN.CH / 033.2 210 513   
AT OPTIGEM@SCHABERGER.AT / 0699.11 111 693

OPTIGEM 
SOFTWARELÖSUNGEN FÜR GEMEINDEN 
UND GEMEINNÜTZIGE WERKE

WWW.OPTIGEM.COM

BESTER FREUND

Neue Aufgaben rund ums Fundraising
Verstärkung im Produktionsbereich 

Die Agentur „Fundraising Profile“ 
hat Zuwachs bekommen. Seit April 
2023 verstärkt Druck- und Medien­
techniker Norman Tondera die bun­
desweit tätige Full-Service-Agentur 
in Köln im Bereich Produktion. Zu­
ständig für Einkauf, Kalkulation 
und die zuverlässige Produktion 
setzt er die Druck-Projekte der Kun­

den um. Der erfahrene Medienproduktioner war zuvor viele 
Jahre bei Druck- und Mediendienstleistern im Hochquali­
tätssegment tätig.

Fundraising-Profis machen 
gemeinsame Sache 

Der selbstständige Berater, Trainer 
und Coach Jan Uekermann hat sich 
Verstärkung geholt: Seit dem 1. März 
2023 arbeitet Olivia Weiß-Sester mit 
ihm zusammen. Die beiden kennen 
sich aus ihrer gemeinsamen Zeit 
bei einem internationalen Kinder­
hilfswerk. Olivia Weiß-Sester bringt 
umfassendes Wissen mit, vor allem 

in den Bereichen Fundraising-Grundlagen, Großspenden so­
wie Stiftungen/Förderanträge. Zuletzt war sie Referentin bei 
einem diakonischen Landesverband.

Abschied von Samaritan’s Purse
Oliver Schneider hat zum 31. März 
die Leitung Partnerkommunikation 
bei der christlichen Hilfsorganisa­
tion Samaritan’s Purse abgegeben. 
Der 33-Jährige hatte vor acht Jahren 
als Großspendenfundraiser im Team 
Öffentlichkeitsarbeit/Fundraising 
begonnen, bevor er 2019 die Leitung 
der neu gegründeten Abteilung Part­

nerkommunikation übernahm. Künftig wird Oliver Schneider 
ein Familienprojekt der Freikirche „Gemeinde auf dem Weg“ 
in Berlin leiten.

Fundraising-Zuwachs in der 
Geschäftsführung

Dr. Helene Mutschler ergänzt seit 
März dieses Jahres die Geschäftsfüh­
rung von Aktion gegen den Hunger. 
Die promovierte Politologin soll das 
Marketing der Hilfsorganisation stra­
tegisch weiterentwickeln und digita­
lisieren sowie die Fundraising- und 
Kommunikationskanäle ausbauen. 
Darüber hinaus gehört die Gewin­

nung neuer Unternehmens- und Stiftungskooperationen zu 
ihren zukünftigen Aufgaben. Zuvor war Helene Mutschler von 
2016 bis 2023 bei der Kinderrechtsorganisation Save the Children 
Deutschland für den Bereich Fundraising und Marketing verant­
wortlich und leitete das Fundraising bei der Welthungerhilfe in 
Bonn. Nach beruflichen und privaten Stationen u.a. in St. Peters­
burg, Moskau und New York lebt sie seit einigen Jahren in Berlin.
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Das gute Job-Portal für die Gute Sache

Gute Jobs für die Gute Sache 

Stellenangebote rund ums  
Non-Profit-Umfeld. 
Jobs mit Sinn finden und  
freie Stellen anbieten.  
Dieser Service ist kostenlos.

www.gutes-wissen.org

Mit der Kompetenz vom

Finanzfachmann wird  
Fundraising-Referent

Carsten Schmitz, bis Ende Februar 2023 
Referent Fundraising bei Adveniat e.V., 
hat sich beruflich verändert und ist 
seit dem 1. März 2023 als Fachreferent 
Fundraising beim Christlichen Jugend­
dorfwerk Deutschlands e.V. (CJD) tätig. 
Ursprünglich kommt Carsten Schmitz 
aus dem Finanzbereich. Er ist gelernter 
Bankkaufmann und Diplom-Betriebs­

wirt und hat anschließend über 13 Jahre bei der GLS Bank gear­
beitet, unter anderem als Filial- und Regionalleiter. Anfang 2016 
wechselte er in den Vorstandsstab „Netzwerk, Fundraising, Fi­
nanzierung“ beim Hohenfried e.V., der Menschen mit erhöhtem 
Assistenzbedarf unterstützt. Weitere Stationen seiner Laufbahn 
waren der IBPro e.V. sowie das Diakonische Werk im Kirchenkreis 
Recklinghausen. 

Mehr „Köpfe & Karrieren“ lesen Sie auf den nächsten Seiten …

Vom Bundespräsidenten  
zu Greenpeace Österreich

Greenpeace Österreich erweitert seine 
Programmbereichsleitung: Theresa 
Gral ergänzt Programmdirektor Adam 
Pawloff als Leiterin der Kampagnen­
kommunikation. Sie verantwortet da­
mit sowohl die mediale als auch die 
digitale Kommunikation der Umwelt­
schutzorganisation. Gral war zuletzt 
als Pressesprecherin des Bundesprä­

sidenten Alexander Van der Bellen und als Pressesprecherin 
der Klimaschutzministerin Leonore Gewessler tätig. Davor ver­
antwortete sie unter anderem die Öffentlichkeitsarbeit bei der 
Menschenrechtsorganisation Südwind. „Ich freue mich sehr, dass 
wir Theresa Gral als Leiterin der Kampagnenkommunikation für 
Greenpeace Österreich gewinnen konnten. Wir verstärken so 
unser Team um wertvolle Kommunikationsexpertise“, so Kolle­
ge Adam Pawloff.
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ENDLICH!
Alle relevanten Fundraising-Jobs in 
einer E-Mail zusammengefasst, 
regelmäßig in Deinen Posteingang.

Trag Dich jetzt in meinen 
E-Mail-Verteiler ein:

www.januekermann.com

 
Erfahrene Business-Analystin  
neu bei Capgemini

Bereits seit November 2022 bringt 
Helga Schneider ihre über 25-jährige 
Erfahrung mit NGOs als Business-
Analystin im Public Sector beim 
Beratungs- und Dienstleistungs­
unternehmen Capgemini ein. Dort 
unterstützt sie NGOs mit Wissen 
und Technologie im Digitalisierungs­
prozess, ist beratend tätig und be­

gleitet auch selbst Projekte. Obwohl Technologie für sie span­
nend und inspirierend ist, steht für Helga Schneider stets der 
Dialog mit Menschen im Vordergrund. 

Kinderherzen e.V. mit neuem 
Marketingleiter

Ronald Pabst übernimmt die Posi­
tion des Bereichsleiters Marketing 
beim Verein Kinderherzen e.V. in 
Bonn. Der zweifache Vater wechselt 
damit zu einem anderen Fundrai­
sing-Thema. Zuvor hat er sich zwei 
Jahrzehnte dafür starkgemacht, das 
demokratische System zu verbes­
sern: Er hat bei den Vereinen Mehr 

Demokratie, Democracy International und Lobby Control viele 
Bereiche des Fundraisings verantwortet und Aktionen und 
Kampagnen initiiert und durchgeführt.

Personalwechsel bei der  
Diakonie Hessen

Seit 1. Februar 2023 ist Carolin Ohlig 
Leiterin der Abteilung Förderwesen, 
Fundraising und Stiftungen der Dia­
konie Hessen, dem mit 445 Mitglie­
dern größten Spitzenverband der 
freien Wohlfahrtspflege in Hessen. 
Sie übernimmt die Aufgaben von 
Bernd Kreh, der zum 31. März 2023 
nach über 20  Jahren in den Ruhe­

stand geht. Die Stiftungsmanagerin und studierte Kauffrau 
war bereits seit einigen Jahren als Referentin Stiftungen bei 
der Diakonie tätig.

Neues Führungsduo für  
Kommunikation und Fundraising

Die österreichische 
Umweltschutzorgani­
sation Global 2000 
hat alle Kommuni­
kationsaufgaben zu­
sammengelegt. Das 
neue Führungsduo 
im Bereich Kommu­

nikation und Fundraising bilden Astrid Stelmann und Nikolai 
Miron. Die beiden sind seit Januar 2023 in ihrer neuen Funktion 
tätig, kennen das Unternehmen aber bereits gut. Astrid Stelmann 
leitet schon seit 2016 das Marketing bei Global 2000 und war davor 
als Verantwortliche für Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit in 
unterschiedlichen NGOs tätig. Auch Nikolai Miron ist bei Global 
2000 kein neues Gesicht. Er verantwortete zuvor hausintern die 
digitale Kommunikation. Davor arbeitete der 40-Jährige für Am­
nesty International, den Deutschen Bundestag und den Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND).
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van Acken Fundraising GmbH
Magdeburger Straße 5, 47800 Krefeld
Telefon: 021 51 / 44 00-0, Fax: 021 51 / 44 00-55
info@van-acken.de, www.van-acken.de

Erfolgreiches Fundraising mit System

Individuelle Strategien, kreative Konzepte, 
exzellente Kenntnis des deutschen  
Spenden marktes, erfahrene Experten für Ihr 
Fundraising.

van Acken – mehr als nur eine Agentur.

Lernen Sie unsere „Vögel“ kennen.
Wir freuen uns auf Sie!

Kennen Sie uns schon?

Es gibt viele bunte Vögel 
da draußen …
Welcher passt zu Ihnen?

Fundraising_halbe-Seite_hoch_Vögel-rechts.indd   1Fundraising_halbe-Seite_hoch_Vögel-rechts.indd   1 30.01.23   15:1330.01.23   15:13

Haben Sie Neuigkeiten?
Sie haben eine neue Aufga­
be übernommen oder begrü­
ßen eine neue Kollegin oder 
einen neuen Kollegen in Ih­
rem Team? Lassen Sie es uns 
wissen! Wer, woher, wohin? 
Das interessiert unsere Leser 
und die gesamte Branche. Schi­
cken Sie uns Ihre personellen 
Neuigkeiten inklusive eines 
druckfähigen Fotos bitte an  
koepfe@fundraising-magazin.de

 
Aus der Agentur in die NPO

Seit April 2023 ist Alina Rittmeyer 
als Online-Marketing-Managerin 
für die Vereinigung europäischer 
Tierschutzorganisationen, kurz 
VETO, tätig. Sie hat an der RWTH 
Aachen Literatur- und Sprachwis­
senschaften studiert und war vor­
her bei der Fundraising-Agentur 
GRÜN alpha Projektleiterin im 

Online-Fundraising. In ihrem neuen Job kümmert sich Alina 
Rittmeyer jetzt vor allem um Performance-Marketing – von 
Google bis Meta und darüber hinaus.

Neue Führung bei der LBV-Stiftung 
Die LBV-Stiftung 
Bayerisches Na­
turerbe hat mit 
Renate Zoller ei­
ne neue stellver­
tretende Vorsit­
zende. Sie ist 

Schatzmeisterin der LBV-Gruppe Starnberg. Die Abkürzung 
steht für Landesbund für Vogel- und Naturschutz. Ehrenamt­
licher Vorsitzender ist nun Thomas Kempf, der seine Arbeit 
als Fundraiser bei Bayerns ältestem Naturschutzverband nach 
20 Jahren zugunsten der neuen Tätigkeit aufgegeben hat. 
Die Stiftung ist seit 2002 aktiv und hat elf Unterstiftungen. 
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100 Tage im neuen Job

Wer ist Ihre neue Arbeitgeberin?
Die Deutsche Seemannsmission e. V. in 
Hamburg mit 16 Stationen im Inland und 
17  Stationen weltweit. Wir kümmern uns 
um Seeleute.

Welcher Jobtitel steht auf Ihrer neuen  
Visitenkarte?
Ganz schlicht Henry Schwier – Fundraising, 
dazu ein Foto von mir, die Kontaktdaten und 
ganz wichtig: das Spendenkonto

Wie weit ist es bis zur nächsten  
Kaffeemaschine?
Genau zehn  Meter – aber in meiner Schreib­
tischschublade liegt Schokolade!

Wie würden Sie einem Kind erklären,  
was Sie machen?
Ich helfe, die Lebens- und Arbeitsbedingun­
gen von Seeleuten zu verbessern: Wir be­
suchen Seeleute, die teils neun Monate auf 
dem Schiff sind, und sorgen dafür, dass 
sie die Möglichkeit haben, an Land andere 
Menschen zu treffen. In Notlagen helfen wir 
durch Trost und praktische Hilfe. Seeleute 

haben einen schweren und einsamen Be­
ruf. Da helfen wir mit Menschlichkeit und 
Zuwendung.

Was braucht mehr Zeit? Das Pendeln zum 
Arbeitsplatz oder das allmorgendliche 
 Checken der E-Mails?
Momentan dauert das Pendeln länger  – 
auf der Zugfahrt checke ich aber schon die 
Mails. ;-)

Wie hat Ihr neues Team Sie am ersten  
Arbeitstag begrüßt?
Mein Chef hat mir Blumen mitgebracht und 
mir zwei Stunden lang Infos zur Organisa­
tion erzählt  – wunderbar! Meine Kinder 
haben mir eine selbstgestaltete Kerze und 
eine Fundraiserjacke mit auf den Weg ge­
geben, total süß.

Wo steht Ihr Schreibtisch: im  
Großraumbüro oder im Grünen?
Mein Schreibtisch steht so wunderbar, dass 
ich immer auf die Speicherstadt Hamburgs 
schaue und da auch noch auf das Minia­
tur-Wunderland: Ein Traum!

Henry Schwier verstärkt das Team der Deutschen Seemannsmission

Die ersten 100 Tage im neuen Job sind oft 
herausfordernd, spannend oder überra-
schend … In unserer Serie stellen wir Men-
schen an ihrem neuen Arbeitsplatz vor. 

Die Deutsche Seemannsmission hat ihr 
Team weiter verstärkt und Henry Schwier 
als neuen Fundraising-Experten ins Boot 
geholt. Im Kirchenkreis Lüneburg hat er als 
Fundraiser zuletzt 29 Gemeinden betreut. 
Er besetzt nun eine neu geschaffene Plan-
stelle, welche die Seemannsmission ein-
gerichtet hat, um zusätzliche Fördergelder 
und Spenden einzuwerben. 

Womit haben Sie sich die ersten Tage  
im Job beschäftigt?
Die Fundraisingstelle ist ganz neu eingerich­
tet. Darum ging es in den ersten Tagen um 
Orientierung und um die Entwicklung von 
Grundressourcen: Wie haben wir uns bis­
lang bei Spenderinnen bedankt? Wie laufen 
Zuwendungsbescheinigungen? Wer ist für 
welche Themen zuständig? Wie ist das hier 
alles organisiert, denn eine 135 Jahre alte Or­
ganisation hat Geschichte und Geschichten … 

Wer oder was hat Sie überrascht?
Das Durchdringen des Themas Seeleute ist 
spannend  – und den Spenderinnen und 
Spendern nicht immer ganz leicht zu er­
zählen. Obwohl ca. 90 Prozent aller Waren 
über das Meer kommen und der maritime 
Wirtschaftszweig riesig ist, sind Seeleute 
für die meisten Menschen unsichtbar. Wir 
sind seeblind!

Was lief gut und wo ist noch  
Luft nach oben?
Richtig gut waren in den ersten Wochen 
die Reisen zu verschiedenen Stationen der 
Deutschen Seemannsmission. Das Erleben 
dieser Arbeit geht nicht über Zoom oder per 
Telefon, diese „Seeleutewelt“ muss man er­
fahren. Wenn man in Rotterdam im Hafen 
unterwegs ist, ist das gewaltig: 42 Kilometer 
nur Hafen und Industrie; das heißt für die 
Seeleute praktisch, dass die Wege „in die Zi­
vilisation“ so weit sind, dass der Landgang 
oft nur eine Theorie ist. Deshalb gehen wir 
an Bord!�

Zahlreiche Stellenangebote aus NGOs 
finden Sie in unserem Job-Portal auf 
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Lebenslanges Lernen –  
Weiterbildungen für jede Karrierestufe

Fundraising wird zunehmend als strategi
sche Entwicklungsaufgabe für die Ressour
cenbeschaffung verstanden. Als Antwort 
auf diese Entwicklungen bietet die School 
of Management and Law der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaft (ZHAW) 
innovative, berufsbegleitende Weiterbildun
gen – von Kompaktkursen bis zum Master
programm. Am Puls der Zeit befähigen sie die 
Teilnehmenden aktuelle Herausforderungen 
im Fundraising- und Philanthropie-Bereich zu 
meistern sowie höhere Positionen und mehr 
Verantwortung im dynamischen Arbeits
umfeld zu übernehmen.

Kompaktkurse mit internationalen 
Fundraising-Koryphäen

Die Fundraising Bootcamps zu den Themen 
Strategy Mapping, Great Fundraising und 
Behavioral Economics (neu) greifen aktuelle 
«Hot Topics» im Fundraising auf, inspirieren 
und ermöglichen den Erfahrungsaustausch 
und das Networking mit Gleichgesinnten. 
Die ein- bis zweitägigen Weiterbildungs­
kurse (WBK) im Herbst 2023 richten sich 
an erfahrene Fundraiser:innen, die sich 
für die neusten (Forschungs-)Erkenntnisse 
interessieren und davon direkt in ihrem Be­
rufsalltag profitieren wollen. Während im 
Bootcamp Strategy Mapping, auf dieses stra­
tegische Instrument für langfristiges und 
erfolgreiches Fundraising fokussiert wird, 
geht das Bootcamp Great Fundraising der 
Frage nach, wie die Fundraising-Einnahmen 
sogar verdreifacht werden können. Im neu­
en Bootcamp Behavioral Economics stehen 
Erkenntnisse aus der Verhaltensökonomie 
und ihre Integration in Fundraising-Kam­
pagnen im Zentrum. Die Bootcamps wer­
den auf Englisch von den internationalen 
Fundraising-Koryphäen Thomas Kurmann 
(Oxfam America), Bernard Ross (=mc consul­
ting) und Prof. Dr. Adrian Sargeant (Institute 
for Sustainable Philanthropy) durchgeführt.

Zertifikatslehrgang Fundraising Leadership

In der Gesellschaft wächst das Bewusstsein 
für verantwortungsvolles Fundraising, das 
zum Ziel hat, einen nachhaltigen Mehrwert 
für die Zivilgesellschaft zu schaffen. Damit 
gewinnt die Auseinandersetzung mit philan­
thropischen Fragestellungen an Bedeutung, 
wobei Fundraiser:innen vermehrt mit kom­

plexen Management- und Führungsaufgaben 
konfrontiert werden. Der von internationalen 
Dozierenden unterrichtete Zertifikatslehr­
gang (CAS) Fundraising Leadership geht in­
haltlich über das Thema (Personal-)Führung 
hinaus und befasst sich mit der Übernahme 
von Verantwortung für Projekte, die eigene 
NPO und für die Zivilgesellschaft. Die näch­
ste Durchführung findet im Herbst 2023 
in Form von zwei modularen Blöcken zum 
Thema Philanthropy Management sowie 
Leadership Management statt. Die Persönlich­
keitsentwicklung und die kritische Reflexion 
der Teilnehmenden stehen im Zentrum und 
werden durch 1:1-Coachings aktiv gefördert.

Diplom- und Masterprogramm

Der Masterstudiengang (MAS) und der von 
der European Fundraising Association (EFA) 
zertifizierte Diplomlehrgang (DAS) in Fund­
raising Management sind als modulare und 
flexible Weiterbildungen konzipiert.  Ope­

rative und methodische Grundlagen sind 
gleichermassen Teil der Lehrgänge wie 
strategische Managementaspekte und High 
Value Fundraising. Im Rahmen von Living 
Case Studies entwickeln die Teilnehmenden 
in Begleitung von Dozierenden strategi­
sche Fundraising-Konzepte zu aktuellen 
Fragestellungen aus der Praxis, wodurch 
eine einmalige, vertiefte Auseinanderset­

zung mit einer NPO ermöglicht wird. Der 
Masterstudiengang beinhaltet ausserdem 
den Zertifikatslehrgang Fundraising Lea­
dership sowie eine Vertiefungsmöglichkeit 
in Themen wie Marketing Automation & AI, 
Digital Marketing u. v. m.�

Die School of Management and Law der Zür-
cher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
(ZHAW) gehört zu den grössten Business Schools 
der Schweiz. Als einzige Fachhochschule des Lan-
des ist sie in renommierten Rankings der Wirt-
schaftszeitung Financial 
Times vertreten und er-
füllt die hohen Standards 
der Association to Advan-
ce Collegiate Schools of 
Business (AACSB).

 www.zhaw.ch/sml
 www.zhaw.ch/zkm
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Management von NGOs verbessern

Während Wirtschaft und staatliche In-
stitutionen längst massiv in die Qualität 
ihrer Führungspersonen investieren, be-
handelt die Zivilgesellschaft sich und ih-
re Führungskräfte schlecht: altmodische 
Strukturen und Hierarchien, unklare 
Ziele, viel zu geringe finanzielle und per-
sonelle Ressourcen, unklare Konzepte 
von Führung. Die Stiftung Leaders of To-
morrow will das aufbrechen und bietet 
für Führungskräfte im gemeinnützigen 
Sektor ein Weiterbildungsangebot.

Von NADINE FELS

Unter dem Motto „Wie kann Leadership 
in der deutschsprachigen Zivilgesellschaft 
vorangebracht werden?“ diskutierten und 
arbeiteten Ende Februar knapp 30 Führungs­
kräfte der Zivilgesellschaft beim ersten Lea­
dership Summit der Stiftung Leaders of To­
morrow. Es gab Impulse, Erkenntnisse und 
Herausforderungen.

Ehrenamtlicher Vorstand –  
hauptamtliche Geschäftsführung

Ein zentrales Thema des Summit: die Zu­
sammenarbeit von ehrenamtlichem Vor­
stand beziehungsweise Aufsichtsrat und 
hauptamtlicher Geschäftsführung. Eine 
Kombination, die einen Mehrwert bieten 
kann und doch auch Herausforderungen, 
ja gar Konflikte, mit sich bringt. Ehrenamt­

liche haben oftmals wenig Zeit oder sind 
fachfremd, wenngleich ihr Engagement 
nur von positiven Absichten motiviert ist. 
Die Arbeitsrealität der Hauptamtlichen ist 
oft charakterisiert durch fehlende Unter­
stützung, unangemessene Erwartungen, 
unterschiedliche Visionen, mangelhafte 
Transparenz, Interessenskonflikte oder feh­
lende Kompetenz.

Druck von allen Seiten

Unzureichende Absprachen über Verant­
wortungsbereiche sorgen zudem dafür, dass 
der Fokus der ehrenamtlichen Führungse­
benen nicht auf das Wesentliche gerichtet 
ist, sondern oft in das „operative Geschäft“ 
hineinreicht. Der Druck auf die Hauptamt­
lichen in der „Sandwichposition“ wächst, 
der Blick richtet sich auf ihre Person, ihre 
persönliche Performance anstelle den Fokus 
auf das Wesentliche, wie Strategie, Organi­
sationsentwicklung, Finanzierung, zu len­

ken. Die Konsequenz? Hauptamtliche Füh­
rungskräfte verlassen die NGO im Konflikt, 
wodurch die Leistung beeinträchtigt wird.

Führungskräfte brauchen einen geschütz­
ten und unbedingt organisationsübergreifen­
den Raum zum Austausch und zur Reflexion 
über ihre Führungsrollen und -aufgaben. 
Es muss für sie möglich sein, ganz konkret 
über ihre Leadership-Herausforderungen zu 
sprechen. Denn wenn es nicht persönlich 
wird, dann führt es nicht zu Veränderungen. 
Es sind Leadership-Gespräche, bei denen 
es um Vertrauen geht, um Wirkung und 
manchmal auch um Macht. Einige wichtige 
Austauschräume gibt es bereits.

Leadership in der  
Zivilgesellschaft voranbringen

Wie kann es nun gelingen, gutes Leaders­
hip in den Organisationen voranzubringen 
und auch dafür zu sorgen, dass geeignete 
hauptamtliche Führungskräfte in der Or­

Leaders of Tomorrow will mit Kursangebot die Skills von Führungskräften stärken

Austauschmöglichkeiten 
für Führungskräfte  

von NGOs
Fachgruppe Leadership des DFRV
Fachtag Leadership beim DFK
Fair Share of Woman Leaders
Conversio
emcra- Co-shaping Europe
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Sie wollen die Herzen
und das Portmonee
der Menschen
erreichen?

Das ist der schnellste Weg.
Nur ein Klick: einfach probieren!
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ganisation bleiben? Erste Antworten für 
fünf beispielhafte Themen- und Arbeits­
bereiche lauten:
•	 Die Zukunft von Leadership: Es be­

darf dauerhafter Lobbyarbeit über 
die Bedeutung (regelmäßiger) 
Fortbildungen für Führungskräfte – 
und zwar für ihre Führungsrollen und 

-aufgaben.
•	 Das Leadership-Netzwerk: Unter dem 

Leitgedanken „Ich erwarte nichts von 
Dir, gebe Dir aber mein Wissen weiter.“ 
sollte eine Netzwerkhaltung zwischen 
Führungskräften etabliert und ange­
nommen werden.

•	 Institutional Readiness: Hierarchische 
Strukturen müssen neu gedacht wer­
den, damit Organisationen die neuen 
Herausforderungen bestehen. Ein zeit­
intensiver Prozess, der auch bedeutet, 
dass Führungskräfte bereit sein müs­
sen, Kontrolle und Macht abzugeben.

•	 Methoden: Unter dem Motto „KI statt 
KO“ geht es darum, Prozesse zu ent­
schlacken und somit mehr Zeit für 
Menschen zu haben.

•	 Safeguarding: Ein Bewusstsein über 
die Notwendigkeit von Schutzmaß­
nahmen und -konzepten muss entste­
hen. Jeder Stakeholder einer Organisa­
tion kann und sollte dieses Thema auf 
die Agenda bringen.

Entwicklungsprogramm  
stärkt Führungskräfte

Das Führungskräfte-Entwicklungspro­
gramm „Leaders of Tomorrow“ fokussiert auf 
die Führungskraft selbst und verfolgt ein in­
novatives didaktisch-methodisches Konzept. 
Durch Simulation von Führungsverhalten 
und individuelles Coaching anhand eines 
persönlichen Entwicklungsplans erhalten 
die Teilnehmenden konkrete Handlungs­

empfehlungen. Gemeinsames und indivi­
duelles Führungstraining steht in der Se­
minarwoche im Vordergrund. Das stärkt die 
Persönlichkeit und gleichzeitig entwickelt 
sich ein tragendes Netzwerk von Führungs­
kräften.�

Die Bewerbungsphase für Kurs 3 (24.  bis 
29. September 2023) läuft aktuell.

Nadine Fels ist seit An-
fang 2023 freiberufliche 
Büroleiterin der Stiftung 
Leaders of Tomorrow. 
Sie arbeitet seit mehr 
als zehn Jahren im Be-
reich der NPOs. Mit Kre-
ativität, Energie und Au-

thentizität begeistert sie im Bereich Fundraising 
und Öffentlichkeitsarbeit bei HelpAge Deutsch-
land e.V. ihre Mitmenschen. Was ihr besonders 
wichtig ist: zuzuhören und nachzufragen. 
Nadine war Teilnehmerin im Pionierkurs des  
Entwicklungsprogramms.

 www.leaders.ngo
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Q!SH e. V. fördert seriöse und qualitativ hochwertige Straßen- 

und Haustürwerbung. Werden Sie Q!SH-Partner und definieren 

Sie gemeinsam mit Dienstleistern und anderen Organisationen 

Qualität. Schaffen Sie Klarheit und sichern Sie Transparenz. 

Tauschen Sie sich mit Fachkräften aus und

tragen Sie dazu bei, dass die öffentliche 

Wahrnehmung für dieses wertvolle 

Fundraisinginstrument gestärkt wird.

WER MENSCHEN GEWINNEN 
WILL, BRAUCHT MEHR 
ALS GUTE ARGUMENTE!

WERDEN SIE 
JETZT 

Q!SH-PARTNER!
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WWW.QISH.DE

Creative Software AG in neuem Web-Look

Ende März ging die neu gestaltete Website der Creative Soft­

ware AG aus der Schweiz live. Das Design lag in den Händen 

von Grafiker und Illustrator Marco Zuber. Die Programmie­

rung der komplett überarbeiteten Website übernahm Rogier 

Leegwater. Inhaltlich soll die Website zukünftig mit noch 

mehr wertvollem Inhalt zu Themen wie CRM, Fundraising, 

Mitglieder-Management, CDP etc. aufwarten.

 www.creativ.ch 

Xeit gewinnt neue NGO-Mandate

Die Schweizer Digital-Agentur Xeit baut ihr NGO-Portfolio aus: 

Neben Unternehmen wie Schweizer Tierschutz STS, Schweize­

risches Rotes Kreuz Kanton Zürich und Pro Senectute sind die 

beiden Organisationen Oceancare und Agriviva neu im Portfolio.

 https://xeit.ch

GRÜN Software Group übernimmt Start-up „ClubHero“

Die Aachener GRÜN Software Group GmbH übernimmt die 

Software „ClubHero“ vom gleichnamigen Start-up aus Emden. 

Die als Android- und Apple-App verfügbare Software verbindet 

und organisiert alle aktiven Sportler sowie die Verwaltung in 

einem Sportverein. Mit der Akquisition setzt GRÜN die Strate­

gie fort, die marktführende Stellung als Softwareanbieter für 

Vereine und Verbände sowie andere Institutionen auszubauen.

 https://club-hero.com

Metadaten-Plattform für Verlage

Die GRÜN NTX GmbH als Plattform für Medienunternehmen 

übernimmt die Metadatenplattform itex für Verlage. Die in­

ternetbasierte, zukünftig als GRÜN itex angebotene Software 

unterstützt als Middleware die Integration, Transformation 

und den Export von Metadaten angebotener Titel für den 

Buchmarkt.

 https://gruen-itex.net

Conscious Influence eröffnet Geschäftsstelle

Der Verein Conscious Influence Hub, der üblicherweise online 

unterwegs ist, hat eine Geschäftsstelle eröffnet. Anja Lapčević, 

Co-Gründerin des Conscious Influence Hub und bisher Vor­

standsmitglied, hat per 1. April die Leitung dieser Geschäfts­

stelle in Zürich übernommen. Der Hub fördert verantwortungs­

volles Handeln auf Social Media und will die positive Kraft der 

Sozialen Medien nutzen, um eine sozial nachhaltige digitale 

Zukunft mitzugestalten.

 www.consciousinfluencehub.org

Wirksamkeit zeigen
„Effektiv Spenden“ erhält millionenschwere 
Wachstumsfinanzierung aus den USA
Mit 2,18 Millionen Euro fördert die US-amerikanische Organisation 
Open Philanthropy das Spendenportal „Effektiv Spenden“. Mit der 
auf mehrere Jahre angelegten Förderung kann das auf Wirksamkeit 
orientierte Spendenportal in Deutschland und in der Schweiz sein 
dynamisches Wachstum weiter fortsetzen.

Seit der Gründung im Jahr 2019 hat die Plattform bereits mehr 
als 40 Millionen Euro an gemeinnützige Organisationen, die um ein 
Vielfaches wirksamer sind als der Durchschnitt, vermittelt. Diese 
herausragende Wirksamkeit soll wissenschaftlich erwiesen sein, 
hierfür steht an erster Stelle die Organisation „GiveWell“. Es handelt 
sich um internationale Projekte.

„Effektiv Spenden“ setzt sich außerdem dafür ein, dass die Förderung 
von nachweislich überdurchschnittlich wirksamen Organisationen 
der neue Standard des Spendens wird – ein Ansinnen, das umstritten 
ist. Die Organisation ist gemeinnützig (gGmbH in D, Verein in CH) 
und finanziert sich – selbstironischerweise – ausschließlich durch 
Spenden.�  https://effektiv-spenden.org

Kurzgefasst …
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FÜR IHREN 
SPENDEN-
ERFOLG!

Alpenerstraße 16 · 50825 Köln 
Tel. 0221.484908-10

welcome@fundraising-profi le.de
www.fundraising-profi le.de

Bild © iStock: Nikhil Patil

Testen 
Sie uns!

Mailings, die berühren 
und zum Geben bewegen.

Nachricht an mich: Mehr chatten!

Durchschnittlich 19 Kurznachrichten – also 
Nachrichten per Messenger oder klassische 
SMS  – empfängt ein Mensch in Deutsch­
land pro Tag. Vor zwei Jahren waren es erst 
13 Nachrichten, das ist ein Anstieg um knapp 
die Hälfte (46 %t) im Vergleich zu 2021. Diese 
Zahlen entstammen einer repräsentativen 
Befragung des Digitalverbands Bitkom unter 
1.005 Menschen in Deutschland ab 16 Jahren, 
darunter 867 Nutzerinnen und Nutzer von 
Smartphones, Handys oder Tablets.

Insgesamt sind somit pro Tag 1,1 Milliarden 
Kurznachrichten pro Tag in Deutschland un­
terwegs, hochgerechnet auf das Gesamtjahr 
2023 werden es rund 400 Milliarden sein. 

„Erstmals gehen in Deutschland jeden Tag 

mehr als eine Milliarde Kurznachrichten 
durch die Kommunikationsnetze“, sagt Bit­
kom-Hauptgeschäftsführer Dr.  Bernhard 
Rohleder. Nicht nur privat, auch im be­
ruflichen Kontext hätten Kurznachrichten 
seit der Corona-Pandemie an Bedeutung 
gewonnen. „In vielen Unternehmen ist die 
Kommunikation über Messengerdienste 
mittlerweile selbstverständlich  – intern 
wie extern“, so Rohleder.

Am deutlichsten gestiegen ist die Zahl 
derer, die 20 oder mehr Kurznachrichten 
pro Tag empfangen, sie liegt aktuell bei 
einem Drittel (33  %), vor zwei Jahren wa­
ren es noch ein Viertel (25  %). Vor allem 
die 16- bis 29-Jährigen halten mit Kurz­

nachrichten Kontakt und bleiben so infor­
miert. In dieser Altersgruppe gehen pro 
Tag bei jeder zweiten Person (50 %) mehr 
als 20 Kurznachrichten ein, gefolgt von 
den 30- bis 49-Jährigen (36 %). Unter den 
über 65-Jährigen empfangen nur 23 Prozent 
mehr als 20 Kurznachrichten pro Tag – aber 
immerhin sind sie auf diese Weise schnell 
erreichbar.

Für das Fundraising bedeutet diese ein­
fache Interaktion mit den Spendenden gu­
te Chancen: Spendenaufrufe, Petitionen, 
Mitmach-Angebote, Newsletter  und Crowd­
fundings sind nur einige Möglichkeiten. 
Auch die gute alte SMS-Spende hat noch 
ihre Berechtigung im Fundraising-Mix.�

Täglich mehr als eine Milliarde Kurznachrichten unterwegs – Chance für Fundraising
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international

Innovairre Communications
Ihr international erfahrener Partner im Direct-Mail-
Fundraising versendet erfolgreich Ihre Spendenbrie-
fe mit Incentives.
Wir sind die Experten für die:

	▸ Steigerung der Spendeneinnahmen
	▸ Reduzierung der Kosten zur Gewinnung von Neu-

spender*innen
Wir haben die praktische Erfahrung, Ideen, Lösun-
gen und Kompetenz.
Ich bin für Sie da! Peter Moors
Telefon: + 49 (0)2157 8755840
ppmoors@innovairre.com | www.innovairre.com

österreich
THOMAS KÜGERL ONLINE MARKETING
Ihr Experte für  
Google Ad Grants & Google Ads!
Mit Ad Grants schenkt Ihnen Google jeden Monat 
ein Klickbudget im Wert von 10.000 $. Haben Sie es 
schon freigeschaltet?
Wir machen das für Sie:

	▸ Freischaltung des 10.000 $ Werbebudgets
	▸ Reaktivierung von deaktivierten Konten
	▸ Kampagnen-Setup und fortlaufende Betreuung
	▸ Online-Coaching
	▸ Setup von Conversion-Tracking

Ich freue mich auf Sie!
Untere Augartenstraße 34/3 · 1020 Wien
office@thomaskuegerl.at | www.thomaskuegerl.at

BPA Solutions GmbH
Wir bieten eine modulare Branchensoftware, die die 
Prozesse von Spenden- und Mitgliederorganisatio-
nen optimal abbildet. Mit

	▸ Personenverwaltung
	▸ Marketing und Fundraising
	▸ Nebenbuchhaltung und Zahlungsverkehr
	▸ Online-Spenden
	▸ Abo-Verwaltung
	▸ Warenwirtschaft
	▸ Projektverwaltung
	▸ Kampagnen-Analyse

werden Ihre Anforderungen effizient abgedeckt.
Esteplatz 8/6 · 1030 Wien
Telefon:	 +43 (0)1 7145135
office@bpasolutions.at | www.bpasolutions.at

deutschland plz 0

Spendenagentur
Fundraising | Marketing | Public Relations
Die Spendenagentur hilft bei der Gründung der Orga
nisation und dem Aufbau des Fundraisings, unterstützt 
Sie bei der konzeptionellen Arbeit, bildet Ihr Personal 
oder Ihre ehrenamtlichen Fundraiser weiter und spart 
Ihnen Zeit bei vielen praktischen Fragen. Vereinba-
ren Sie einfach ein kostenfreies Beratungsgespräch.
Altlockwitz 19 · 01257 Dresden
Telefon:	 +49 (0)351 87627-60
kontakt@spendenagentur.de | spendenagentur.de

Sprechen Sie Klartext!

Treffen Sie den 
richtigen Ton!

Damit Ihre Spender und 
Sponsoren Sie immer 

richtig verstehen.
Wir unterstützen Sie dabei.

www.mediavista.de

MediaVista KG
Agentur für Medien, 
Public Relations & Werbung

	▸ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
	▸ Spendenbriefe richtig schreiben
	▸ Sponsoren erfolgreich ansprechen
	▸ Corporate Design
	▸ Entwicklung Ihres Leitbildes
	▸ Ganzheitliche Kommunikation
	▸ Zeitschriften, Newsletter, Internet

Damit Ihre Spender und Sponsoren Sie richtig ver
stehen.
Altlockwitz 19 · 01257 Dresden
Telefon:	 +49 (0)351 87627-10
kontakt@mediavista.de | www.mediavista.de

deutschland plz 1
Amender GmbH
Amender begleitet und berät Organisationen auf dem 
Weg zu innovativen Organisations- und Softwarelö-
sungen. Wir bieten:

	▸ Standortbestimmungen zu Softwarelösungen,  
Arbeitsprozessen, Kollaboration und Datenschutz

	▸ Anforderungserhebung
	▸ Projektbegleitungen
	▸ Change Management-Coaching
	▸ Strategie- und Teamentwicklung
	▸ Weiterbildungen

Leipziger Platz 16 · 10117 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 16636493
info@amender.de | www@amender.de

Socialminds
Wir sind Socialminds und wir liefern Ergebnisse. Mit 
ansprechenden Kampagnen und fundierten Daten-
analysen helfen wir Non-Profit-Organisationen, mehr 
und bessere Spender zu gewinnen. Wir ermuntern die 
Menschen aktiv zu werden. Wir sorgen für mehr Spen-
den und bauen wertvolle Beziehungen auf.
Hauptstraße 117 · 10827 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 30809649
info@socialminds.de | https://socialminds.de

Mit unserem 
Know-how 

finden auch Sie
Menschen, die 
Ihr Anliegen  

unterstützen.

dialog4good GmbH
„Wir verstehen Dialog“
Aus der Deutscher Spendenhilfsdienst Berlin GmbH 
wird dialog4good GmbH. Als dialog4good GmbH er
weitern wir unser bewährtes Angebotsportfolio um 
die digitalen Kommunikationskanäle. Künftig bie-
ten wir Ihnen:

	▸ Durchführung von Inbound- und Outboundtele-
fonkampagnen

	▸ Beratung und Telefonschulungen
	▸ Chat-Service
	▸ E-Mail-Service
	▸ Kommunikation über Messengerdienste
	▸ Co-Browsing

Boxhagener Straße 119 · 10245 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 232553000
mail@dialog4good.de | www.dialog4good.de

LuckyShot GmbH
Vereinssoftware! Endlich einfache  
Vereinsverwaltung.
Vereinssoftware ist mehr als Tabellenkalkulation! Hier 
findest du viele Funktionen in einem tollen Design – 
damit Vereinsverwaltung Spaß macht!
Schönhauser Allee 163 · 10435 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 403639730
support@campai.com | https://campai.com

Hahn Kommunikation & Fundraising
Geldauflagenmarketing, Direktmarketing, 
Fundraisingberatung
Gemeinsam Potenziale entdecken!
Geldauflagenmarketing

	▸ Adressvermietung
	▸ Administration
	▸ Produktion
	▸ Konzept

Direktmarketing
	▸ Ausschreibungen
	▸ Abwicklung / Produktion / Kreation
	▸ Mailingstrategie

Fundraisingberatung
	▸ Prozesse / Strukturen
	▸ Instrumente
	▸ Strategische Planung

Rodenbergstraße 17 · 10439 Berlin
Telefon:	 +49 (0)160 5029484
hahn-kuf@posteo.de | www.hahn-kuf.de

direct. Gesellschaft für  
Direktmarketing mbH
Die Direktmarketing-Agentur mit eigenem Lettershop. 
Speziell für NPO: Mailings zur Spenderbindung, Up-
grading, Reaktivierung inaktiver Spender, Neuspen
dermailings, Versand von Zuwendungsbestätigun
gen, Förderzeitung

	▸ Konzept und Idee
	▸ Adressen
	▸ EDV-Service
	▸ Druck, Personalisierung, Bildpersonalisierung
	▸ Handschriften
	▸ Lettershop, Fulfillment

Sie finden uns außerdem in Hamburg und Köln.
Kurfürstendamm 171–172 · 10707 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 8871740
direct.berlin@directpunkt.de | www.directpunkt.de

PROLAN Solutions GmbH
Ihr Partner für Microsoft Dynamics 365 Fundraising 
and Engagement. Die Lösung für die Herausforderun-
gen Ihrer Organisation:

	▸ Spendenverwaltung
	▸ Erstellung von Spendenbescheinigungen
	▸ Anbindung verschiedener Quellen
	▸ Projektzuweisung und Auswertung
	▸ Mitgliederverwaltung
	▸ Kampagnen und Marketing
	▸ Ehrenamtliche und Projektportal

Kurfürstendamm 194 · 10707 Berlin
Telefon:	 +49 (30) 1208544-0
mail@prolan.io | www.prolan.io

SOCIAL CALL fundraising GmbH
Über 20 Jahre Erfahrung am Telefon mit 
Spendern für mehr als 52 Organisationen.
Wir bieten:

	▸ Klassisches Telefon-Fundraisingvon A bis Z
	▸ In- und Outbound
	▸ Spezialisierung auf Klein-/Großspender, Unter

nehmen
	▸ Besonderer Service für Notfälle und Paten-

schaften
	▸ Qualifizierte Agents sprechen sensibel und  

authentisch
	▸ Innovationen wie SMS-Spende

Technologiestraße 8/3, Postfach 207 · 1120 Wien
Telefon:	 +43 (0)1 6023912-364
office@socialcall.at | www.socialcall.at

DIRECT MIND GmbH
Fundraising aus Leidenschaft

	▸ Sie suchen neue Spender?
	▸ Wollen „nur“ Adressen mieten?
	▸ Brauchen eine Datenbank, mit Kennzahlen als 

Entscheidungshilfe?
	▸ Wollen eine Telefon-Aktion starten?
	▸ Suchen frische Kreationen mit einer Strategie, die 

den aktuellen Trend am Markt berücksichtigt?
Dieses erfahrene Team steht Ihnen mit Freude zur 
Seite.
Technologiestraße 8, Postfach 207 · 1120 Wien
Telefon:	 +43 (0)1 6023912-0
office@directmind.at | www.directmind.at

HSP Data Service GmbH
Fundraising Datenbank, IT-Services, Customer Care, 
Direct Marketing und Digital Fundraising – vereint 
unter einem Dach. Unsere Datenbank, das hsp SPOT-
LIGHT, ist das Herzstück aller unserer Spendenak-
tivitäten.

	▸ Mitgliederwerbung und -betreuung
	▸ Spender- und Gönnermailings
	▸ Reaktivierung
	▸ Fundraisingtelefonie
	▸ Spendenlotterien, u.v.m.

Münzgrabenstraße 36/4 · 8010 Graz
Telefon: +43 (0)316 357080
office@hsp.at | www.hsp.at

HSP Serviceline Telefonmarketing GmbH
Professionelles Spendenmarketing macht die Iden-
tifikation mit der Organisation auch in unserem Tele-
fongespräch erlebbar. Unsere spezialisierten Agents 
finden den richtigen Ton …

	▸ im WelcomeCall
	▸ auf Hotlines
	▸ bei der Mitgliederbetreuung
	▸ beim Beitragsupgrade
	▸ bei der Neuspendergewinnung
	▸ bei Befragungen
	▸ in der Kampagnenunterstützung

Klosterwiesgasse 101b/EG/Ge1 · 8010 Graz
Telefon: +43 (0)316 850000
office@hsp-serviceline.at | www.hsp-serviceline.at
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IBV Informatik GmbH
Die NPO/NGO Applikation iInfo bildet Ihre Geschäfts-
prozesse im Bereich Adressen, Dokumente, Fundrai-
sing, Handel, Marketing, Projekte, Spenden, Finan-
zen vollständig ab.
Mit auf Ihre Bedürfnisse abgestimmten Dienstleis-
tungen werden standardisierte Prozesse implemen-
tiert und individuelle Anforderungen definiert und 
umgesetzt.
Brandenburgische Straße 10 · 10713 Berlin
Telefon:	 +49 (30) 577076850
marketing@ibv.eu | www.ibv-solutions.com/de

Institut für Kommunikation 
in sozialen Medien
ikosom UG
ikosom forscht seit 5 Jahren zum Thema Crowdfun
ding, hat zahlreiche Studien zu dem Thema heraus
gebracht und viele Unternehmen, Projekte, NGOs und 
politische Organisationen bei Crowdfunding-Kam
pagnen beraten. Ebenso sind wir vertreten im Eu-
ropean Crowdfunding Stakeholder Forum in Brüssel 
und gründeten das German Crowdfunding Network.
Martin-Luther-Straße 8 · 10777 Berlin
Telefon:	 +49 (0)1512 5369083
info@ikosom.de | www.ikosom.de

GFS Fundraising Solutions GmbH
GFS fundrasing data-driven: Mit unserer Expertise 
begleiten wir Sie bei all Ihren Herausforderungen im 
Fundraising. Von der Fundraising-Strategie bis zum 
Spenderservice. Von der Analyse Ihrer Daten bis hin 
zum Wertescoring Ihrer Zielgruppen. Von Mailing- 
über Online-Kampagnen bis zum Neuromarketing. 
360°-Fundraising by gfs.
Cuvrystraße 9 · 10997 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 814743-820
info@gfs.de | www.gfs.de

Time Prints KG
Time Prints – die Film-Profis für NGO/NPO.
Unsere Leistungen:

	▸ Live-Streaming
	▸ Fundraising-Videos für Web, Social Media und TV
	▸ exklusive Online-Events
	▸ weltweite Live-Übertragungen

Wir bieten:
	▸ Erreichung Ihrer Fundraising-Ziele  
via Streaming und Film

	▸ Beratung zu technischer Umsetzung,  
Veröffentlichung und Kanälen

	▸ Social-Media-Know-how
Erkelenzdamm 59/61 · 10999 Berlin
Telefon:	 +49 (0)170 9381111
trucken@timeprints.de | www.timeprints.de

AKB Fundraisingberatung
Arne Kasten
Passgenaues Fundraisingmanagement
Strategische Planung, integriertes Fundraising, Pla-
nungssupervison, Budgetplanung, Controlling, Qua-
litätsprüfung, Individualisierte Methodenentwick-
lung, Potentialanalysen, Konzeptentwicklung, Re-
organisation von Fundraising-Strukturen, Optimie-
rung der Spendenverwaltung
Hirzerweg 157 · 12107 Berlin
Telefon: +49 (0)30 70782840
info@akb-fundraising.net | www.akb-fundraising.net

Ambit Deutschland GmbH
Wir als Ambit Group sind als ein Microsoft-Gold-Part-
ner im Non-Profit-Sektor tätig und unterstützen Or-
ganisationen bei der Umsetzung der anspruchsvol-
len Digitalisierungsprojekte. Das Herzstück bilden 
die CRM- und ERP-Lösungen.
Ambit Group hat auf der Microsoft-Plattform eine 
neue und einzigartige Fundraising-Lösung entwickelt.
Lankwitzer Straße 19 · 12107 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 7675849-0
berlin@ambit-group.com | www.ambit-group.com

GRÜN spendino
Ihr Partner für Online-Fundraising, Social- 
Media- und SMS-Fundraising.
Spendenlösungen:

	▸ Spendenbutton, Spendenformular, Spenden
widget, Hilfeleiste, Facebook App

	▸ SMS-Spenden
	▸ Spendenverwaltung, Statistiken, Spendenbelege, 

Datenaustausch
	▸ Dauerspenden, Bezahlverfahren, Sicherheit
	▸ E-Mailing-Tool

Mehr Spenden! Weniger Arbeit:
Online-Fundraising mit spendino beinhaltet: Spen-
der gewinnen, Daten einfach verwalten und somit 
mehr Zeit für die gemeinnützige Arbeit. Für jeden 
Euro spendino-Kosten erhalten Organisationen im 
Schnitt 11,50 Euro Spenden.
Zuverlässig:
10 Spenden in der Sekunde, 300.000 Euro an einem 
Tag, 14 Millionen Seitenaufrufe pro Stunde. spendi-
no ist einfach verlässlich.
Kostenlose Beratung: 0800/0044533
Liebenwalder Straße 11 · 13347 Berlin
info@spendino.de | www.gruen.net/spendino

Spenden Manufaktur GmbH
powered by adfinitas
Die Spenden Manufaktur bietet hochwertige telefo-
nische Spendenwerbung für gemeinnützige Organi-
sationen an. Unser Angebot umfasst alle Aspekte der 
Spenderbetreuung, Reaktivierung, Dauerspender-
gewinnung und Spendenerhöhung. Unsere maßge-
schneiderten Kampagnen bieten eine optimale Kos-
tenkontrolle bei vollständiger Transparenz und Er-
folgsgarantie.
Willdenowstraße 5 · 13353 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 270008310
h.menze@spenden-manufaktur.de
www.spenden-manufaktur.de

emcra GmbH – Europa aktiv nutzen
emcra ist eines der führenden Weiterbildungs- und 
Beratungsunternehmen rund um europäische und na-
tionale Fördermittel.

	▸ Zertifizierte Weiterbildungen für erfolgreiche 
EU-Antragstellung (Förderung möglich)

	▸ Beratung für NGOs/Sozialwirtschaft, Unterneh-
men, öffentlicher Sektor

	▸ Umfangreiche Expertise im europäischen Projekt- 
und Finanzmanagement

Hohenzollerndamm 152 · 14199 Berlin
Telefon:	 +49 (0)30 31801330
info@emcra.eu | www. emcra.eu

IT-Büro Schindler
Ihr Spezialist für Tätigkeiten rund um digitale 
Datenbestände
Als Auftragsverarbeiter arbeite ich unabhängig von 
Branchensoftware und verarbeite sowohl kleine als 
auch große Datenmengen. Ich kann Sie im Direktmar-
keting und im traditionellen und digitalen Fundraising 
insbesondere bei Fragen und Tätigkeiten rund um Ad-
ressen, Kontaktdaten, Zahlungsinformationen, Zah-
lungen und Mailings unterstützen.
Börnicker Chaussee 1 – 2 · 16321 Bernau bei Berlin
Telefon:	 +49 (0)3338 7022913
fundraising@it-schindler.de | www.it-schindler.de

deutschland plz 2
PP Business Protection GmbH
Versicherungsmakler für beratende Berufe 
und Mangement, ein Unternehmen der 
Ecclesia-Gruppe
PP Business Protection GmbH Ihr Spezialberater für 
Versicherungen des Managements

	▸ D&O Versicherung
	▸ Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung
	▸ Rahmenvertrag für Stiftungen (Bundesverband 

dt. Stiftungen), Verbände (DGVM)
	▸ Spezial-Strafrechtsschutz-Versicherung
	▸ Vertrauensschaden-Versicherung
	▸ Anstellungsvertragsrechtschutz-Versicherung

Tesdorpfstraße 22 · 20148 Hamburg
Telefon:	 +49 (0)40 413453210
ppb@pp-business.de | www.pp-business.de

direct. Gesellschaft für 
Direktmarketing mbH
Die Direktmarketing-Agentur mit eigenem Lettershop. 
Speziell für NPO: Mailings zur Spenderbindung, Up-
grading, Reaktivierung inaktiver Spender, Neuspen-
dermailings, Versand von Zuwendungsbestätigun-
gen, Förderzeitung

	▸ Konzept und Idee
	▸ Adressen
	▸ EDV-Service
	▸ Druck
	▸ Personalisierung
	▸ Bildpersonalisierung
	▸ Handschriften
	▸ Lettershop
	▸ Fulfillment

Sie finden uns außerdem in Berlin und Köln.
Ausschläger Allee 178 · 20539 Hamburg
Telefon:	 +49 (0)40 2378600
service@directpunkt.de | www.directpunkt.de

crt4good
	▸ Consulting, Research, Training
	▸ Markt- und Meinungsforschung
	▸ Spenderbefragungen & Communities
	▸ Fokusgruppen & Gruppendiskussionen
	▸ Moderation von Diskussionen, Workshops, Ver-

anstaltungen
	▸ Coaching für Führungskräfte
	▸ Seminare zu Marktforschung und Datenanalysen
	▸ Innovations- und Kreativworkshops
	▸ Design Thinking
	▸ Rent a Researcher

Sonderkonditionen für Gemeinnützige!
Wulmstal 8 · 21149 Hamburg
Telefon: 	 +49 (0)40 38079700
borcherding@crt4good.de | www.crt4good.de

DATACOLOR media solutions GmbH
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es um moderne 
und individuelle Kundenkommunikation geht. Als Dia
logmarketing-Experte stehen wir Ihnen von der Ideen
findung bis zur Realisierung Ihrer Mailing-, Card- oder 
Fulfillment-Projekte zur Seite.
Otto-Brenner-Straße 7a · 21337 Lüneburg
Telefon:	 +49 (0)4131 896-000
kontakt@datacolor.de | www.datacolor.de

gettup GmbH & Co. KG
Software Plattform für gemeinnützige Vereine, Orga
nisationen und Stiftungen. gettup bietet vor allem 
kleinen NGOs digitale Lösungen für

	▸ Spendengewinnung
	▸ Projektverwaltung
	▸ Kontaktverwaltung
	▸ Finanzverwaltung
	▸ Reporting
	▸ Online Marketing
	▸ Digitalisierung
	▸ Automatisierung

Einsteinstraße 1 · 24118 Kiel
Telefon:	 +49 (0)431 22139660
kontakt@gettup.de | www.gettup.de

stehli software dataworks GmbH
Die Komplettlösung für Fundraiser

	▸ Druckfertige Mailingaufbereitung Von Post
adress über DataQuality – Datenverarbeitung mit 
unserer MasterIT

	▸ Business Intelligence mit dem FundraiseAnalyser 
Wirtschaftliche Betrachtung und Analysen  
aller Ihrer Aktivitäten

	▸ Spendenverwaltung mit FundraisePro
	▸ Wealth Overlay – Großspenderpotenzialanalyse 
Wir helfen Ihnen, Ihre Großspender zu identifizieren

Holzkamp 24 · 25524 Itzehoe
Telefon:	 +49 (0)4821 9502-0
info@stehli.de | www.stehli.de

neolo fundraising GmbH
Effektives Geldauflagen-Marketing: Wir halten die 
Kosten niedrig und erhöhen damit Ihren Ertrag. Wir 
bieten Full-Service vom Mailing über die Verwaltung 
bis zu Bindungsmaßnahmen und der Evaluation Ih-
rer Geldauflagen.
Profitieren Sie auch von einer passgenauen Fundrai-
sing-Strategie und unserer jahrelangen Erfahrung in 
der Antragstellung.
Burgstraße 3 a · 29342 Wienhausen
Telefon:	 +49 (0)5082 2193280
mail@neolo.de | www.neolo.de

deutschland plz 3

Schalten Sie 
mit uns um!

adfinitas GmbH
	▸ Strategische Fundraisingberatung
	▸ Internationale Fundraisingprogramme 

mit europaweiter Präsenz
	▸ Kreation & Text & Grafik & Produktion
	▸ Full Service Direct Mail Fundraising
	▸ Online Fundraising
	▸ Zielgruppenberatung
	▸ Spender-Upgrading & Dauerspendergewinnung
	▸ Großspender- & Erbschaftsmarketing

Theaterstraße 15 · 30159 Hannover
Telefon:	 +49 (0)511 524873-0
info@adfinitas.de | www.adfinitas.de

SAZ Services GmbH
Sie suchen hier im Kleingedruckten nach einem erfah-
renen Fundraising-Partner, der Ihre Anforderungen 
groß schreibt? Dann schonen Sie jetzt Ihre Augen und 
rufen Sie uns an. Wir sind Ihr Ansprechpartner wenn 
es um erfolgreiche Fundraising-Kampagnen geht:

	▸ Neuspendergewinnung
	▸ Spendenmailing
	▸ Telefonische Spenderbetreuung (Lastschriften, 
Upgrades, Patenschaften, Bedankungen u. v. m.)

	▸ Online-Fundraising
	▸ Zielgruppen-Adressen
	▸ Adress-Services
	▸ Strategische Beratung, u. v. m.

SAZ, Fundraising das wirkt.
Gutenbergstraße 1 – 3 · 30823 Garbsen
Telefon:	 +49 (0)5137 88-1444
fundraising@saz.com | www.saz.com

marketwing Gruppe
Mit fast 100 erfahrenen Fundraising-Experten für IT- 
und Database-Marketing, Strategie, Kreation und Rea
lisation sind wir europaweit aktiv. Wir helfen NPOs, 
die Finanzierung Ihrer Projekte dauerhaft und syste
matisch sicherzustellen. Die Analyse der Ist-Situation, 
Chancen und Ziele bestimmen die Strategie. Ob Print-
Kampagnen, Spenden-Mailings, Online- oder Telefon-
Fundraising: Wir übernehmen Verantwortung für nach-
haltigen Erfolg!
Steinriede 5 a · 30827 Garbsen
Telefon:	 +49 (0)5131 45225-0
info@marketwing.de | www.marketwing.de
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Ihr Unternehmen 

fehlt hier noch? 

Gleich eintragen unter:

fundraising-dienstleister.de

Dienstleistungen 
im Bereich Fundraising 
seit 1984

www.faz.net/begehrteste-Arbeitgeber

Deutschlands  
begehrteste  
Arbeitgeber

Basis: Arbeitgeberreputation
09 | 2021

service94 GmbH
Dienstleistungen im Bereich Fundraising seit 1984:

	▸ Promotion und Öffentlichkeitsarbeit an  
Informationsständen

	▸ Mitgliederwerbung
Leistungen außerhalb des Fundraisings:

	▸ Mitgliederverwaltung
	▸ Call-Center
	▸ Mailings
	▸ Pressearbeit

Zu unseren Kunden gehören bundesweit namhafte 
Vereine und Verbände.
Raiffeisenstraße 2 · 30938 Burgwedel
Telefon:	 +49 (0)5139 402-0
info@service94.de | www.service94.de

KomServ GmbH
KomServ bietet professionelle Mitgliederverwaltung 
für Non-Profit-Organisationen, damit sich gemeinnüt-
zige Organisationen noch besser ihren eigentlichen 
Aufgaben widmen können!
Mit professionell gemanagten Daten verbessern Sie 
den Kontakt zu Ihren Förderern. Die Folge sind we-
niger Austritte, höhere Einnahmen und eine besse-
re Kommunikation.
Raiffeisenstraße 2 · 30938 Burgwedel
Telefon:	 +49 (0)5139 402-500
info@komserv-gmbh.de | www.komserv-gmbh.de

AZ fundraising services GmbH & Co. KG
AZ bietet Multi-Channel-Lösungen für Neuspender-
gewinnung und Spenderbindung:

	▸ Spenderstruktur-Analysen
	▸ Zielgruppenadressen und Targeting
	▸ Digitales Fundraising (SEA, Social Media, Dis-

play, E-Mail)
	▸ Emergency-Marketing
	▸ effiziente Werbemittelproduktion

DDV-Qualitätssiegel für Datenverarbeitung, Adress-
verlag und Listbroking
Carl-Bertelsmann-Straße 161 S · 33311 Gütersloh
Telefon:	 +49 (0)5241 802864
az-fundraising@bertelsmann.de
www.az-fundraising.com

Sievert Druck & Service GmbH
Wir unterstützen NPOs und NGOs deutschlandweit 
bei der Generierung von Spenden durch:

	▸ Konzeptentwicklung und Beratung
	▸ Adressselektion und -optimierung
	▸ Portooptimierung
	▸ Druck, Personalisierung und Postauflieferung 
von Mailings und Spenderzeitungen; klassisch 
und handschriftlich

	▸ Workshops und Seminare
Potsdamer Straße 220 · 33719 Bielefeld
Telefon: 	 +49 (0)521 557359-0
info@druck-u-service.de | www.druck-u-service.de

deutschland plz 4
NAS conception
Ihr Partner für Digitalisierung
NAS conception unterstützt Organisationen mit der 
Branchenlösung „NC365 Non-Profit“, auf Basis von 
Microsoft Dynamics 365, bei der Digitalisierung ihrer 
Kernprozesse. Mit den Apps „NC365 Spendenbuchhal-
tung“ und „NC365 Fundraising“ wird der bewährte Mi-
crosoft-Standard um Non-Profit-Funktionen erweitert.
Heerdter Lohweg 212 · 40549 Düsseldorf
Telefon:	 +49 (0)211 54080810
andreas.eickel@nasconception.de
www.nasconception.de

oneFIT NGO
EC Consulting GmbH

	▸ Adressmanagement
	▸ Kampagnenplanung
	▸ Buchhaltungs- und Zahlungsmanagement
	▸ Analyse-Tools
	▸ Bußgeldmanagement
	▸ Veranstaltungsmanagement
	▸ Services & Dienstleistungen rund ums Fundraising

Mit oneFIT NGO besitzen gemeinnützige Organisatio
nen und Spendenorganisationen eine innovative Soft
warelösung für den kompletten administrativen Be-
reich.
Meerbuscher Straße 64 – 78 · 40670 Meerbusch
Telefon:	 +49 (0)2159 81532-0
beratung@ngosoftware.de | www.ngosoftware.de

DONUM Zuwendungsverwaltung
Rüdiger Fresemann
Mit diesem Zuwendungsprogramm können Sie ohne 
große Vorkenntnisse und nach einer kurzen Einarbei-
tung alle Spenden sachgerecht verwalten. Alle Bild-
schirmmasken sind einfach aufgebaut und ermögli-
chen auch dem Laien eine schnelle und sichere An-
wendung. Durch Zusatzmodule (z. B. Fundraising) 
erweiterbar. Kostenlose Demo auf der Homepage.
Im Johannistal 3 · 42119 Wuppertal
Telefon:	 +49 (0)202 8506671
postfach@spendenprogramm.de
www.spendenprogramm.de

OPTIGEM GmbH
Software-Lösungen  
für gemeinnützige Organisationen
Mit OPTIGEM die digitale Verwaltung Ihrer gemeinnüt-
zigen Organisation ganzheitlich optimieren. Vom Ein-
zelplatz bis zu komplexen Serverlösungen und dezen-
tralen Web- und Clouddiensten – OPTIGEM bietet seit 
über 20 Jahren Software und Module, persönlichen 
Support, Schulungen und hilfreiches Know-how für 
Ihre Spendenbuchhaltung, CRM, Fundraising u. v. m.
Hohenbuschei-Allee 1 · 44309 Dortmund
Telefon:	 +49 (0)231 18293-0
info@optigem.com | www.optigem.com

Benefit Informationssysteme AG
OpenHearts unterstützt alle zentralen Abläufe großer 
und kleiner NPOs einfach und effizient. Unsere Kun-
den schätzen neben dem umfassenden Funktions
umfang unserer Standardsoftware besonders das gu-
te Preis-Leistungs-Verhältnis und den kompetenten 
und freundlichen Service unserer Hotline.
Zu unseren Anwendern gehören namhafte Verbände, 
Vereine und Stiftungen aus Tier- und Umweltschutz, 
Förderung von Kindern und Familie, Entwicklungs
hilfe, kirchlichem Umfeld sowie Hospize und Kran
kenhäuser, Universitäten und andere Bildungsein
richtungen.
Wasserstraße 3–7 · 45468 Mülheim an der Ruhr
Telefon:	 +49 (0)208 30193-0
info@benefit.de | www.benefit.de

Maik Meid Fundraising Media
Digitales für Nonprofits
Kommunikationsideen für die digitale Kommunika
tion von Nonprofits. Aus dem Ruhrgebiet und mit über 
20-jähriger Erfahrung in der Sozialwirtschaft.

	▸ Strategien für den Einsatz digitaler Medien
	▸ Nonprofit-Fotografie, Video- und Podcast- 
Produktion

	▸ digitale Recruiting Konzepte für soziale Träger
	▸ Kommunikationsideen fürs Fundraising

Bruchstraße 43 · 45525 Hattingen
Telefon:	 +49 (0)1511 9669932
info@fundraisingnetz.de | https://fundraisingnetz.de

eliteONE®
	▸ Großspenderpotentialanalysen
	▸ Projektmanagement
	▸ Internationale Adress-Database
	▸ Neuspender-Adressen
	▸ Marketing & Konzeption
	▸ Spenderreaktivierung
	▸ Fundraising

Fuldastraße 25 · 47051 Duisburg
Karl Heinrich Hoogeveen
Telefon:	 +49 (0)1511 8422199
info@eliteone.de · www.eliteone.de
Ansprechpartner Österreich
Mag. Georg Duit, Wien, Telefon: +43 (0)676 7710707
georg.duit@fundoffice.at · www.fundoffice.at
Ansprechpartner Schweiz
Andreas J. Cueni, Basel, Telefon: +41 (0)79 6615794
andicueni@bluwin.ch · www.andicueni.ch
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Fundraising und System
Analysen Software Beratung

„Du verstehst unsere Sprache“ – Dolmetscherin zwi-
schen NPO und Software

	▸ Unabhängige Beratung zu Fundraising-Software
	▸ Analyse von Spendendaten
	▸ Seminare Database-Fundraising und 

Fundraising-Kennzahlen
	▸ Unterstützung für neues SEPA-Lastschriftverfah

ren
	▸ Informationen zur Potenzialberatung NRW (För

dermittel für Beratungsprozesse)
Doris Kunstdorff
Hermann-Löns-Straße 137 · 47199 Duisburg-Baerl
Telefax:	 +49 (0)3222 9823430
kunstdorff@fundraising-und-system.de
www.fundraising-und-system.de

Conversio Institut
Fundraising-Management + 
Organisationsentwicklung
Wir beraten Sie auf dem Weg, Spenderbeziehungen 
zu verankern und Fundraising zu einer stabilen Säu-
le in der Finanzierung Ihrer Organisation zu machen. 
Außerdem bieten wir

	▸ Coaching (Einzel + Team)
	▸ Seminare, Trainings
	▸ Fundraising-Forschung
	▸ kompetente Beratung
	▸ strategische Positionierung
	▸ Befragungen (SpenderInnen, MitarbeiterIn-

nen, etc.)
Tilsiter Ufer 16 · 47279 Duisburg
Telefon:	 +49 (0)203 485777-0
info@conversio-institut.de
www.conversio-institut.de

Cloud und Rüben gGmbH
Wir unterstützen Sie dabei, Ihre Entscheidung für 
ein Fundraising-Datenbank-System auf einem soli-
den Fundament treffen zu können.
Für alle, die:

	▸ mittelfristig ein System anschaffen möchten und 
sich schon mal gut aufstellen möchten,

	▸ vor der Aufgabe stehen, erstmalig eins auszu-
wählen oder

	▸ die von einem auf ein anderes System wech-
seln möchten.

Lewerentzstraße 104 · 47798 Krefeld
Telefon:	 +49 (0)2151 6035858
bhatti@cloud-und-rueben.org 
www.cloud-und-rueben.org

Es gibt viele bunte Vögel 
da draußen …

Welcher passt zu Ihnen?

van Acken Fundraising GmbH
Dienstleistung im Fundraising seit 1975
Wir bieten:

	▸ Strategie (Markforschung, Konzeptentwicklung, 
Adressauswahl, Erfolgskontrolle)

	▸ Projektmanagement (Beratung, Koordination, 
Terminplanung, Etatüberwachung)

	▸ Produktion (Druck, Personalisierung, Lettershop, 
Postversand)

	▸ Print- und Außenwerbung
	▸ Direktkommunikation (Mailings, Beilagen, telefo-

nische Spenderbetreuung)
	▸ Markenbildung
	▸ Internet (Online-Marketing, Social Media)

Magdeburger Straße 5 · 47800 Krefeld
Telefon:	 +49 (0)2151 4400-0
info@van-acken.de | www.van-acken.de

GOB Software & Systeme
GOB ist weltweit einer der größten Microsoft Part-
ner im Non-Profit-Sektor und Marktführer von Fund-
raising-Software in Deutschland. Mit über 300 Mit-
arbeitern unterstützen wir Sie mit ausgezeichnetem 
Beratungs-Know-how und Support bei der erfolg
reichen Implementierung Ihres Software-Projektes.
Europark Fichtenhain A 5 · 47807 Krefeld
Telefon: +49 (0)2151 349-3000
info@gob.de | www.gob.de

HP-FundConsult – 
Brücke zwischen Profit und Non-Profit
Partner und Bindeglied zwischen gemeinnüt-
zigen Organisationen, Wirtschaftsunterneh-
men und Privatpersonen
Kompetenter Partner bei Fundraising- und CSR-Pro-
zessen für Non-Profit- und Profit-Kunden. Beratung 
bei Entwicklung, Aufbau und Umsetzung von nach-
haltigem Fundraising und gesellschaftlichem Enga
gement. Integration in unternehmerisches Kernge-
schäft. Verbindung von Wert und Werten. Lösung 
von Zielkonflikten zwischen Ökonomie, Ökologie und 
Gesellschaft.
Rothenburg 41 · 48143 Münster
Telefon:	 +49 (0)251 48435-70
info@hp-fundconsult.de | www.hp-fundconsult.de

deutschland plz 5

Dialogbrief ® National
Die preiswerte Versandlösung – 

ideal für den Versand von 
Zuwendungsbescheinigungen.

Spring Global Delivery Solutions
G3 Worldwide Mail (Germany) GmbH
Flexibel, individuell, kosteneffizient: Spring Global 
Delivery Solutions ist die 100-prozentige Tochter der 
PostNL Group, in über 190 Ländern aktiv und unter-
hält 13 Landesniederlassungen auf drei Kontinenten. 
Ihr Versanddienstleister für

	▸ Geschäftspost
	▸ Direktmarketing
	▸ Dialogbrief
	▸ International / National

We listen. We inspire. We deliver.
Lise-Meitner-Straße 9 · 50259 Pulheim
Telefon:	 +49 (0)2234 4345-519
kam-germany@spring-gds.com
www.spring-gds.com/de

Post für Sie.
Wir machen  

Direct Mailings,  
die richtig gut  

ankommen. 

www.fundango.de

fundango GmbH
Preisgekröntes Fundraising aus Köln: fundango unter
stützt Sie nach allen Regeln der Kunst. Ob Gewinnung 
oder Bindung, Upgrading oder Großspenden: Im Full 
Service konzipieren und realisieren wir sowohl Einzel
maßnahmen als auch Kampagnen, die Spenderinnen 
und Spender nachhaltig überzeugen – kreativ, authen
tisch, verlässlich und vor allem erfolgreich!
Breite Straße 101 · 50667 Köln
Telefon:	 +49 (0)221 67784590
info@fundango.de | www.fundango.de

steinrücke+ich gmbh
Kommunikation und Fundraising 
für soziale Anliegen
Entwicklung und Umsetzung von Fundraisingkampag
nen und -maßnahmen | Gewinnung von Neu- oder 
Dauerspenden | Reaktivierung von Inaktiven | Testa
mentsspenden | Aktivierung Ehrenamtlicher | Kon-
zept, Text, Grafik und Produktion von Materialien | 
Internetauftritt, Newsletter, Social-Media | Events | 
Sponsoren und Unternehmenskooperationen  | 
Pressearbeit
Bismarckstraße 12 · 50672 Köln
Telefon:	 +49 (0)221 569656-00
info@steinrueckeundich.de
www.steinrueckeundich.de

FÜR IHREN 
SPENDEN-
ERFOLG!

Bild © iStock: Nikhil Patil

www.fundraising-profi le.de

Fundraising Profile GmbH & Co. KG
Mit Mailings Menschen berühren und zum Spen
den bewegen. Das ist unsere Leidenschaft.
Ihr Fundraising profitiert von

	▸ kreativen und glaubwürdigen Konzepten
	▸ klugen Köpfen
	▸ zuverlässiger Produktion
	▸ vielen Jahren Erfahrung

Mit maßgeschneiderten Mailings gewinnen, binden 
und reaktivieren wir erfolgreich Ihre Spenderinnen 
und Spender und unterstützen Sie professionell im 
Erbschafts- und Stiftungsmarketing.
Alpenerstraße 16 · 50825 Köln
Telefon:	 +49 (0)221 484908-0
welcome@fundraising-profile.de
www.fundraising-profile.de

Christian Gahrmann Philanthropy Consulting
Strategische Fundraising-Beratung
Experte für strategisches Fundraising und passio-
nierter Geschichtenerzähler. Wir bringen Ihre Spen-
den nach oben. Für große & kleine Organisationen.

	▸ Fundraising-Strategie
	▸ Storytelling/Texten
	▸ Externer Fundraiser auf Honorarbasis
	▸ Mailings
	▸ (EU-)Fördermittel-Akquise
	▸ Spenden-Kampagnen
	▸ Online Fundraising
	▸ Seminare/Vorträge

Bismarckstraße 12 · 50996 Köln
Telefon:	 +49 (0)221 27644161
christian.gahrmann@web.de
www.christian-gahrmann.de

ifunds germany GmbH
Wir von ifunds sind Spezialisten für Daten im Fundrai
sing. Wir vertreiben CRM- & Fundraisingsoftware, 
bieten Datenservices und Beratungsleistungen. Auch 
die systematische Aufbereitung und aussagekräfti-
ge Darstellung von Daten im Fundraising, gehört zu 
unserem Portfolio. Unsere Produkte sind ifunds en-
gage und analyse-it.
ifunds engage
Basierend auf Microsoft Dynamics 365 bietet die mo
derne CRM- & Fundraising-Cloud-Applikation ifunds 
engage eine webbasierte, flexible und standardisier-
te Lösung für Non-Profit-Organisationen aller Größen.
analyse-it
Ein modernes und leistungsfähiges BI-Werkzeug, das 
Ihre Organisations- und Fundraisingdaten Ihren indi
viduellen Anforderungen entsprechend übersichtlich 
und strukturiert darstellt.
Schanzenstraße 35 · 51063 Köln
Telefon:	 +49 (0)221 6699520
info@ifunds-germany.de | www.ifunds-germany.de

direct. Gesellschaft für 
Dialogmarketing mbH
Die Direktmarketing-Agentur mit eigenem Lettershop. 
Speziell für NPO: Mailings zur Spenderbindung, Up-
grading, Reaktivierung inaktiver Spender, Neuspen
dermailings, Versand von Zuwendungsbestätigun
gen, Förderzeitung

	▸ Konzept und Idee
	▸ Adressen
	▸ EDV-Service
	▸ Druck
	▸ Personalisierung
	▸ Bildpersonalisierung
	▸ Handschriften
	▸ Lettershop
	▸ Fulfillment

Sie finden uns außerdem in Berlin und Hamburg.
Buchheimer Ring 87 · 51067 Köln
Telefon:	 +49 (0)221 7591944
steffi.sczuka@directpunkt.de | www.directpunkt.de

GOLDWIND – gemeinsam wirken
Dipl.-Psych. Danielle Böhle
GOLDWIND bietet psychologisches Fachwissen plus 
praktische Umsetzbarkeit. Gemeinsam gehen wir die 
Herausforderungen Ihrer Spenderkommunikation an – 
bis Sie es selbst können. GOLDWIND ist „Hilfe zur 
Selbsthilfe“.
Schwerpunkte: Spenderansprache, Spenderbindung

	▸ Beratung & Strategie
	▸ Spenderbefragungen
	▸ Mitarbeiterentwicklung (Seminare, Trainings)

Wacholderschleife 6 · 51597 Morsbach
Telefon:	 +49 (0)221 7158959
www.goldwind-bewirken.de

GRÜN Software Group GmbH
Die Unternehmensgruppe GRÜN bietet Software- und 
IT-Serviceleistungen für Spendenorganisationen an. 
Mit der Branchen-Softwarefamilie GRÜN VEWA wer-
den als Marktführer über 1 Milliarde Euro an Spen
den und Beiträgen abgewickelt. Dienstleistungen in 
den Bereichen Outsourcing, Beratung, Werbung und 
interaktive Medien runden das Leistungsspektrum ab.
Pascalstraße 6 · 52076 Aachen
Telefon:	 +49 (0)241 1890-0
verwaltung@gruen.net | www.gruen.net

GRÜN alpha GmbH
Fundraising / Kommunikation
GRÜN alpha ist die Fullservice-Agentur für Fundrai
sing und Kommunikation. Wir sind Teil der GRÜN-
Gruppe, bundesweit im Einsatz und arbeiten für vie-
le NGOs, Stiftungen, Vereine und Verbände. Schwer
punkte sind strategische Beratung, Gewinnung und 
Bindung von Spendern, Online-Spendenverwaltung 
sowie alles rund ums klassische und digitale Fund-
raising.
Pascalstraße 6 · 52076 Aachen
Telefon:	 +49 (0)241 9278830
kontakt@gruenalpha.net
www.gruenalpha.net
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SYSTOPIA Organisationsberatung
Peth, Endres, Schuttenberg GbR
Von der Ist-Analyse über Konzeptentwicklung bis zu 
Migration und Anpassung – wir sind die Experten für 
CiviCRM. Features der Software:

	▸ Kontakthistorie, Segmentierung
	▸ Spendenverwaltung, Mitgliedschaften, Events
	▸ Online-Formulare & Spendenseiten
	▸ Massenmails
	▸ SEPA-fähig
	▸ Datenanalyse
	▸ hochgradig anpassbare Webanwendung
	▸ lizenzkostenfrei

Adenauerallee 12 – 14 · 53113 Bonn
Telefon:	 +49 (0)228 96104990
info@systopia.de | www.systopia.de

Alle Erträge 
gehen zu 100 % 
an Patienten 
mit Blutkrebs! 

www.tagungsschmiede.de

 

Tagungsschmiede
c/o Stiftung Deutsche 
Leukämie- & Lymphom-Hilfe
Maßgeschneiderte Lösungen:
Jede Veranstaltung ist einzigartig. Daher ist auch un-
ser Leistungsangebot sehr breit gefächert. Ob Sie eine 
Fortbildung mit 100 Personen, oder einen Kongress 
mit 600 Teilnehmern planen – wir unterstützen Sie 
gerne mit individuellen Dienstleistungen oder unse-
rem Rundum-Sorglos-Paket! Kontaktieren Sie uns!
Thomas-Mann-Straße 40 · 53111 Bonn
Telefon:	 +49 (0)228 33889210
info@tagungsschmiede.de
www.tagungsschmiede.de

BuschConsult
Fundraising | Projektmanagement | 
Antragsprüfung
Wir unterstützen Sie gewinnbringend in den Berei
chen Stiftungsmarketing, öffentliche Fördermittel und 
Unternehmenskooperationen. Wir bieten:

	▸ Förderberatung
	▸ Strategieentwicklung
	▸ Fördermittelrecherche
	▸ Projektplanung und -entwicklung
	▸ Antragstellung
	▸ Kontaktpflege
	▸ Training und Coaching
	▸ Projektmanagement
	▸ Prüfung von Projektanträgen

Postfach 32 11 · 53315 Bornheim
Telefon:	 +49 (0)2232 928544-1
info@buschconsult.org | www.buschconsult.org

Kensik.com Datenanalysen.
Andreas Kensik Business Intelligence
Mit Business Intelligence den Erfolg im Fundraising 
und Dialogmarketing optimieren. Kensik BI bietet un-
abhängige strategische Beratung und langjährige Ex-
pertise in den Bereichen:

	▸ Datenmodelle & BI-Reporting
	▸ Analysen zur Spendergewinnung und -bindung
	▸ Kündigerprävention
	▸ Reaktivierung
	▸ Agiles BI Projektmanagement
	▸ Individuelles BI-Coaching

An der Hetzelhardt 21 · 53604 Bad Honnef
Telefon:	 +49 (0)2224 969319
info@kensik.com | www.kensik.com

fundraising data-driven

Mailings sind 
Herzenssache.

GFS Fundraising Solutions GmbH
Data-Driven Fundraising
GFS ist die Fullservice-Agentur für Fundraising. Auf 
Basis Ihrer Spenderdaten entwickeln wir das perfek-
te Fundraising-Konzept zur Spendergewinnung und 

-bindung. Unser interdisziplinäres Team steht Ihnen 
dabei bei jeder Phase von Konzeption bis zu Umset-
zung und Wirkungskontrolle zur Seite.

	▸ Strategische Beratung
	▸ Spenderdatenanalysen und -scorings
	▸ Kampagnen und Direktmarketing
	▸ Spenderdialog und -verwaltung
	▸ Geldauflagenmarketing
	▸ Fundraisingsoftware als SaaS: activeDONOR
	▸ Limbic®

Linzer Straße 21 · 53604 Bad Honnef
Telefon:	 +49 (0)2224 918250
info@gfs.de | www.gfs.de

ANT-Informatik GmbH
Gutes besser tun
Mit unseren Softwarelösungen, Dienstleistungen und 
unserer Beratung legen wir gemeinsam mit Non-Pro-
fit-Organisationen die technologischen und organisa-
torischen Grundlagen für erfolgreiches Fundraising.
Unser Angebot: 

	▸ Implementierung von Branchen- und  
Cloudlösungen

	▸ Serviceleistungen im Bereich des  
Datenmanagements 

	▸ Beratung
Wilhelmstraße 56 · 53721 Siegburg
Telefon:	 +49 (0)2241 8987030
info@ant-informatik.de | www.ant-informatik.de

Andreas Berg
Analyse · Beratung · Strategie
Schwieriges einfach machen ist seit über 20 Jahren 
mein Motto als Berater. Meine Schwerpunkte sind

	▸ Database Fundraising
	▸ Auswahl und Einführung von Fundraising-Daten-

banken & CRM-Systemen
	▸ Change-Management
	▸ Fundraising-Analysen und Reporting
	▸ Fundraising-Strategie

W.-Mittelmeier-Straße 53 a · 53757 Sankt Augustin
Telefon:	 +49 (0)2241 2091836
fundraising@andreasberg.net
www.schwieriges-einfach-machen.de

GECKO international GmbH
Ihr Ansprechpartner für Adressen zur 
Neuspendergewinnung!
Wir bieten Ihnen:

	▸ starkes Portfolio in den Bereichen Spenden- und 
Seniorenmarketing

	▸ Adressenberatung / Listbroking
	▸ Scoring / Optimierung
	▸ Emergency-Mailings
	▸ E-Mail-Kampagnen

Fordern Sie Ihr Angebot an Top-Spendenlisten hier 
an – wir freuen uns auf Sie!
Krebsaueler Straße 49 · 53797 Lohmar
Telefon:	 +49 (0)2206 8628010
office@gecko-international.com
www.gecko-international.com

fundraising

strategen

Wir 
heben Ihre
Fundraising
Potenziale.

fundraising-strategen.de

fundraising strategen
Strategien und Stories für mehr Spenden 
Wir finden für Sie Wege zu neuen Fans, Freunden 
und Partnern. Gemeinsam machen wir Ihren Herz-
schlag für Menschen spürbar und heben Ihre Fund-
raising-Potenziale.
Unsere Potenzialzünder:

	▸ Fundraising- & Kommunikationsberatung
	▸ Positionierung, Storytelling, Spendergewinnung
	▸ Konzeption und Umsetzung von Kampagnen
	▸ Workshops, Trainings, Coaching

Lars Flottmann 
Fundraising Manager & Betriebswirt 
Geberstraße 38a · 53797 Lohmar
Telefon: +49 (0)2246 9049668
info@fundraising-strategen.de
www.fundraising-strategen.de

deutschland plz 6
DIALOG FRANKFURT

… the communication company
1993 gegründet, ist DIALOG FRANKFURT Ihr Partner 
im Bereich des integrierten Dialog- und Sozialmar-
ketings sowie bei der Beratung und Umsetzung von 
Kommunikationskonzepten im Fundraising.
Wir verleihen der Kommunikation tatsächliche Quali-
tät und in der Ausführung achten wir darauf, dass sie 
nicht zu einem bloßen Monolog verkommt.
Karlstraße 12 · 60329 Frankfurt am Main
Telefon:	 +49 (0)69 272360
info@dialog-frankfurt.de | www.dialog-frankfurt.de

Fundraising Akademie gGmbH
Die Fundraising Akademie bietet Ihnen das individu
elle Angebot für Ihre Organisation oder für Ihren per
sönlichen Bedarf: den Studiengang zum Fundraising-
Manager*in, eine Kompaktfortbildung Fundraising-
Referent*in, Tagesseminare, Grundlagenkurse, On-
line- und Inhouse-Seminare. Gerne vermitteln wir 
Ihnen auch ausgewiesene Referent*innen zum The-
ma Fundraising.
Emil-von-Behring-Straße 3 · 60439 Frankfurt
Telefon:	 +49 (0)69 58098-124
info@fundraisingakademie.de
www.fundraisingakademie.de

www.enterbrain.eu

Die Fundraising 
Software- und 
Servicespezialisten

ENTERBRAIN Software GmbH
Enterbrain – umfassende Software und  
Services für NGOs
Seit fast 30 Jahren geben wir unser Bestes, damit 
Sie Gutes tun können: mit unserer multichannel- 
fähigen und individuell anpassbaren Kommunikations- 
und Fundraising-Software Enterbrain 2.0, mit unseren 
vielfältigen Services und Outsourcing-Lösungen 
bei administrativen Aufgaben und vor allem mit viel 
Empathie und Herzblut.
Ausgezeichnete Sicherheit
Enterbrain ist als einziger der Branche ISO/IEC 27001 
zertifiziert.
Dieselstraße 3 · 63512 Hainburg
Telefon:	 +49 (0)6023 9641-10
info@enterbrain.eu | www.enterbrain.eu

Agentur Zielgenau GmbH
Die Agentur Zielgenau berät und begleitet Vereine, 
Stiftungen und gGmbHs im Nonprofit-Management, 
Marketing und Fundraising. Wir verbinden soziales 
und gesellschaftliches Handeln mit unternehmeri-
schem Denken sowie innovativen Lösungen.

	▸ Aufbau eines systematischen Fundraisings
	▸ Planung und Realisierung von Capital-Campaigns
	▸ Fundraising bei Bauprojekten
	▸ Interims-Fundraising
	▸ Beratung und Coaching im Fundraising

Profitieren Sie von unseren langjährigen Erfahrun-
gen & Kenntnissen im Non-Profit-Bereich. Lassen 
Sie uns gemeinsam aufbrechen – für eine lebenswer
te Gesellschaft.
Rheinstraße 40–42 · 64283 Darmstadt
Telefon:	 +49 (0)6151 136518-0
fundraising@agentur-zielgenau.de
www.agentur-zielgenau.de

BQ Consilia Beratung GmbH
Seit 2007 beraten wir ganzheitlich Stiftungen, Ver-
eine und andere NPOs. Unsere Arbeitsschwerpunk-
te liegen in folgenden Bereichen:

	▸ Stiftungsberatung und Gründung
	▸ Fundraising, insbesondere Großspenderfund

raising (Erbschaftsmarketing, Unternehmens
kooperationen, Beantragung von Fördermitteln, 
Vernetzung)

	▸ Kommunikation
	▸ Stiftungstreuhand

Leberberg 10 · 65193 Wiesbaden
Telefon:	 +49 (0)611 950172-30
Mobil:	 +49 (0)160 96648343
birgit.quiel@consilia-stiftungsberatung.de
www.consilia-stiftungsberatung.de
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Gemeinsam 
zu Ihrem Ziel!

kontakt@blufoxx.org

BluFoxx
Advising Organisations
Mit langjähriger Erfahrung und Innovationskraft be-
gleiten wir Sie zu nachhaltigem Wachstum über Analy-
se, Strategie, Konzeption, Umsetzung, Controlling und 
Optimierung. Leistungen: Markenpositionierung, Pro-
duktentwicklung, Doner Experience, Direktmarketing, 
Programme für Dauerspender, Mittel- und Großspen-
der, Legate, Online, Akquise, Emergency.
Berliner Ring 89 · 64625 Bensheim
Telefon:	 +49 (0)1511 5676400
kontakt@blufoxx.org | www.blufoxx.org

DTV-Germany GmbH
Wir bieten Ihnen alles für ein erfolgreiches DRTV-
Programm: Konzeption, Kreation, Media, Response-
Management, Controlling, Nachbetreuung. TV, On-
line oder Social Media - Bewegtbild über alle Kanä-
le für kleine, mittlere und große Organisationen. Er-
fahrung im Bewegtbild aus über 35 Ländern. Spre-
chen Sie uns an.
Berliner Ring 89 · 64625 Bensheim
Telefon:	 +49 (0)1511 5676400
kontakt@dtv-germany.de | www.dtv-germany.de

GEMINI DIRECT marketing solutions GmbH
Leistungen für Ihr Fundraising:

	▸ spendenaffine Zielgruppenadressen
	▸ Spenderprofile zur Spendergewinnung, ‑rückge-
winnung und ‑bindung

	▸ Datenverarbeitung und ‑pflege
	▸ Ermittlung passender Werbemedien
	▸ Mailingproduktion und Fulfillment

ISO 27001-Zertifizierung auf Basis von IT-Grundschutz 
des BSI, Qualitätssiegel Datenverarbeitung des DDV
Black-und-Decker-Straße 17 C · 65510 Idstein
Telefon:	 +49 (0)6126 95196-10
mail@geminidirect.de | www.geminidirect.de

deutschland plz 7
Arnold, Demmerer & Partner
Über 30 Jahre Fundraising-Erfahrung für Ihren Erfolg.
Wir unterstützen Sie u.a. in folgenden Bereichen:

	▸ Neuspendergewinnung (Mailings, Beilagen, 
Media, Online)

	▸ Optimierte Reaktivierung inaktiver Spender
	▸ Bestands-/Mail-Response-/LTV-Analysen
	▸ Scorings / List-Optimierungen
	▸ EDV-Services (u.a. Abgleiche, Adress

aktualisierungen/Bestandsbereinigungen)
Sie finden uns auch in München.
Motorstraße 25 · 70499 Stuttgart
Telefon:	 +49 (0)711 88713-0
post@arnold-demmerer.de
www.zielgruppenmarketing.de

pb direkt
Praun, Binder und Partner GmbH
Neutraler DV-Dienstleister für die Verarbeitung von 
Adressen mit feinjustierten Abgleichen, intelligen-
tem Scoring und unerreichter Datenvielfalt. Mit qua-
lifizierten Adressen sinken die Retouren-/ Produkti-
ons- und die Portokosten gleichermaßen. Ob Fremd-
listen für Ihre Neuspendergewinnung oder Steigerung 
des Spendenvolumens bei Ihren Spendern. Setzen 
Sie für Ihre Offline-Kommunikation auf erstklassiges 
Adressmaterial. Damit aus Namen Spender werden.
Kranstraße 8 · 70499 Stuttgart
Telefon:	 +49 (0)711 83632-55
info@pbdirekt.de | www.pbdirekt.de

a+s DialogGroup GmbH
100 % Leidenschaft für ehrliches Dialog
marketing mit messbarer Performance
Weniger Bla, mehr Aha: Dialogmarketing lebt von Di-
alog, doch das letzte Wort haben bei uns Daten. Denn 
sie verraten uns, wie Sie bei Ihren Zielgruppen ins E-
Mail-Postfach, in den Briefkasten, in Feeds, Stories 
und ins Gespräch kommen. Und am Ende: Spenden 
generieren. Sie suchen kreative Fundraising-Kampa-
gnen für alle relevanten Kanäle?
Mit 25 Jahren Erfahrung führen wir Sie sicher durch 
alle Phasen des strategischen Fundraisings:

	▸ Consulting & Strategie
	▸ Kampagnenkreation online & offline
	▸ Daten- & Adressmanagement
	▸ Distribution & Targeting
	▸ Erfolgskontrolle in Echtzeit

Stuttgarter Straße 41 · 71254 Ditzingen
Telefon:	 +49 (0)7156 42584-10
contact@as-dialoggroup.de
www.as-dialoggroup.de

P Direkt GmbH & Co. KG
Als engagierte/r FundraiserIn helfen Sie mit, die Welt 
jeden Tag besser zu machen. Wir unterstützen Sie  
dabei: mit kreativen, treffsicheren und erfolgreichen 
Mailing-Kampagnen.

	▸ Beratung/Strategie
	▸ Neuspendergewinnung
	▸ Spender-Dialog
	▸ Emergency-Mailings
	▸ Listbroking
	▸ Daten-Management
	▸ Produktion

Gritznerstraße 11 · 76227 Karlsruhe
Telefon:	 +49 (0)721 626938-0
info@pdirekt.de | www.pdirekt.de

combit Software GmbH
Mit combit CRM erhalten Non-Profits ein zentrales 
System für Prozesse und Administration. Verzichten 
Sie auf Insellösungen und Excel-Tabellen.
Das erwartet Sie:

	▸ Adress- & Kontaktmanagement
	▸ Dokumentenverwaltung
	▸ Fundraising & Spendenverwaltung
	▸ Auswertungen & Statistiken
	▸ Kampagnen jeglicher Art
	▸ Seminar- & Eventorganisation u.v.m

Bücklestraße 3–5 · 78467 Konstanz
Telefon:	 +49 (0)7531 906010
service@combit.net | www.combit.net/crm-software

Auf der Suche
nach Inspiration?

www.JanUekermann.com

Uekermann Fundraising & Communication
Jan Uekermann ist Berater für Fundraising und Kom-
munikation. Als Trainer, Coach, Sparringpartner, Spea-
ker unterstützt er Vereine, Stiftungen u. a. Organisa-
tionen sowie Einzelpersonen, nächste Erfolgsstufen 
zu erklimmen. Schwerpunkte: Fundraising-Strategie, 

-Aufbau, -Implementation, Großspenden-Fundraising, 
Digital, Philanthropie, Leadership.
Lange Straße 18 · 76467 Bietigheim
Telefon:	 +49 (0)7245 8020145
mail@januekermann.com | www.januekermann.com
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Wir haben ein Herz für unsere Kunden

Emotion by fides

Kofferanhänger by fides

Dieser Koffer

Herzliche Grüße

gehört

einen schönen
Urlaub !

Dieser Koffer gehört...
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Einen schönen, erholsamen

Winterurlaub 2019
wünschen Ihnen die 

Parkscheibenspezialisten 
von fides.

Mailingverstärker von fides!
Emotional,  ökologisch &  günstig

Fordern Sie unseren 
digitalen Produktkatalog an!

fides Druck & Medien GmbH
Nachhaltige & günstige Werbemittel
Unsere Mitarbeiter von 19 bis 76 Jahren mit und ohne 
Handicap stellen nachhaltige, emotionale und güns-
tige Werbemittel aus Karton her. Wir sind ein klima-
neutrales Unternehmen, da wir ohne Heizung sind 
und den Strom selbst erzeugen. Fordern Sie unsere 
Mustermappe an. Oder wir entwickeln gemeinsam 
mit Ihnen das passende Produkt für Ihre Zielgruppe!
Nachtweide 3 · 77743 Neuried
Telefon:	 +49 (0)7807 957999-22
info@fides-druck.de | www.fides-druck.de

www.bussgeld-fundraising.de
Mit Geldauflagen erfolgreich Projekte 
finanzieren

	▸ über 9.000 personalisierte Adressen von Straf-
richtern, Amts- und Staatsanwälten mit Kontakt
daten

	▸ zielgruppengenaue Selektion
	▸ einfach als Excel-Tabelle herunterladen
	▸ ohne Nutzungsbegrenzung: „preiswert kaufen 

statt teuer mieten“
	▸ Adresspflege und -updates
	▸ Fullservice: Mailingabwicklung und Geldauf

lagen-Verwaltung
	▸ kostenlose Software

Postfach 102133 · 78421 Konstanz
Telefon:	 +49 (0)7531 282180
post@bussgeld-fundraising.de
www.bussgeld-fundraising.de

lupenmaxx GmbH
Wir vergrößern Ihren Erfolg!
Seit 15 Jahren ist lupenmaxx Europas Nr. 1 in Sachen 
Werbelupen. Der Schwerpunkt im Portfolio liegt auf 
Werbemitteln für Fundraiser, die sich perfekt als Mai-
lingbeilage eignen.

	▸ Scheckkartenlupen
	▸ Lesezeichen-Lupen
	▸ SafeCard Zeckenkarten
	▸ Mikrofasertücher „Made in Germany“
	▸ Alle Produkte werden in sozialen Einrichtungen 

in der Region konfektioniert.
Am Fischerrain 5 · 79199 Kirchzarten
Telefon:	 +49 (0)7661 909988-0
info@lupenmaxx.de | www.lupenmaxx.de

deutschland plz 8
Altruja GmbH
Altruja bietet eine Vielzahl von Möglichkeiten für Ihr 
Online-Fundraising: von Spendenformularen, Anlass-
spendentools, Kampagnentools bis zum SMS-Fund-
raising. Mit umfassenden Payments, zentraler Ver-
waltung, individueller Anpassung, höchsten Sicher-
heitsstandards und Weiterbildungsangeboten bieten 
wir den optimalen Service für Ihr Online-Fundraising.
Augustenstraße 62 · 80333 München
Telefon:	 +49 (0)89 70096190
info@altruja.de | www.altruja.de

GALLAFiLZ GmbH
GALLAFiLZ ist eine Fundraising-Agentur und unter
stützt gemeinnützige Organisationen seit mehr als 
20 Jahren bei der Gewinnung und Bindung von Spen-
der:innen. Die Entwicklung von Fundraisingstrate-
gien, deren Umsetzung und Evaluierung ist die Kern-
kompetenz von GALLAFiLZ: Wir verstehen den Markt, 
die verschiedenen Zielgruppen und ihre Motivation.
Residenzstraße 27 · 80333 München
Telefon:	 +49 (0)89 2111290
muenchen@gallafilz.com | www.gallafilz.com

panadress marketing intelligence GmbH
panadress gehört zu den führenden Dialogmarketing-
Experten. Wir verfügen über ein breites Spektrum an 
mikrogeografischen Daten, Adressen, Channels sowie 
profundes analytisches Know-how. Damit optimieren 
wir für unsere Kunden Neuspendergewinnung, Spen-
derbindung und Spenderentwicklung.
Nymphenburger Straße 14 · 80335 München
Telefon:	 +49 (0)89 8908335-0
info@panadress.de | www.panadress.de

Arnold, Demmerer & Partner
Über 30 Jahre Fundraising-Erfahrung für Ihren Erfolg.
Wir unterstützen Sie u.a. in folgenden Bereichen:

	▸ Neuspendergewinnung (Mailings, Beilagen, 
Media, Online)

	▸ Optimierte Reaktivierung inaktiver Spender
	▸ Bestands-/Mail-Response-/LTV-Analysen
	▸ Scorings / List-Optimierungen
	▸ EDV-Services (u.a. Abgleiche, Adress

aktualisierungen/Bestandsbereinigungen)
Sie finden uns auch in Stuttgart.
Bayerstraße 24 · 80335 München
Telefon:	 +49 (0)89 666091-0
post@arnold-demmerer.de
www.zielgruppenmarketing.de

Talents4Good GmbH
Talents4Good ist die Personalberatung spezialisiert 
auf kaufmännische Positionen in sozialen, nachhal-
tigen und ökologischen Unternehmen und Organisa-
tionen. Wir helfen Ihnen, das richtige Talent für Ih-
ren Job mit gesellschaftlichem Mehrwert zu finden.
Baaderstraße 56b · 80469 München
Telefon:	 +49 (0)30 60983766
kontakt@talents4good.org | www.talents4good.org

Brakeley Fundraising Consultants
Brakeley ist Ihr Partner im Großspenden-Fundraising. 
Mit Wurzeln, die in das 1919 zurückreichen, bringen 
wir Erfahrung aus über 50 Ländern in den deutsch-
sprachigen Raum. Wir unterstützen gemeinnützige 
und öffentliche Organisationen aus allen Sektoren 
dabei, Großspenden-Fundraising aufzubauen oder 
auf die nächste Ebene zu heben. Nehmen Sie Kon-
takt mit uns auf – wir freuen uns auf Sie!
Emil-Riedel-Straße 18 · 80538 München
Telefon:	 +49 (0)89 46138686
kontakt@brakeley.de | www.brakeley.de

base4IT AG
In langjähriger Zusammenarbeit mit Stiftungen und 
Spendenorganisationen entwickelt base4IT modula-
re, flexibel anpassbare Software-Lösungen zur Opti
mierung sämtlicher Stiftungsprozesse.
Leistungsspektrum (Auszug):

	▸ Kontaktverwaltung/CRM
	▸ Kampagnen
	▸ Spendenmanagement
	▸ Dokumentenverwaltung
	▸ Förderprojekte / operative Projekte
	▸ Rechnungswesen

Carl-von-Linde-Straße 10a · 85716 Unterschleißheim
Telefon:	 +49 (0)89 809093-0
info@base4it.com | www.stiftungssoftware.info
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www.teledialog.com

‚‚Unser Telefon-Job macht

die Welt ein Stück besser.‘‘

TeleDialog GmbH
Telefon-Fundraising: seit vielen Jahren ausschließ-
lich für Non-Profit-Organisationen in der telefoni-
schen Spenderbetreuung tätig.
Neuspendergewinnung – Interessenten werden zu 
langfristigen Spendern
Spender-Bedankung, Reaktivierung – Vom inaktiven 
zum aktiven Spender.
Upgrading, Datenkontrolle, Adressrecherche, Info- 
und Serviceline
Kirchenweg 41 · 83026 Rosenheim
Telefon:	 +49 (0)8031 80660
kundenbetreuung@teledialog.com
www.teledialog.com

FundraisingBox
Powered by Wikando GmbH
Ihr verlässlicher Partner für Online-Fundraising-Lö
sungen. Wir bieten vier Dimensionen: Digital Fundrai-
sing, Payment Cloud, Relationship Management und 
Non-Profit-Consulting. Damit können Sie erfolgreich 
Online-Spenden sammeln, schnell und einfach Zah
lungen abwickeln sowie Spenden und Spender effi
zient verwalten. Kontaktieren Sie uns heute!
Schießgrabenstraße 32 · 86150 Augsburg
Telefon:	 +49 (0)821 907862-50
info@fundraisingbox.com | www.fundraisingbox.com

compact dialog GmbH
Jährlich vertrauen zahlreiche Non-Profit-Organisa
tionen im Bereich der telefonischen Mitgliederbetreu
ung und Öffentlichkeitsarbeit auf die Qualität unse-
res Unternehmens. Sichern auch Sie Ihren stetigen 
Zufluss finanzieller Mittel und Aktualisierung Ihrer 
Mitgliederdaten durch eine Zusammenarbeit mit uns.
Herzog-Georg-Straße 29 · 89415 Lauingen
Telefon:	 +49 (0)9072 95370
kontakt@compact-dialog.de
www.compact-dialog.de

deutschland plz 9

Fördermittel für 
Ihre gemeinnützigen 
Aktivitäten

- DEUTSCHLANDWEIT - 

Förderlotse T. Schmotz
Fördermittel für gemeinützige Organisationen
Wir unterstützen gemeinnützige Träger bei der Gewin
nung von Fördermitteln und im Fundraising. Wir bieten:

	▸ Förderberatung, Fördermittelrecherche
	▸ Projektkonzeption
	▸ Antragstellung
	▸ Qualitätssicherung
	▸ Förderdatenbank
	▸ Seminare und Workshops, fachliches Coaching
	▸ Strategieentwicklung“Aufbau von Fundraising-

strukturen
	▸ Outsourcing

Buchenstraße 3 · 91564 Neuendettelsau
Telefon:	 +49 (0)9874 322 311
Telefax:	 +49 (0)9874 322 312
beratung@foerder-lotse.de | www.foerder-lotse.de

Sebald Software
DaVinci® Spendenverwaltung

	▸ Adressmanagement: Spender, Mitglieder, Paten-
schaften, Sonstige

	▸ Adresspools
	▸ rechtssichere Spenden- und Finanzbuchhaltung
	▸ Quittungen, Dankbriefe, Serienbriefe
	▸ Zahlungen/Banken, MT940/CAMT.53
	▸ Datev-, Excel-, FundraisingBox-, Standard

integrationen
	▸ Projekte, Sonderzwecke
	▸ Reporting
	▸ Versand, Druck, Post

Häfnerhof 1 · 96250 Ebensfeld
Telefon:	 +49 (0)9533 980200
info@sebald-software.com | www.davinci4social.de

www.mailalliance.net

Versenden Sie
Zuverlässig & Preiswert

& Deutschlandweit
Mailings – Broschüren
Spendenquittungen!

mail alliance – mailworXs GmbH
Deutschlands großes alternatives Zustellnetzwerk. 
Versand bundesweit zu individuellen Konditionen. Al-
les aus einer Hand. Von der Einlieferung, Sortierung, 
Verteilung über die Zustellung bis zum Redressmana
gement. Wir sind Ihr zuverlässiger Partner für den 
bundesweiten Versand Ihrer Mailings, Kataloge, Ma-
gazine und Tagespost.
Berner Straße 2 · 97084 Würzburg
Telefon:	 +49 (0)931 660574-224
info@mailalliance.net | www.mailalliance.net

schweiz
StiftungSchweiz
Spenden, fördern, freuen.
Stiftungschweiz.ch fördert als grösste digitale Philan
thropie-Plattform der Schweiz den direkten Dialog 
zwischen Spenderinnen und Spendern, Förderstiftun
gen und Projektträgern sowie Dienstleistern und Fir
men. Innovative Services für direktes, sicheres On-
line-Spenden und für schlanke Förderprozesse, pra
xisorientierte Angebote für ein integrales digitales 
Fundraising und zahlreiche Informationen über die 
Philanthropie steigern die Transparenz und Effizienz 
und stärken nachhaltig das gemeinnützige Engage-
ment in der Schweiz.
Rittergasse 35 · 4051 Basel
Telefon:	 +41 (0)61 2 78 93 83
office@stiftungschweiz.ch | www.stiftungschweiz.ch

Amender AG
Amender begleitet und berät Organisationen auf dem 
Weg zu innovativen Organisations- und Softwarelö-
sungen. Wir bieten:

	▸ Standortbestimmungen zu Softwarelösungen,  
Arbeitsprozessen, Kollaboration und Datenschutz

	▸ Anforderungserhebung
	▸ Projektbegleitungen
	▸ Change Management-Coaching
	▸ Strategie- und Teamentwicklung
	▸ Weiterbildungen

Rathausgasse 8 · 5000 Aarau
Telefon: +41 (0)62 5614222
info@amender.ch | https://www.amender.ch

Ihr Fundraising Partner
seit 25 Jahren

Alnovis AG
Agency for Fundraising and Datamanagement
Wir entwickeln gemeinsam mit NPOs massgeschnei-
derte und zielorientierte Fundraising Lösungen.
Sie erhalten bei uns:

	▸ Vorschläge für die Wahl des Fundraising-Instru
ments

	▸ Datenbank/Datenmanagement
	▸ Konzeption und Umsetzung von Kampagnen
	▸ Unterstützung Themenwahl
	▸ Storytelling und Gestaltung

Sonnmatthof 1 · 6023 Rothenburg
Telefon:	 +41 (0)41 3491616
info@alnovis.ch | www.alnovis.ch

getunik AG
Digital-Agentur für Non-Profit Organisationen
Wir machen das Web und die Welt seit 1998 ein biss-
chen besser. Wir kreieren digitale Auftritte, die be-
geistern. Mittels digitaler Fundraising-Massnahmen 
steigern wir Ihren Erfolg.
Mit unserer langjährigen Erfahrung in den Bereichen 
User Journey, Content-Strategie, Informationsarchi
tektur sowie User Experience Design machen wir Ih-
ren digitalen Auftritt für die Besucher zum Erlebnis.
Technik entwickelt sich stetig weiter. Wir uns auch. 
Durch agiles Vorgehen ermöglichen wir Ihnen ein 
hohes Mass an Flexibilität.
Hardturmstrasse 101 · 8005 Zürich
Telefon:	 +41 (0)44 533 56 00
info@getunik.com | www.getunik.com

Corris AG
Corris ist eine 1995 gegründete Agentur für nachhal
tiges Spendenmarketing. Von unseren Büros in Zü-
rich, Lausanne und Bellinzona aus organisieren und 
realisieren wir Fundraising-Kampagnen in der gan-
zen Schweiz – mit Hilfe modernster Tablet-Computer 
und 3D-Datenbrillen.
Non-Profit-Organisationen erhalten bei Corris alles 
aus einer Hand: Beratung, Standaktionen (Face2
Face), Haustür-Werbung (Door2Door), Datenverwal
tung, Callcenter und Lettershop.
Hardturmstrasse 261 · 8005 Zürich
Telefon:	 +41 (0)44 5638888
info@corris.com | www.corris.com

FundCom AG
Die Zürcher Agentur FundCom beim Limmatplatz 
macht Marketingkommunikation, Medienarbeit und 
Fundraising mit viel Herzblut, off- und online.
Unsere Services:

	▸ Beratung
	▸ Blogs
	▸ Crowdfunding-Kampagnen
	▸ E-Mail-Marketing
	▸ Google Ads
	▸ Magazine
	▸ Mailings
	▸ Medienarbeit
	▸ Spendenbriefe
	▸ Social Media
	▸ Texte mit Nutzwert
	▸ Websites

Wir liefern Ihnen kreative Ideen und Inhalte mit Nutz-
wert. Buchen Sie jetzt ein kostenloses Erstgespräch.
Langstrasse 229 · 8005 Zürich
Telefon: +41 (0)44 2710202
info@fundcom.ch | www.fundcom.ch

RaiseNow AG
RaiseNow ist ein führender Anbieter von Online-Fund-
raising-Lösungen. Unser Fokus liegt auf „white label“ 
Online-Fundraising-Tools, die von Organisationen und 
Spender/innen einfach anzuwenden sind. Von Online-
Spenden über Payment-Prozesse hin zu Peer-to-Peer 
und Employee Giving – alles fügt sich in die beste-
hende Fundraising-Infrastruktur ein.
Hardturmstrasse 101 · 8005 Zürich
Telefon:	 +41 (0)44 5335620
zurich@raisenow.com | www.raisenow.com

SoZmark Communication
Katja Prescher
Für den Erfolg Ihrer Kommunikation und Ihres Fund-
raisings im digitalen Zeitalter. Katja Prescher unter-
stützt Sie mit ganzheitlicher Beratung, Konzeption und 
Umsetzung. Sie verbindet intelligent die Vorteile der 
Online- und Offline-Welten mit Fokus auf:

	▸ User Journeys
	▸ Contentstrategie
	▸ Marketing-Automation
	▸ E-Mail-Marketing
	▸ Social Media
	▸ Text

Ottikerstrasse 55 · 8006 Zürich
Telefon:	 +41 (0)79 7848539
kontakt@sozmark.com | www.sozmark.com

comconsult
Zuverlässiger Outsourcing-Partner für alle Daten-
bank-Dienstleistungen rund ums Fundraising.

	▸ Pflege Spenderbestand über ein EDÖB-zertifi-
ziertes Secure Hosting

	▸ tägliche Adressaktualisierung
	▸ Datenanalysen und Potenzialermittlung
	▸ wirksame Selektionen
	▸ Spendenerfassung und Verdankungen
	▸ transparente Abbildung Spenderverhalten

Kirchenweg 5 · 8008 Zürich
Telefon:	 +41 (0)44 4461040
info@com-consult.ch | www.com-consult.ch

asm Agentur für Sozial-Marketing
Professionelle Mittelbeschaffung für NPOs seit über 
35 Jahren. Von der Kreation bis zur Postaufgabe, von 
der Responseverarbeitung bis zur Adresspflege:

	▸ Strategische Fundraising-Planung
	▸ Mailing-Konzepte und Marketing-Mix
	▸ Spendergewinnung, -bindung und -upgrading
	▸ Spenderbefragungen
	▸ Major Donor Fundraising
	▸ Legatmarketing

Kirchenweg 5 · 8008 Zürich
Telefon:	 +41 (0)43 3883141
info@asm-cc.ch | www.asm-cc.ch

Arenae Consulting AG
Das modular aufgebaute Softwarepaket funtrade un-
terstützt alle Bereiche des kollektiven und individuel-
len Fundraisings, optional auch den Versandhandel. 
Es wird beim Kunden installiert oder als SaaS-Ange-
bot genutzt. funtrade wird in Zusammenarbeit mit 
den Kunden stetig weiterentwickelt, um neuen Be-
dürfnissen des Fundraisingmarkts gerecht zu werden.
Freiestrasse 18 · 8032 Zürich
Telefon:	 +41 (0)44 2477000
info@arenae.ch | www.arenae.ch

fundraiso.ch
by InternetTime GmbH
Fundraiso.ch bietet eine Suchplattform im Bereich 
Stiftungen, Fonds und Sponsoring. Die Datenbank 
fokussiert sich auf die Schweiz und Deutschland. Sie 
bietet somit eine grenzüberschreitende Datensamm-
lung im Bereich des institutionellen Fundraisings. 
Man kann selber in der Datenbank suchen oder Da-
tenauszüge kaufen.
Soodstrasse 52 · 8134 Adliswil
Telefon:	 +41 (0)43 3778975
anfrage@fundraiso.ch | www.fundraiso.ch

Profis für die Gute Sache: der große Überblick

Im Dienstleistungs-Verzeichnis  
finden sich Unternehmen, die  
Non-Profits gern mit Rat und Tat  
zur Seite stehen, z. B. in Beratung, 
Druckerei, Software, Lettershop, 
Kommunikation, Kreation, Face-to-
Face- und Telefon-Fundraising sowie 
Recht, Steuern und Fördermittel.

Die Recherche ist kostenlos.

www.gutes-wissen.org

Mit der Kompetenz vom
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ANT-Informatik AG
Gutes besser tun
Mit unseren Softwarelösungen, Dienstleistungen und 
unserer Beratung legen wir gemeinsam mit Non-Pro-
fit-Organisationen die technologischen und organisa-
torischen Grundlagen für erfolgreiches Fundraising.
Unser Angebot: 

	▸ Implementierung von Branchen- und  
Cloudlösungen

	▸ Serviceleistungen im Bereich des  
Datenmanagements

	▸ Beratung
Hertistrasse 2c · 8304 Wallisellen
Telefon:	 +41 (0)44 5522929
info@ant-informatik.ch | www.ant-informatik.ch

ZHAW School of Management and Law
Zentrum für Kulturmanagement
Das ZHAW Zentrum für Kulturmanagement bietet im 
Bereich des Fundraising Managements diverse be-
rufsbegleitende Weiterbildungsmöglichkeiten (Mas-
ter- und Diplomlehrgänge, sowie einzelne Zertifi-
katslehrgänge) mit Fokus auf Strategieentwicklung, 
Leadership und Philanthropie an und bereitet Sie so 
optimal auf Herausforderungen in der Branche vor.
Bahnhofplatz 12 · 8400 Winterthur
Telefon: +41 (0)58 9347979
info-weiterbildung.sml@zhaw.ch
www.zhaw.ch/zkm/fundraising

Face to Face
Fundraising.

Voiss AG
Voiss ist eine der führenden Face-to-Face-Fundrai-
sing-Agenturen der Schweiz.
Die Kombination aus langjähriger Erfahrung und mo-
dernster Technologie ermöglicht es uns, qualitatives, 
digitales und authentisches Face to Face Fundrai
sing anzubieten.
Wir übernehmen sämtliche Leistungen, welche für 
die erfolgreiche Durchführung einer Infostand- oder 
Haustürkampagne erbracht werden müssen. Dazu 
gehören:

	▸ Mitgliederwerbung per LSV+ / DD
	▸ Lead Generation & Cross-Selling
	▸ Rekrutierung und Ausbildung der Dialoger*innen
	▸ Kampagnengestaltung und Beratung
	▸ Datenverwaltung
	▸ Lettershop

Kriesbachstrasse 30 · 8600 Dübendorf
Telefon:	 +41 (0)44 5442248
info@voiss.ch | www@voiss.ch

Walter Schmid Fundraising & Data AG
Wir erreichen Menschen und Ziele.
Wir sind eine Schweizer Fundraisingagentur, die sich 
auf Public Fundraising und Stiftungsfundraising spe-
zialisiert hat. Von der Neuspendergewinnung, -bin-
dung und -upgrading, alles aus einer Hand. Für vie-
le helfende Hände.
1.	 Fundraisinganalyse & Audit
2.	 Spenderadressen & Datenmanagement
3.	 Fundraisingberatung & Coaching
4.	 Production & Graphic
5.	 Stiftungsfundraising
Auenstrasse 10 · 8600 Dübendorf
Telefon:	 +41 (0)44 8026000
info@wsag.ch | www.wsag.ch

IBV Informatik AG
Die NPO/NGO Applikation iInfo bildet Ihre Geschäfts-
prozesse im Bereich Adressen, Dokumente, Fundrai-
sing, Handel, Marketing, Projekte, Spenden, Finan-
zen vollständig ab.
Mit auf Ihre Bedürfnisse abgestimmten Dienstleis-
tungen werden standardisierte Prozesse implemen-
tiert und individuelle Anforderungen definiert und 
umgesetzt.
Stallikerstrasse 1 · 8906 Bonstetten
Telefon:	 +41 (0)44 7459292
marketing@ibv.eu | www.ibv-solutions.com/de

SAZ Services AG
Sie suchen hier im Kleingedruckten nach einem erfah-
renen Fundraising-Partner, der Ihre Anforderungen 
groß schreibt? Dann schonen Sie jetzt Ihre Augen und 
rufen Sie uns an. Wir sind Ihr Ansprechpartner wenn 
es um erfolgreiche Fundraising-Kampagnen geht:

	▸ Neuspendergewinnung
	▸ Spendenmailing
	▸ Telefonische Spenderbetreuung (Lastschriften, 
Upgrades, Patenschaften, Bedankungen u. v. m.)

	▸ Online-Fundraising
	▸ Zielgruppen-Adressen
	▸ Adress-Services
	▸ Strategische Beratung, u. v. m.

SAZ, Fundraising das wirkt.
Davidstrasse 38 · 9001 St. Gallen
Telefon:	 +41 (0)71 2273500
info@saz.net | www.saz.com

Creativ Software AG
Die Creativ Software AG entwickelt Standard-Soft
warelösungen für alle Bereiche des Büroorgani
sations-Managements sowie Branchenlösungen 
für Non-Profit-Organisationen, Verbände, Gewerk
schaften, Parteien, Verlage, Beraterfirmen, Software
hersteller, usw.
OM (Organisation Management) ist eine umfassende 
Businesssoftware mit hoher Parametrisierbarkeit
Unterdorfstrasse 83 · 9443 Widnau
Telefon:	 +41 (0)71 7272170
info@creativ.ch | www.creativ.ch

Profis für die Gute Sache: der große Überblick

Im Dienstleistungs-Verzeichnis  
finden sich Unternehmen, die  
Non-Profits gern mit Rat und Tat  
zur Seite stehen, z. B. in Beratung, 
Druckerei, Software, Lettershop, 
Kommunikation, Kreation, Face-to-
Face- und Telefon-Fundraising sowie 
Recht, Steuern und Fördermittel.

Die Recherche ist kostenlos.

www.gutes-wissen.org

Mit der Kompetenz vom
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Ein Mund, aber zwei Ohren

Zuhören – also wirklich hin-hören, ver-
stehen, lernen wollen – ist eine der 
wichtigsten Fähigkeiten in der Kommu-
nikation. Oder wird das Zuhören auf-
grund der permanent zur Verfügung 
stehenden Informationen irrelevant?

Von JAN UEKERMANN

„Hörst du mir überhaupt zu?“ Wie oft stel­
len Sie diese Frage oder wie oft müssen Sie 
sie beantworten? Wahrscheinlich immer 
dann, wenn Sie oder Ihr Gegenüber spüren, 
dass das Hören zufällig, unfreiwillig oder 
passiv geschieht. Die Ursachen dafür sind 
zahlreich: Nebengeräusche wie Baustellen­
lärm, ein bellender Hund oder laute Musik 
im Hintergrund ebenso wie unser eigenes 
Gedankenchaos im Kopf, das um nicht einge­
haltene Deadlines, bevorstehende Termine, 
den riesigen Berg an To-dos kreist. Körper­
liche Beschwerden wie Kopf- und Bauch­
schmerzen oder Verständigungsschwie­
rigkeiten aufgrund verschiedener Dialekte 
beispielsweise können das Zuhören extrem 
erschweren.

Macht die Digitalisierung  
Zuhören irrelevant?

Und es wird immer schwieriger. Wir leben in 
einer Zeit, in der viel zu viele Informationen, 
leider viel mehr unwichtige als wichtige, uns 
Tag für Tag vom Wesentlichen ablenken. Wir 
können Informationen digital immer wie­
der abspulen und erneut auf sie zurückgrei­
fen. Hören wir etwas nur mit halbem Ohr, 
kein Problem: Repeat hilft schnell weiter. 
Die Fähigkeit, wirklich zuhören zu können 
scheint irrelevant geworden zu sein. Auch 
im Fundraising?

Zuhören generiert Wissen

In Gesprächen mit Spendern liegt ein Fokus 
immer darauf, Wissen und Informationen 
über den Spender zu gewinnen. Klar geht es 
auch um die Organisation und das zu finan­
zierende Projekt. Aber niemals in erster Li­
nie. Das, was über den Spender im Gespräch 
gelernt wird, kann stets zur Grundlage für 

„the ask“ werden. Der Spender erzählt oft von 
alleine, was er braucht, um das Projekt groß­

zügig zu unterstützen, manchmal braucht es 
die richtigen Nachfragen. Seine Motivation 
und somit seine Bereitschaft eventuell sogar 
zu einer Großspende wird uns im aktiven 
Zuhören offenbart. Auch wenn es über die 
eigene Organisation und das so tolle Projekt 
viel Wichtiges zu berichten gibt, merken Sie 
sich bitte: Der Mund sollte im (Groß-)Spen­
dengespräch immer bedachter als die Ohren 
eingesetzt werden.

Zwei Ohren, ein Mund

Einer meiner Mentoren – Tony Myers – hat 
es in einer unserer Masterclasses beim In­
ternational Fundraising Congress auf den 
Punkt gebracht: Nicht ohne Grund haben wir 
Menschen zwei Ohren und nur einen Mund. 
Denn ja, es lohnt sich, die Gewichtung 2:1 
ernst zu nehmen. Mindestens doppelt so viel 
zuhören wie selber reden. Das könnte auch 
hilfreich in privaten Gesprächen sein. Zuhö­
ren macht uns zu besseren Freunden. Beim 
aktiven Zuhören „sehen“ wir den anderen 
mehr, nehmen ihn und seine Bedürfnisse 
wahr. Ein Grundbaustein für Vertrauen und 

Erfolgreiche Kommunikation beinhaltet nicht nur das Sprechen
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Verbundenheit – auch das ist im Fundraising 
von großer Wichtigkeit. Wir sind neugierig 
und interessiert, stellen spannende Fragen, 
die unserem Gesprächspartner vielleicht 
noch nie zuvor gestellt wurden, die ihn aber 
zu guten und schönen Gedankengängen ein­
laden. Auch so werden wir zu interessanten 
Gesprächspartnern.

Zuhören: Grundlage  
für Entscheidungen

Zuhören und lernen wollen sind auch für 
Führungskräfte sehr wichtige Fähigkeiten. 
Die Kollegen als Experten wahrnehmen, sich 
von ihnen die Dinge erklären lassen. Auch 
das macht gute Führung aus. Überall da, 
wo durch Kommunikation Entscheidungen 
getroffen werden, also in ziemlich vielen 
Meetings und Sitzungen, sind die Teilneh­
menden wohlberaten, mehr und aktiv zu­
zuhören, als selber zu reden.

Fragen unterstützen  
das Zuhören

Hilfreich, um gut und ausgiebig zuhören 
zu können, ist die Vorbereitung auf ein Ge­
spräch. Zuhören können wir dann – auch 
gezielt  –, wenn wir richtige Fragen stel­
len. Für Gespräche mit einer potenziellen 
Großspenderin beispielsweise, wird vorab 
überlegt, welche Informationen wichtig sind, 
um sie näher an eine große Spende heran­
zuführen. Sobald das klar ist, können daraus 
die passenden Fragen abgeleitet werden.

Besser reden  
durch Zuhören

Indem wir gut zuhören, lernen wir immer 
wieder aufs Neue, wie Informationen ver­
packt und Argumente vorgebracht werden 
müssen, damit sie – und wir – gehört wer­
den. Unachtsamkeit und Unkonzentriert­

heit müssen wir dafür zwingend hinter uns 
lassen. Dafür sind wir offen dafür, verste­
hen zu wollen. Das braucht erfolgreiches 
Fundraising genauso wie ein liebevolles 
Miteinander.�

Jan Uekermann ist seit 
2002 im Fundraising 
tätig und unterstützt 
Fundraisende dabei, 
nächste Stufen zu er-
klimmen. Er ist Berater, 
Trainer und Coach mit 
den Spezialgebieten 

Fundraising-Grundlagen, Großspenden-Fundrai-
sing, Strategie und Leadership. Er ist Co-Gründer 
des Major Giving Institutes und der Stiftung Lea-
ders of Tomorrow, publiziert Fachartikel und Bü-
cher. Auf seiner Website lädt er zur kostenlosen 
E-Mail-Serie „25 Fundraising-Inspirationen“ ein 
und bietet Online-Kurse an. Jan Uekermann hat 
einen Master in Fundraising-Management und 
Philanthropie, ist ausgebildeter Systemischer 
Berater und absolvierte eine Weiterbildung zum 
Clown.

 www.major-giving-institute.org
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NGOs und Influencer: nicht ganz einfach

Jede gemeinnütze Organisation kennt den 
Trend: Immer weniger Menschen spenden, 
dafür spenden diese ein bisschen mehr 
und häufiger. Fundraising verändert sich 
also und neue Wege sind dringend erfor-
derlich. Ist dabei die Zusammenarbeit mit 
Gaming-Influencern eine sinnvolle Option?

Von MARTIN VIERKÖTTER

Auf der Suche nach neuen Wegen sind seit 
einiger Zeit Gamer in den Fokus gerückt. 
Grund für das gestiegene Interesse an der 
Zielgruppe sind die exorbitanten Erfolge ei­
niger Charity-Gaming Events. Ein Beispiel 
ist das Z-Event in Frankreich, das im ver­
gangenen September Spendeneinnahmen 
von 10,1 Millionen Euro erreichte. Eines der 
bekanntesten Events dieser Art in Deutsch­
land ist „Friendly Fire“, das fast 1,1 Millionen 
Euro einspielte.

Erwartungen höher als die Einnahmen

Solche Zahlen wecken Begehrlichkeiten und 
führen dazu, dass bereits einige NGOs eige­
ne Charity-Streaming-Formate testen. Aller­
dings ist die Enttäuschung dann groß, wenn 
die Einnahmen hinter den Erwartungen 
zurückbleiben. Oft wird vergessen, dass 
auch erfolgreiche Formate klein anfingen 
und von mehreren Top-Streamern initiiert 
und getragen werden. Z-Event beispielswei­
se erspielte im Jahr 2016 nur 170 000 Euro, 

„Friendly Fire“ lag 2015 noch bei 125 000 Euro.
Ein weiterer Grund für das Interesse an der 
Gaming-Szene ist, dass die Zielgruppe un­
glaublich groß ist. Schließlich spielt laut Bun­
desverband der deutschen Games-Branche 
die Mehrheit der Deutschen (59 %) Games.

Deutlich relevanter für erfolgreiche 
Gaming-Fundraising-Events sind nicht die 
aktiven Gamer, sondern die Zuschauer bei 
derartigen Aktionen. Die weltweit größte 
Streaming-Plattform für Gamer ist Twitch. 

Allein im Januar 2023 waren weltweit 1,1 
Milliarden Zuschauer auf der Plattform. 
NGOs, wie beispielsweise WWF, Viva Con 
Agua und die UNO Flüchtlingshilfe, haben 
bereits eigene Kanäle auf Twitch.

Content für die Zuschauer

Fundraising in der Gaming-Szene ist im 
Grunde Influencer-Marketing. Das ist eine 
große Chance für NGOs. Influencer und 
Content Creators können dabei unterstüt­
zen, die Anliegen der Organisationen einem 
großen und jungen Publikum zu präsen­
tieren. In einer aktuellen Umfrage von bet­
terplace unter 140 Organisationen haben 
18 Prozent angegeben, dass sie in diesem 
Jahr mit Influencern und Content Creators 
zusammenarbeiten möchten.

Freiheiten der Gamer entscheidend

Voraussetzung für erfolgreiches Influen­
cer-Marketing ist, dass die Organisationen 
offen und auf Augenhöhe mit den Creators 
zusammenarbeiten. Sie müssen den Ga­
mern Freiheiten einräumen, den Content zu 
antizipieren und in ihre Sprache zu überset­
zen. Damit geht ein gewisser Kontrollverlust 

für die NGO einher. Aber nur so werden die 
Streams bei den jungen Zuschauern die ge­
wünschte Wirkung entfalten. Dazu gehört 
auch, dass Organisationen über Benefits 
für die Creators nachdenken und deren 
wirtschaftliche Situation berücksichtigen. 
Viele von ihnen leben von der Content-Pro­
duktion, die mitunter enorm aufwendig ist. 
Daher lautet die Empfehlung, Budgets zur 
Zahlung von Aufwandsentschädigungen 
bereitzustellen und/oder den produzierten 
Content in begleitenden Social-Media-Kam­
pagnen zu verbreiten, um den Creators 
mehr Reichweite zu vermitteln. Vorteil 
dieses Vorgehens ist auch, dass dadurch die 
Influencer- und Creator-Maßnahmen um 
planbare reichweitenstarke Maßnahmen 
ergänzt werden.

Wer passt zu wem?

Eine der Herausforderungen ist es, passende 
Creators für die Organisation zu finden. In 
seltenen Fällen gehen die Creators aktiv auf 
die Organisationen zu. Meistens ist es aber 
umgekehrt und geht mit umfassender Re­
cherche einher. Betterplace hat durch Analy­
se der 600 Charity-Streams auf seiner Platt­
form herausgefunden, dass Organisationen, 

Fundraising mit Charity-Gaming Events
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die sich mit den Themen Gesundheit, Kin­
dern und Jugendlichen sowie Tieren aus­
einandersetzen, die besten Chancen haben, 
um Creators für eine Zusammenarbeit zu 
begeistern. Die persönlichen Präferenzen 
der Creators und der „Fit“ mit der NGO sind 
enorm wichtig. Nur dann kann es zu einer 
erfolgreichen Kooperation kommen.

Inhalte sollten sich ergänzen

Ein Ergebnis der Recherche kann auch sein, 
dass sich keine passenden Gaming-Crea­
tors finden. Dann könnten andere Lifesty­
le-Bereiche eher Erfolg versprechen. Bei­
spielsweise ist die Zusammenarbeit mit 
Travel-Influencern sinnvoller, wenn eine 
Organisation auf die Armut in beliebten 
Reisezielen hinweisen möchte, oder mit 
Food-Influencern, wenn auf Klima-Verän­
derung durch die Produktion bestimmter 
Nahrungsmittel aufmerksam gemacht wird. 

Sind passende Creators identifiziert, erfolgt 
die Kontaktaufnahme. Weniger über klas­
sische Wege wie Briefe oder E-Mail, sondern 
meist via WhatsApp, Instagram, Twitter oder 
Discord – je nach Präferenz der Creators. Es 
ist durchaus realistisch, dass mehr als 50 Per­
sonen angesprochen werden müssen, damit 
die Aktionen zum geplanten Zeitpunkt rea­
lisiert werden können.

Creator-Bindung als Teil des Marketings

In der Regel sind NGOs Profis in der Bin­
dung ihrer Spender. Für erfolgreiches In­
fluencer-Marketing ist auch die Bindung der 
Creators essenziell. Leider wird das bisher 
oft vergessen, sodass nach Abschluss einer 
Aktion Funkstille zwischen Organisation 
und Creator herrscht. Spätestens hier sollte 
die Bindung beginnen, um sich eine positive 
Reputation in der Szene aufzubauen. Die Zu­
sammenarbeit mit Influencern und Content 

Creators ist also ratsam für jede Organisa­
tion, die Reichweite und Aufmerksamkeit 
in der jungen Zielgruppe massiv steigern 
möchte. Es ist allerdings kein Selbstläufer, 
sondern wird erst durch Kontinuität zum 
Erfolg.�

Martin Vierkötter ist 
Geschäftsführer der 
Agentur Gallafilz GmbH 
und berät erfolgreich 
seit mehr als 20 Jah-
ren gemeinnützige 
Organisationen und 
Stiftungen im Fundrai-

sing. Seit fünf Jahren arbeitet die Agentur mit 
Influencern – hauptsächlich im Gaming-Bereich 

– für Organisationen wie DKMS, SOS-Kinderdorf, 
UNO-Flüchtlingshilfe oder Sea-Watch. Unter der 
Marke Creators4Good entwickelt die Agentur 
Konzepte mit Influencern, setzt diese um und 
akquiriert Content Creators und Influencer für 
NGOs.

 www.gallafilz.com
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Wenn der „Ritter“ in der Not hilft

Als Christian BNrodüffel bei der medizini
schen NGO German Doctors als Social- 
Media-Manager anfing, war eines seiner  
Ziele, auch das Influencer-Marketing im 
Twitch/Gaming-Bereich auszubauen.  
Trotz aller Bemühungen klappte es mit  
den Streamern nicht. Bis die Organisation  
eine Überraschung erlebte.

Von CHRISTIAN BRODÜFFEL

Es ist inzwischen kein Geheimnis mehr, 
wie groß der Bereich des Streamings in den 
letzten Jahren geworden ist. Jugendliche auf 
dem Schulhof wollen nicht mehr Fußballidol 
werden, sondern Twitch-Star. Die älteren 
Generationen verzweifeln an diesem neu­
en Medium. Eine größtenteils junge und 
männliche Zielgruppe schaut ihren Idolen 
beim Computerspielen im Livestream zu. 
Das stößt bei vielen Älteren auf Unverständ­
nis. Im Marketing ist Twitch schon lange 
ein heißes Thema – jede Firma und eben 
auch viele NGOs versuchen, einen Teil vom 
Kuchen abzubekommen. Denn alle wollen 
natürlich eines – eine große Reichweite. Und 
die gibt es bei Streamern und YouTubern na­

türlich en masse. Zur Erklärung: Fast jeder 
Twitch-Streamer ist auch meistens YouTu­
ber und nutzt beide Plattformen für seine 
Videos, nur bei Twitch eben im Live-Format.

Spendenaktion für die Ukraine

Als der Ukraine-Krieg losging, startete Ger­
man Doctors wichtige Nothilfe: Wir liefern 
dringend benötigte Medikamente ins Kri­
sengebiet, sichern die Trinkwasser- und 
Sanitärversorgung in verschiedenen Re­
gionen und unterstützen die Einrichtung 
von Notunterkünften für Flüchtlinge. Als 
wir im Rahmen unserer Ukraine-Nothilfe 
eine Spendenaktion mit Influencern auf 
Instagram starteten, hatten wir auch St­
reamer angeschrieben, in der Hoffnung, 
dass sie sich an der Aktion beteiligen. Aber 
es war erwartbar schwer. Denn Streamer 
bekommen extrem viele Charity-Anfragen 
und natürlich auch von größeren NGOs. Wir 
konnten für unsere Ukraine-Aktion einige 
Prominente wie Jan Delay (Musiker), Rolf 
Zuckowski (Musiker), Cornelia Funke (Au­
torin) oder Martin Schneider (Comedian) 
gewinnen. Der Illustrator Davey Perkins ver­

steigerte sogar ein NFT zugunsten unserer 
Ukraine-Nothilfe. Aber mit den Streamern 
klappte es leider nicht.

Einige Monate verstrichen, und plötzlich 
erreichte uns eine größere Spende über bet­
terplace.org. Dort hatten wir ebenfalls eine 
Spendenaktion zur Ukraine-Nothilfe der 
German Doctors platziert. Mehr als 17 000 
Euro kamen durch einen Charity-Stream von 
Alexander Prinz zusammen, davon mehr als 
350 Einzelspenden.

Der Dunkle Parabelritter erscheint …

Bekannt ist er bei Twitch und YouTube unter 
dem Namen „Der Dunkle Parabelritter“. Auf 
YouTube folgen ihm fast eine halbe Million 
Menschen, und seine Videos werden hun­
dertausendfach geklickt. Auch bei Twitch 
ist er erfolgreich und streamt dort regel­
mäßig. Seine Livestreams dauern, wie auch 
bei den anderen Streamern, mehrere Stun­
den. Was Alexander Prinz aka. Der Dunkle 
Parabelritter von den meisten Streamern 
unterscheidet, ist, dass er meistens redet 
statt zockt – über Gesellschaft und Kultur. 
Nach dem ersten Stream habe ich mich bei 

Für German Doctors gab es einen Charity-Stream – ganz ohne deren Zutun
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Alexander sehr bedankt und war gespannt 
auf weitere Support-Möglichkeiten. Als der 
Ukraine-Krieg sich dann im Februar tra­
gischerweise jährte, fragte ich Alexander 
vorher an, ob er sich einen weiteren Chari­
ty-Stream zum Jahrestag des Kriegsbeginns 
vorstellen könnte.

Ausbau der Zusammenarbeit

Er stimmte zu. Auch dieser Stream war ein 
großer Erfolg. Denn ein paar Tage danach 
veröffentlichte er zusätzlich noch ein YouTu­
be-Video zum Ukraine-Thema und wies er­
neut auf die Spendenaktion hin. So konnten 
auch noch seine vielen Follower bei YouTu­
be spenden. Beim zweiten Charity-Stream 
des Dunklen Parabelritters kamen so durch 
mehr als 550 Einzelspenden 28 000 Euro für 
die Ukraine-Nothilfe von German Doctors 
zusammen. Zwei Charity-Streams bei Twi­
tch und ein YouTube-Video konnten also 

gemeinsam mehr als 45 000 Euro Spenden­
gelder sammeln  – dank der hilfsbereiten 
Community von Alexander Prinz aka. Der 
Dunkle Parabelritter. Eine enorme Summe 
und ein großartige Hilfe für die Menschen 
in der Ukraine. Interessant bleibt: Alexander 
Prinz hat uns bei betterplace.org gefunden 
und ausgewählt. Das zeigt, dass Streamer 
sich nicht von vielen Anfragen stressen 
lassen, sondern selber ihre Charity-Partner 
auswählen. Wir freuen uns sehr, dass sich 
Alexander Prinz für uns entscheiden hat und 
somit der Kontakt entstanden ist für einen 
weiteren Charity-Stream. Wir hoffen, auch 
in Zukunft mit ihm Aktionen umzusetzen.

Inhaltlich mit der Person befassen

Doch diese Erfahrung soll nicht bedeuten, 
dass man sich die Kaltakquise bei Stream­
ern sparen kann. Es ist nur einfach deutlich 
schwerer. Aber wer weiß, vielleicht klappt 

es auch mal auf dem Weg der klassischen 
Anfrage. Was ich allen NGOs raten kann: 
Man sollte sich nicht von neuen Plattformen 
abschrecken lassen, sondern sich immer mit 
den Personen beschäftigen, die dort präsent 
sind. Es ist hilfreich, wenn man zusätzlich 
Input von einer noch jüngeren Generation 
bekommt, denn auch wir Social-Media-Ma­
nager werden älter …�

Christian Brodüffel ar-
beitet als Social-Me-
dia-Manager für die 
medizinische NGO Ger-
man Doctors in Bonn. 
Dort kümmert er sich 
neben Instagram, Fa-
cebook und Co. auch 

um das Influencer-Marketing. Beim Studium der 
Sozial- und Kulturanthropologie an der Freien 
Universität in Berlin arbeitete er als studentische 
Hilfskraft in der Online-Redaktion bei Amnesty 
International und später bei der DKMS in Köln.

 www.german-doctors.de
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Er macht Blinde sehend …

Sein bürgerlicher Name lautet Jimmy  
Donaldson, er ist mit 147 Millionen Abon-
nenten seines YouTube-Kanals „MrBeast“ 
die Person mit den meisten Followern 
weltweit. Aus seinem massiven Erfolg 
heraus hat er eine eigene NGO gegrün-
det, über die er bedürftige Menschen 
zum Beispiel mit Nahrungsmitteln ver-
sorgt. Und er verschenkt auch einfach so 
Unsummen an Geld. All das filmt er zu 
Unterhaltungszwecken. Sein Publikum 
feiert ihn dafür. Ist das Philanthropie?

Von RICO STEHFEST

Wer sich der Öffentlichkeit stellt, setzt sich 
Kritik aus. Und wer mit so viel Geld um 
sich wirft, wie es der US-amerikanische 

YouTuber MrBeast ganz bewusst tut, muss 
sich einiges anhören. So geriet er vor einiger 
Zeit mit einem Video in die Schlagzeilen. Es 
wurde von 135 Millionen Leuten angeschaut 
und handelt davon, dass MrBeast 1000 Men­
schen eine Operation zur Behebung des 
Grauen Stars finanziert hat: US-Amerika­
nern sowie Menschen in Schwellenländern 
wie Honduras, Indonesien, Brasilien, Viet­
nam und Kenia. Kurz, ganz kurz, deutet er 
an, wie simpel diese Operation eigentlich sei, 
aber angesichts des Gesundheitssystems für 
viele finanziell nicht zu stemmen. Mit den 
medizinischen Eingriffen hat MrBeast also 
1000  Leute glücklich gemacht. Das Video 
zeigt die dankbaren Menschen im Moment, 
wenn sie zum ersten Mal wieder sehen. 
Dann ist der YouTuber noch einen Schritt 

weiter gegangen, indem er Einzelnen hohe 
Geldbeträge für einen Neuanfang geschenkt 
hat, ein Stipendium und sogar einen Tesla. 
Seinen Zuschauern schenkte er gute Un­
terhaltung.

Das Publikum liebt solch  
größenwahnsinnige Aktionen

Die kritischen Stimmen, die sich daran stie­
ßen, wirkten reflexhaft: Wieso tut er dieses, 
statt jenes zu tun? Wie hat er entschieden, 
wer die Operation erhält und wer nicht? Wa­
rum 1000 Leute, nicht 1001? Solche Punkte 
wirken eher dünn. Trotzdem erscheinen 
diese Reaktionen durchaus nachvollziehbar. 
Wie sonst soll man reagieren, angesichts 
derart größenwahnsinniger Aktionen? Auch 

Der US-YouTuber MrBeast denkt Philanthropie anders, als wir es gewöhnt sind
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die Kritik, er würde damit das eigentliche, 
strukturelle Problem nicht lösen, kann man 
verstehen. Allerdings ist das ja auch gar nicht 
sein Ziel. Und ihm das vorzuwerfen, wäre 
völlig falsch. Das relativiert auch ein Blick auf 
seine „nicht-philanthropischen“ Aktionen, 
deren Inhalt durchaus fragwürdig, aber eben 
im Bereich „Unterhaltung“ angesiedelt ist 
(siehe Kasten). Seit mehr als zehn Jahren ist 
Donaldson als YouTuber unterwegs. Und als 

echter Digital Native hat er eben ein gutes 
Gespür für Content entwickelt. Und wie sich 
dieser monetarisieren lässt.

Seine erste große Hilfs-Aktion hat er be­
reits 2019 gestartet, als er unter dem Hashtag 
#TeamTrees 20 Millionen US-Dollar für die 
Arbor Day Foundation gesammelt hat. Offi­
ziell heißt es, Donaldson wolle mit seiner 
NGO jenen helfen, die Hilfe benötigen. So 
viele Menschen wie nur möglich möchte er 

dabei unterstützen, Barrieren zu überwin­
den. Sein Prinzip besteht eben einfach darin, 
die Reaktionen der „Beschenkten“ filmisch 
zu dokumentieren und marketingtechnisch 
zu instrumentalisieren – jedoch immer, ohne 
die Würde der Leute zu verletzen. Durch sei­
ne enorme Reichweite erzielt er damit noch 
mehr Wirkung. Er nimmt seine Gewinne 
aus Werbeeinnahmen von YouTube und 
Sponsoringverträgen, verschenkt dieses Geld 
und generiert mit diesen Aktionen wiede­
rum neues Geld, das er erneut investiert. Das 
unterscheidet ihn wohl von jenen Influen­
cern, die den Großteil ihrer Einnahmen für 
schnelle Autos und teure Häuser ausgeben.

Den Kreislauf des Geldes nutzen,  
um Gutes zu tun

Donaldson will den Hunger in der Welt lin­
dern, genauso wie Obdachlosigkeit und Ar­
beitslosigkeit. Punktuell wird ihm das zwei­
felsfrei gelingen. Dabei liegt es auf der Hand, 
dass einer allein solche Großprojekte nicht 
stemmen könnte. Sein Team im Hintergrund 
wächst stetig, wie sich an den zahlreichen 
Vakanzen auf diversen Jobportalen ableiten 
lässt. Anders formuliert: Worum es sich hier 
handelt, ist nichts anderes als ein Geschäfts­
modell, dass eben wunderbar funktioniert.

Philanthropie anders gedacht:  
als Unterhaltungs-Konzept 

Vielleicht besteht der einzige Kritikpunkt, 
den man tatsächlich anführen könnte, darin, 
dass es sich in seinem Fall nicht um eigent­
liche Philanthropie handelt, wie wir sie für 
gewöhnlich verstehen. Stattdessen ist der 
Hilfe-Aspekt nur ein Teil des Konzeptes. Der 
25-Jährige ist kein Fundraiser. Er hat einfach 
festgestellt, wie er Reichweite und Geld 
miteinander kombinieren kann, um sein 
Business am Laufen zu halten. Verwerflich 
braucht man solchen „RTL2-Content“ wirk­
lich nicht zu nennen, denn daran ist nichts 
neu. Schon Oprah Winfrey hat 2004 allen 
im Publikum ihrer Show ein Auto geschenkt. 
Dieses Spiel nennt man Kapitalismus. Und 
wer weiß, wie weit Kritik besonders hier 
mit Neid vermischt ist?�

Vergoldete Pizza und der größte 
Legoturm der Welt

Der YouTube-Kanal „MrBeast“ zählt mit 147  Millionen Abonnenten zu den weltweit 
größten. Das Publikum findet hier vor allem Boulevard-Unterhaltung. Beliebte Videos 
sind beispielsweise „Squid Game In Real Life“, „World’s Most Dangerous Escape Room“, 
„I Ate A $70,000 Golden Pizza“ und „Surviving 24 Hours Straight In The Bermuda Tri-
angle“. Alles spektakuläre Aktionen, wie auch der Bau des größten Legoturms oder der 
größten Müslischale der Welt.

In diesem Umfeld wird auch die Philanthropy-Aktion „1000 blind see for the first ti-
me“ präsentiert. Weiterhin gibt es die Kanäle MrBeast Gaming, Beast Reacts, MrBe-
ast 2 und 3 sowie Beast Philanthropy (insgesamt über 234 Millionen Abonnenten). Der 
YouTube-Kanal Beast Philanthropy wurde am 18. September 2020 ins Leben gerufen. 
Der Kanal spendet 100 Prozent seiner Werbeeinnahmen, Markendeals und Merchan-
dise-Verkäufe für wohltätige Zwecke. Dazu gibt es die Website beastphilanthropy.org.

Im Januar 2022 stufte das Magazin „Forbes“ 
Jimmy Donaldson als den bestverdienenden 
YouTuber ein, der 2021 schätzungsweise 54 
Millionen US-Dollar verdiente. Er belegte 
den 40. Platz der „Forbes Celebrity 100“ des 
Jahres 2020, das heißt, er machte so viel Geld 
wie Vin Diesel und Lewis Hamilton.

Das Video „1000 blind see for 
the first time“ finden Sie hier.

 www.beastphilanthropy.org

zum YouTube-Kanal  
Beast Philanthropy:
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Wie Digitalisierung in NGOs gelingt 

Menschen, die spenden, gehören vielen 
Generationen an und werden immer di-
gitaler. Der Markt verlangt, noch effizi-
enter und effektiver mit den vorhandenen 
Ressourcen umzugehen. Es gibt verschie-
dene Gründe, warum Digitalisierung 
auch für NGOs immer wichtiger wird.

Von CHRISTINE BILL-VOGEL  
und HELGA SCHNEIDER

Wenn es um die konkrete Umsetzung von 
Digitalisierung geht, haben viele Organisa­
tionen keine klare oder keine abteilungsü­
bergreifende Vorstellung davon, was damit 
wirklich erreicht werden soll und was es 
dafür alles braucht. Oft wird zu schnell ein 
Wechsel des CRM-Systems gefordert, als 
würde das alle Herausforderungen lösen. Er­
folgreich sind Digitalisierungsprojekte dann, 
wenn eine tiefgreifende Prozess- und Bedürf­
nisanalyse durchgeführt wird – idealerweise 
mit externer Begleitung, da die Außensicht 
wesentlich zum Erkenntnisgewinn beiträgt.

Individuelle Bedürfnisse

Wir durften mit Helvetas, einer großen 
Schweizer NGO mit Projektbüros in über 
30  Ländern, in der ersten vorbereitenden 
Phase des Digitalisierungsprojektes zusam­
menarbeiten. Nach einer gründlichen Busi­
nessprozess-Analyse wurden folgende Be­
dürfnisse und Erkenntnisse festgehalten: 
Das Thema Digitalisierung ist strategisch auf 

höchster Ebene zu verankern; digitale Kom­
petenz soll in Zukunft als Anforderung an 
jeden Mitarbeiter zentral sein. Datenbasierte 
Entscheide und Prozesse werden wichtiger. 
Unsere Kernprozesse sind hochkomplex; das 
Denken in Prozessen statt in Arbeitsschrit­
ten ist zu wenig vorhanden. Wir haben eine 
veraltete Fundraising-Datenbank, die uns auf 
dem Weg in die digitale Transformation nicht 
genügend unterstützt, unsere Kernprozesse 
nur unzureichend abbilden kann und nicht 
auf automatisierte Prozesse ausgerichtet 
ist. In der Organisation fehlt fachspezifisch 
übergreifendes inhaltliches und technisches 
Wissen für den professionellen Einsatz digi­
taler Möglichkeiten.

Lösungsansätze

Auf Basis dieser Erkenntnisse wurden ver­
schiedene Lösungsansätze in Angriff ge­
nommen. So wurde der Bereich „Data & 
Analytics“ strukturell auf einer höheren 
Ebene angehängt und mit zusätzlichen 
Ressourcen ausgestattet. Dies erleichterte 
den Start eines Evaluationsprozesses für ein 
CRM-System, das für die gesamte Organisa­
tion die Digitalisierung ermöglichen sollte. 
Die vorbereitenden Schritte haben sich als 
hilfreich für die aktuellen Prozesse der Di­
gitalisierung erwiesen, insbesondere für 
die Einführung der neuen Plattformlösung. 
Andererseits hat das Digitalisierungsprojekt 
auch Herausforderungen mit sich gebracht, 
die nicht nur technischer Natur waren. Es 

war und ist immer noch in erster Linie ein 
Change-Projekt.

Der Faktor Mensch im System

Der Faktor Mensch spielt trotz der Fokussie­
rung auf die Technik eine wesentlich größe­
re Rolle, als wir zunächst vermuteten. Wie 
gerne würden wir einfach ein technisches 
Werkzeug aus der Tasche zaubern und damit 
alle Probleme lösen! Aber der Umgang mit 
Veränderungen ist eine zentrale Herausfor­
derung. Es gilt, die Komfortzone zu verlas­
sen, Ängste zu überwinden und Freude an 
Neuem zu finden. Darum erhalten in diesem 
Transformationsprozess aktive Information, 
Unterstützung und Feedbackmöglichkeiten 
eine besondere Bedeutung. Nach unserer 
Erfahrung gibt es einige wesentliche Vor­
sorgemaßnahmen, um eine „gesunde Digi­
talisierung“ in der Organisation nachhaltig 
sicherzustellen: Schaffen Sie Raum und Zeit 
für die positive und kreative Auseinander­
setzung mit dem Thema Digitalisierung. 
Vision-Boards, Innovationsworkshops oder 
Think Tanks sind einige der Möglichkeiten.

Den Vorstand einbeziehen

Es gibt so viele Wege, sich dem Thema zu 
nähern, es zu vertiefen und mit positiven 
Ideen und Plänen zu verknüpfen. Tun Sie 
dies für alle Mitarbeiter, vor allem auch mit 
und getragen vom Vorstand (Aufsichts- oder 
Stiftungsrat) der Organisation. Auch er sollte 

Ein erfolgreiches Praxisbeispiel und viele nützliche Tipps
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Besserwisser
Sie wissen viel über das Spendenverhalten Ihrer Ziel-

gruppen? Unsere Vorhersagemodelle wissen mehr. 

Denn die Modelle nutzen Künstliche Intelligenz, d.h. 

sie verarbeiten ein Vielfaches mehr an Informationen 

über das reine Spendenverhalten hinaus. Spendercha-

rakteristika, Themenaffi nitäten, Lieblings-Spendenzei-

ten u.v.m. – der „Besserwisser“ verknüpft alles zu präzi-

sen Vorhersagen über Ihre Zielgruppen. So läuft keine 

Maßnahme ins Leere.

einbezogen werden. Nehmen Sie die Men­
schen auf allen Ebenen zielgruppenfokus­
siert mit. Jeder hat andere Interessen, Bedürf­
nisse und Wissenslücken bei diesem Thema.

Visualisieren Sie Ihre digitalen Prozesse – 
auch wenn das jetzige Softwaretool diese 
nicht abbildet. Lassen Sie sich nicht von 
der Technologie vorschreiben, was Sie wol­
len können, sondern entwickeln Sie eine 
Vorstellung von dem, wie es sein soll. Wie 
wollen Sie zukünftig in der Organisation 
zusammenarbeiten, wie sich mit Ihren 
Steakholdern vernetzen? Technologie ist 
Mittel zum Zweck, nicht Selbstzweck.

Neue Rollen und Verantwortlichkeiten

Bauen Sie frühzeitig Infrastruktur und Wis­
sen auf, sodass sich die Beteiligten gut vor­
bereitet und sicher fühlen, wenn es losgeht. 
Etablieren Sie Wissensmanagement in der 

Organisation, implementieren Sie Weiter­
bildung als feste Aufgabe auf allen Ebenen, 
auch im Vorstand. Infrastruktur, Rollen und 
Verantwortlichkeiten werden sich langfristig 
verändern. Bereiten Sie sich aktiv vor, dann 
wird keiner überrollt.

Trauen Sie sich zu, professionell zu sein. 
Planen Sie Projekte methodisch fundiert 
und stellen Sie gegebenenfalls tempo­
rär eine erfahrene Projektleitung ein. Sie 
brauchen Product Owner, Projektleitung, 
Key User (die User Stories schreiben kön­
nen) und vieles mehr, um ein agiles oder 
teilagiles Projekt bewältigen zu können. 
Ihre Dienstleistungspartner werden das 
vermutlich häufiger umsetzen und geübt 
sein. Darauf sollten Sie nicht nur theoretisch 
vorbereitet sein – Sie wollen den Partnern 
auf Augenhöhe begegnen. Das ist, vor allem 
auch für längerfristige Projekte, immer ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor.�

Helga Schneider berei-
chert seit 2022 das NGO-
Team der Beratungs
agentur Capgemini als 
Business-Analystin. Weil 
Technologie sich rasend 
schnell entwickelt und 
NGOs auf ihre Kernauf-

gaben fokussiert sind, sieht sie es als eine ihrer 
wichtigsten Tätigkeiten, die „Brücke zwischen 
den Welten“ zu bilden, damit NGOs von der Digi-
talisierung maximal profitieren können.

 www.capgemini.com

Christine Bill-Vogel ist 
Geschäftsleiterin der 
asm Agentur für Sozi-
al-Marketing Interna-
tional, einer Full-Ser-
vice-Fundraising-Agen-
tur mit Sitz in Zürich. 
Seit über zwanzig Jah-

ren im Direct Marketing tätig auf Agentur- (z. B. 
Corris) und Organisationsseite (Helvetas), kennt 
sie sich nicht nur aus mit allen Formen von 
DM-Kampagnen wie Mailing, Telefon oder Direct 
Dialogue, sondern auch mit Daten und Prozess-
management.

 www.asm-cc.ch
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Ganzheitlich und offen

Der digitale Fokus hat für die St. Anna  
Kinderkrebsforschung in Wien einen sehr 
hohen Stellenwert. Dabei darf das Ziel 
nicht nur auf Performance oder Wachstum 
ausgerichtet sein. Vielmehr sieht man  
den Weg zu einer optimalen Aufbau-  
und Ablauflösung als Chance, die  
strategische Ausrichtung des digitalen 
Fundraisings gründlichst zu beleuchten.

Von REINHARD ORENSE

Es ist das primäre Ziel, einen ganzheitlichen 
Business Case für den Long Run zu etablie­
ren. Denn die Möglichkeiten, die uns digi­
tale Technologien eröffnen, sind nahezu 
grenzenlos. Wer die Kernbereiche des digi­
talen Fundraisings kennt, weiß, wie viele 
komplexe Prozesse damit verbunden sind. 
Denn jede Organisation wünscht sich, alle 
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zu 
nutzen und zu verbinden, die modernes, also 
digitales Fundraising möglich machen. Einer­
seits, damit grundsätzlich unterschiedliche 
Kanäle reibungslos miteinander verknüpft 
werden. Andererseits, um dank raffinierter 
Daten-Analysen ein positives, spenderzen­
triertes Erlebnis zu garantieren.

Unser Merksatz

Es darf sich nicht ausschließlich um die Mit­
telbeschaffung sowie den Spendenvorgang 
drehen, sondern vielmehr auch um alle 
Kerntätigkeiten, die damit verbunden sind. 
Dazu gehören die gesamte Innen-/Außen­
kommunikation, der Aufbau und Erhalt von 
Spenderbeziehungen, die gesamte Techno­
logielandschaft, adäquate Ressourcen sowie 
die strukturellen Säulen einer Organisati­
on. Um folgerichtig einen 360°-Blickwinkel 
auf die Fundraising-Aktivitäten zu lenken, 
braucht es vor allem eine Zentralisierung 
von Prozessen, damit die Zusammenarbeit 
zwischen den Mitarbeitern in Teams und 

interdisziplinär vereinfacht wird. Zusätzlich 
wäre ein Management-System von enormer 
Wichtigkeit, damit datengestützte Entschei­
dungen möglich sind.

Insight View

Bisherige Erfahrungen haben uns vor allem 
gezeigt, dass ein simples Aufsetzen und Te­
sten einer Online-Fundraising-Kampagne 
keine langfristigen Erfolge gebracht haben. 
Darum setzen wir zukünftig nicht nur auf 
ein simples Kampagnen-Setting, sondern auf 
individuell angepasste Gesamtlösungen. Wir 
dürfen an dieser Stelle nicht vergessen, dass 
wir vor allem nur die bevorzugten Channels 
bedienen wollen, die auch von uns bespielt 
werden können. Aus strategischer Sicht fängt 
hier die größte Herausforderung an, denn 
hier stellt sich nämlich die Frage, wo und 
wie man ansetzen soll. Einerseits kennen 
wir die Erfolgsfaktoren, die zu einer Spen­
de beitragen, andererseits müssen wir auch 
stets evaluieren, wie wir immer wieder ein 
positives Spendenerlebnis gestalten können.

Bewerbung bei den Spendern

Wir erleben gerade einen spürbaren Wandel 
im Spendenverhalten und müssen versu­
chen, einen adäquaten Weg zu finden, um 
vor allem spenderzentriert zu kommunizie­
ren. Es wird daher immer wichtiger sein, das 
passende Call2Action-Package an die Spen­
der zu tragen. Sie klopfen eben nicht bei der 
Organisation an, sondern umgekehrt. Wir 
müssen uns also um die Spender bemühen, 
uns sozusagen bewerben. Und trotzdem ist 
es manchmal erstaunlich, zu sehen, welche 

„Hoppalas“ in unserer Spenderkommunika­
tion passieren.

Spätestens hier taucht die Frage auf, wel­
che Agentur oder welcher Partner für un­
seren individuellen Business Case wün­
schenswert wäre. Denn allein das Auffinden 

oder Recherchieren kann dafür sorgen, dass 
man den Wald vor lauter Bäumen nicht sieht. 
Der Anbietermarkt ist aktuell so vielfäl­
tig, dass einzelne Leistungsvergleiche nicht 
mehr zweckdienlich sind. Darum ist es sehr 
wichtig, dass in unserer Branche ganz offen 
über Learnings und Erfahrungsberichte 
im digitalen Fundraising gesprochen wird. 
Gerade unter den Fundraisern sowie Ent­
scheidungsträgern macht es Sinn, sich unter­
einander auszutauschen. Deswegen wird 
gerade aktuell auch bei uns der Wunsch 
nach mehr Vernetzungsmöglichkeiten so­
wie Workshops oder Arbeitsgruppen zum 
Thema laut.

Synergien bündeln

Der Informations- sowie Erfahrungsaus­
tausch kann im besten Fall dazu führen, dass 
man weitere bislang unerkannte Synergien 
bündelt. Außerdem besteht die Möglichkeit, 
von unterschiedlichen Organisationen ler­
nen zu können, wie sie ihre Herausforde­
rungen und Use Cases meistern. Zu wissen, 
wie der Fortschritt bezüglich digitalem Fund­
raising bei anderen Organisationen aussieht, 
kann bereits eine weitere Inspiration und 
Motivation zum Handeln sein. Schlussen­
dlich ebnen jegliche Vernetzung sowie der 
Austausch eine wertvolle Perspektivenviel­
falt, die zu guter Letzt in eine Win-Win-Situ­
ation münden kann.�

Digitalisierung im Fundraising der St. Anna Kinderkrebsforschung Wien

Reinhard Orense ist Exe-
cutive Fundraising Ma-
nager bei der St. Anna 
Kinderkrebsforschung. 
Er studierte Wirtschafts-
kommunikation und 
Internationale Wirt-
schaftsbeziehungen und 

ist seit mehr als 15 Jahren in strategisch beraten-
der Funktion für NPO-Management und Business 
Development tätig, besonders 360°- Fundraising, 
New Business, Marktforschung im Dritten Sektor, 
Kommunikation sowie digitale Transformation. 

 www.kinderkrebsforschung.at



kaleido-npo.ch  |  creativ.ch

Kaleido

Wie die Spiegel im Kaleidoskop 

ein Gesamtbild erzeugen, ordnet 

die Data-Platform «Kaleido» die Daten 

aus den verschiedenen Systemen zu einer 

aussagekräftigen Gesamtsicht auf die Organisation, 

ihre Prozesse und Daten. Die Anbindung von OM ergänzt 

sie mit einer 360°-Sicht auf Spendende, Mitglieder und 

weitere Stakeholder.

has
landed!OM
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mai
International Face2Face Fundraising Congress� 
30.05.–01.06., Wien� 
�www.f2f-fundraising.com

Intensiv-Seminar: High Value Fundraising 2023� 
31.05 & 01.06., Wien� 
�www.fundraising.at

3-tägiger Lehrgang: „Großspenden Fundraising“� 
31.05. – 14.06., Wien� 
�www.fundraising.at

juni
Word & Excel – Das kleine Büro 1x1� 
01.06. – 03.06., Wiesbaden� 
�www.berufswege-fuer-frauen.de

Webinar der Reihe #funtradetogether: 
„Projektfinanzierung und Individual Fundraising“� 
01.06., online� 
�www.arenae.ch

Seminar: Stiftungsrat� 
01.06. – 06.06., Bern� 
�www.rochester-bern.ch

Projektmanagement: Grundlagen für den  
Non-Profit und sozialen Bereich� 
01.06. – 02.06., Berlin� 
�www.kbw.de

Resilienz II – Selbstfürsorge� 
01.06., online� 
�www.wu.ac.at

„Wer sich ewig bindet … Die Bindung von  
Testamentsspender_innen ist unabdingbar,  
einnahmenrelevant und systematisch“� 
02.06., online� 
�www.nachlass-netzwerk.de

Change & Chance. Wie gelingt uns  
der Wandel in den Organisationen?� 
02.06., online� 
�www.pausanio.com

Präsidium/Vorstandsführung� 
03.06., Zürich� 
�www.vitaminb.ch

Finanzielle Verantwortung des Vorstandes� 
03.06., online� 
�www.vitaminb.ch

Bewerbungsschluss für „FuturE“ – das  
Qualifizierungsprogramm für junge Engagierte� 
05.06., online� 
�www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehren-
amt.de

Basiskurs Freiwilligenkoordination� 
05.06. – 07.06., Berlin� 
�www.ehrenamt.de

Deutscher Fundraising Kongress 2023� 
05.06. – 07.06., Berlin� 
�www.fundraising-kongress.de

Satzungsgestaltung von Vereinen� 
05.06., online� 
�www.esv.info

Datenschutz im Verein� 
06.06., Meißen� 
�www.vereine-stiftungen.de

Die Steuerklärung bei gemeinnützigen Vereinen� 
07.06., online� 
�www.my-eshop.info

Digitales Nachlass-Fundraising:  
Wie wir Online-Testamentsspender_innen  
gewinnen und binden können� 
09.06., online� 
�www.nachlass-netzwerk.de

Pull & Push. Wie erfährt mein Publikum  
von meinen Angeboten?� 
09.06., online� 
�www.pausanio.com

Intensiv-Lehrgang:  
Freiburger Management-Modell für NPO� 
11.06. – 16.06., Sigriswil� 
�www.vmi.ch

Fortbildung „Fundraising-Referent*in“, Block 1� 
12.06. – 15.06., online� 
�www.fundraisingakademie.de

Seminar Stiftungsmanager*in, 1. Modul� 
12.06. – 15.06., Berlin� 
�www.fundraisingakademie.de

Fundraising. Digital. „Mit dem Schwarm mehr 
erreichen: Fundraising durch Crowdfunding“� 
12.06. – 15.06., online� 
�www.fundraising-digital.org

Erfolgreich Fördermittel einwerben -  
Von Aktion Mensch bis Zontas� 
13.06., online� 
�www.ibpro.de

Gute Sache, Seminar III -  
Das erfolgreiche Kooperationsprojekt� 
13.06., Stuttgart� 
�www.agentur-mehrwert.de

„Wie wertschätzen wir unsere Spender*innen? – 
Treffen der Regionalgruppe Rhein-Main� 
14.06., Frankfurt am Main� 
�www.dfrv.de

Großspenden-Fundraising.  
Herausforderungen und Möglichkeiten  
der Königsdisziplin im Fundraising� 
14.06., online� 
�www.pausanio.com

Interaktiver Online-Workshop:  
Freiwillige gewinnen, einführen und begleiten� 
14.06., online� 
�www.hausdesstiftens.org

Kommunikation, Öffentlichkeits- und  
Medienarbeit für Verwaltungen und Vereine� 
14.06., Berlin� 
�www.kbw.de

Virtueller Tag für das Stiftungsvermögen� 
14.06., online� 
�www.vtfds.de

Das effektive Großspendergespräch: quick and 
friendly zum Erfolg� 
14.06., Frankfurt am Main� 
�www.fundraisingakademie.de

Freiwillige vor!  
Freiwillige gewinnen, einführen und begleiten� 
14.06., online� 
�www.hausdesstiftens.org

Seminar Nachlassfundraising  
in Kirche, Caritas und Diakonie, 1. Modul� 
14.06. – 16.06., Schmitten� 
�www.fundraisingakademie.de

SwissFundraisingDay 2023� 
15.06., Bern� 
�www.swissfundraisingday.ch

Gemeinnützigkeits- und Spendenrecht� 
15.06., Offenbach� 
�www.haufe-akademie.de

Seminare und Tagungen im Überblick

Auf den hellgrün hervorgehobenen Veranstaltungen liegt das 
Fundraising-Magazin für Sie aus oder ist Medienpartner.  

Möchten auch Sie mit uns kooperieren?  
Schreiben Sie an verlag@fundraising-magazin.de.

Ihre Veranstaltung fehlt hier?  
Schreiben Sie an termin@fundraising-magazin.de.

Für Werbung im Fundraising-Kalender wenden Sie sich bitte an  
werbung@fundraising-magazin.de.

NPO-Campus:  
Weiterbildung für alle

www.gutes-wissen.org
Mit der Kompetenz vom

Der Veranstaltungs-Kalender für den guten Überblick: 
Weiterbildung, Seminare, Tagungen und Webinare für 
Vereine, Stiftungen, Non-Profits und Menschen, die  
die Welt besser machen wollen. 

Ihre Veranstaltung fehlt? Einfach E-Mail an  
kalender@gutes-wissen.org

Sichern Sie 

sich einen der

letzten Plätze!
Start des sechsten Jahrgangs:
28. September 2023

Fördermittelmanager/-in für gemeinnützige Organisationen (FLA)

· zwölf Monate berufsbegleitend

· 4 mal 3 Präsenztage 

· 11 E-Learningmodule im Umfang von 900 Minuten

· maximal 18 Teilnehmende

· qualifiziertes Zertifikat der Förderlotse Akademie (FLA)

· Leitung: Torsten Schmotz & Bernd Kreh

· Dozententeam mit den führenden Fachkräften  
  für Fördermittelgewinnung in Deutschland 

Für Mitarbeitende aus gemeinnützigen Organisationen und Berater/-innen für den Non-Profit-Bereich mit Berufserfahrung, 
die sich für den Verantwortungsbereich Fördermittelakquise fundiert und praxisorientiert qualifizieren möchten.

In Kooperation mit Ein Angebot von

5. bis 7. Juni 2023 in Berlin
www.fundraising-kongress.de

30 Jahre

Seminar  
Berlin & online, 
27.6.2023

Erbschaftsfundraising  
in und für Stiftungen

www.ESV-Akademie.de/
Erbschaftsfundraising

Jetzt Platz sichern:
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Vereinsmitglieder gewinnen,  
begeistern und halten� 
16.06., München� 
�www.ibpro.de

Gute Geschichten für die Pressearbeit finden – 
Wie Sie solche Geschichten finden, aufbereiten 
und für die Pressearbeit nutzen können� 
19.06., Leipzig� 
�www.vereine-stiftungen.de

Engagementberatung (Modul 2)� 
19.06. – 21.06., Berlin� 
�www.ehrenamt.de

Fortbildung „Fundraising-Referent*in (FA)“, 
Block 3� 
19.06. – 22.06., Berlin� 
�www.fundraisingakademie.de

Online-Intensivseminar Zivilgesellschaft� 
19.06., online� 
�www.maecenata.eu

Veränderungs- und Changemanagement  
gekonnt meistern� 
20.06. – 21.06., München� 
�www.ibpro.de

Excel Pivot� 
20.06., online� 
�www.fundraising.at

Psychologische Sicherheit: Erfolgreiche  
ehrenamtliche und hauptamtliche Teams� 
20.06., online� 
�www.hausdesstiftens.org

Fachtag zum Thema 
„Was bedeutet die Stiftungsrechtsreform  
für Stiftungsentscheider?“� 
20.06., München� 
�www.muenchnerstiftungstag.de

Crashkurs Fundraising:  
Grundlagen zur Spendengewinnung� 
20.06., online� 
�www.skala-campus.org

Registerpflichten für Stiftungen und  
andere gemeinnützige Organisationen� 
20.06., online� 
�www.stiftungen.org

Feed, Reel, Story. Instagram-Profile  
strategisch aufsetzen und nutzen.� 
21.06., online� 
�www.pausanio.com

Interaktiver Online-Workshop:  
Veränderungsprozesse – in 5 Schritten  
den digitalen Wandel gestalten� 
21.06., online� 
�www.hausdesstiftens.org

Online Zusammenarbeit mit Office 365� 
21.06., online� 
�www.fundraising.at

MS Teams� 
21.06., online� 
�www.fundraising.at

Online-Seminar «Auftreten und reden»� 
24.06., online� 
�www.mailings.vitaminb.ch

Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit� 
26.06. – 28.06., Berlin� 
�www.fundraisingakademie.de

Seminar Initiative für gemeinnütziges Vererben – 
Nachlassfundraising, Block 1� 
26.06. – 28.06., Frankfurt am Main� 
�www.fundraisingakademie.de

Tag der Verbände Baden-Württemberg� 
26.06., Karlsruhe� 
�www.tag-der-verbaende.de

Erbschaftsfundraising in und für Stiftungen� 
27.06., Berlin� 
�www.esv.info

Lizenzen! Urheber- und Nutzungsrechte  
verstehen und gestalten.� 
27.06., online� 
�www.pausanio.com

Methoden und Tools  
für Online-Veranstaltungen� 
27.06., online� 
�www.ibpro.de

Strategisches Freiwilligenmanagement  
(Modul 1)� 
27.06. – 29.06., Berlin� 
�www.ehrenamt.de

Seminar Referent*in Fördermittelmanagement, 
1. Modul� 
27.06. – 29.06., Hofgeismar� 
�www.fundraisingakademie.de

Online-Impuls „Storytelling“� 
27.06., online� 
�www.mailings.vitaminb.ch

Smovie Basic: Handyfilm Workshop Filmen, 
schneiden, posten mit deinem Smartphone  
in einem Tag� 
27.06., Zürich� 
�www.kampagnenforum.ch

Ertragsteuerpflicht gemeinnütziger Stiftungen� 
27.06. – 28.06., online� 
�www.stiftungen.org

Großspenden-Fundraising.  
Herausforderungen und Möglichkeiten  
der Königsdisziplin im Fundraising� 
28.06., online� 
�www.pausanio.com

Intensiv-Seminar:  
Strategisches Fundraising Management 2023� 
28.06. – 30.06., Wien� 
�www.fundraising.at

Social-Media- und Online-Fundraising� 
28.06., online� 
�www.hausdesstiftens.org

Insta und Eva, Instagram – Basic� 
29.06., Wiesbaden� 
�www.berufswege-fuer-frauen.de

Excel quick & simple� 
29.06., online� 
�www.fundraising.at

Die Haftung der Stiftung und ihrer Organe� 
29.06., online� 
�www.stiftungen.org

Alles, was Recht ist. Bildrechte für Kunst,  
Kultur und Wissenschaft im digitalen Raum.� 
30.06., online� 
�www.pausanio.com

juli
Sommerakademie Stiftungsmanagement 
Schwanenwerder (Berlin) |  
Zertifizierungslehrgang� 
03.07. – 13.07., Berlin� 
�www.stiftungen.org

WordPress und Blogging für Fortgeschrittene� 
04.07., online� 
�www.berufswege-fuer-frauen.de

Excel Advanced� 
04.07., online� 
�www.fundraising.at

Gut versichert im Ehrenamt� 
04.07., München� 
�www.ebw-muenchen.de

Basiskurs Freiwilligenkoordination� 
05.07. – 07.07., Berlin� 
�www.ehrenamt.de

Mitgliedergewinnung – Methoden und  
Strategien für kleine und mittlere Vereine� 
05.07., Frankenberg/Sa.� 
�www.vereine-stiftungen.de

Junges Engagement und digitale  
Freiwilligengewinnung� 
05.07. – 06.07., online� 
�www.ehrenamt.de

4. MünchnerStiftungsTag� 
05.07., München� 
�www.muenchnerstiftungstag.de

Online-Intensivseminar Stiftungswesen� 
10.07., online� 
�www.maecenata.eu

Versicherungen und Haftpflichtrisiken  
für Vereine� 
11.07., online� 
�www.ibpro.de

MS Power Pivot und Power-Query� 
12.07., online� 
�www.fundraising.at

Office 365 stellt sich vor� 
12.07., online� 
�www.fundraising.at

Fundraisingtag Stuttgart 2023� 
12.07., Stuttgart/Filderstadt� 
�www.fundraisingtage.de

Sichern Sie 

sich einen der

letzten Plätze!
Start des sechsten Jahrgangs:
28. September 2023

Fördermittelmanager/-in für gemeinnützige Organisationen (FLA)

· zwölf Monate berufsbegleitend

· 4 mal 3 Präsenztage 

· 11 E-Learningmodule im Umfang von 900 Minuten

· maximal 18 Teilnehmende

· qualifiziertes Zertifikat der Förderlotse Akademie (FLA)

· Leitung: Torsten Schmotz & Bernd Kreh

· Dozententeam mit den führenden Fachkräften  
  für Fördermittelgewinnung in Deutschland 

Für Mitarbeitende aus gemeinnützigen Organisationen und Berater/-innen für den Non-Profit-Bereich mit Berufserfahrung, 
die sich für den Verantwortungsbereich Fördermittelakquise fundiert und praxisorientiert qualifizieren möchten.

In Kooperation mit Ein Angebot von

Nonprofit-Management 
& Governance

Berufsbegleitender Masterstudiengang 
an der Universität Münster

Nächster Start: 1. Oktober 2023

www.wwu-weiterbildung.de/npm

stuttgart (filderstadt) 
12. juli 2023

informationen & anmeldung
www.fundraisingtage.de
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Kompaktkurse für erfahrene Fundraiser:innen  
im Überblick:
–  Great Fundraising (6. und 7. Oktober 2023)
–  Behavioral Economics (15./16. November 2023)  
–  Strategy Mapping (17. November 2023)

Auch für Interessierte aus Deutschland.

www.zhaw.ch/zkm/fundraising-bootcamp

Bringen Sie Ihre Kompetenzen 
mit den Fundraising Bootcamps 
aufs nächste Level

Jetzt anmelden!

Seit 25 Jahren
anmeiner Seite !

Unsere Kunden sprechen für uns.

Vereinbaren Sie eine persönliche
WEB-Session. Wir nennen Ihnen
gerne passgenaue Referenzen.

+49 208 301930
c.lang@benefit.de

CRM, Fundraising & mehr
Bester Service
Einfacher Produktivstart

Kampagnen · Mitgl ieder · Patenschaften · Bußgeld · Projekte · Förderanträge · F inanzen · Analysen

25 Jahre

Stiftung virtuell
Der 4. Virtuelle Tag für das Stiftungsvermögen bietet wieder 
die Möglichkeit, entspannt von überall Diskussionen über 
Möglichkeiten zukünftiger Ausrichtungen von Stiftungen zu 
verfolgen. Kurze, jeweils maximal 15-minütige Impulse greifen 
dabei unter anderem die Frage nach zeitgemäßem Risikoma­
nagement auf. Teil des Programms sind auch die aktuellen 
Neuerungen im Stiftungsrecht. Wer vor Ort im Studio in Hei­
delberg mit dabei sein möchte, kann sich mit Stichwort „Stu­
diogast #vtfds2023“ unter der E-Mail-Adresse wirsinddabei@

stiftungsmarktplatz.eu dafür anmelden.

4. Virtueller Tag für das Stiftungsvermögen am 14. Juni
 www.vtfds.de

Umbruch, Herausforderungen, Widersprüche: Wie kann die Trans­
formation der Organisation gelingen? Unter der Moderation von 
Felizitas Dunekamp lädt SwissFundraising wieder nach Bern und 
will gemeinsam mit den Vertretern der Branche auf die Zukunft 
des Fundraisings blicken. Und natürlich heißt das: digital. Deshalb 
eröffnet Giuseppe Ugazio (Universität Genf) die Tagung mit seiner 
Keynote „Empowering philanthropy with AI and big data“. Und so 
geht es auch weiter im Programm: Marketing-Automation, digitale 
Kampagnen und eBill-Donations.

Am Ende werden aber alle wieder geerdet, wenn Alice Ferris (Goal­
Busters Consulting) mit ihrer Keynote „Stronger: Finding your pur­
pose in Challenging Times“ die Tagung beschließt.

SwissFundraisingDay 2023 am 15. Juni im Kursaal Bern
 www.swissfundraising.org

Wie kann die Trans
formation gelingen?
SwissFundraisingDay zu Zukunftsfragen

Handeln!
Das Motto „Mehr Mut zur Bürgerbeteiligung. Chancen – Hand­
lungsansätze – gute Beispiele“ will viel. Aber nur so lässt sich 
die Beteiligung aller in der Praxis von Politik und Verwaltung 
sowie im Alltag stärker verankern. Auf dem Programm des 
Netzwerktreffens Bürgerbeteiligung stehen Punkte wie „Lokale 
Akteure vernetzen“, „Wirkung von Bürgerbeteiligung sichtbar 
machen“ und „Übergreifende Regeln für die Bürgerbeteiligung“. 
Letzteres soll dazu beitragen, ein konstruktives Klima in der 
Zusammenarbeit zu sichern. Qualitätsanforderungen an gute 

Bürgerbeteiligung sollen ebenso reflektiert werden.

Netzwerktreffen Bürgerbeteiligung am 16. Juni in Köln
 www.netzwerk-buergerbeteiligung.de

Verbandsarbeit
Im Juni kommen in Karlsruhe die Verbands-Lobbyisten für 
Baden-Württemberg zusammen. Auf dem Programm ste­
hen Themen wie Lobbyarbeit für Verbände und Vereine in 
Brüssel, Stärkung des Ehrenamts und Kosteneinsparungen in 
hauptamtlich geführten Vereinen und Verbänden. Außerdem 
werden Haftungsfragen, Herausforderungen der Mitgliederori­
entierung und vieles mehr erörtert. Den Abschluss der Tagung 
gestaltet der Unternehmensberater Klaus-Dieter Rommeiß, der 
einen Talk zum Thema „Wechselbeziehung zwischen Politik 

und Zivilgesellschaft“ moderieren wird.

Tag der Verbände – BW am 26. Juni in Karlsruhe
 www.tag-der-verbaende.de/2023/bw
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Seit 25 Jahren
anmeiner Seite !

Unsere Kunden sprechen für uns.

Vereinbaren Sie eine persönliche
WEB-Session. Wir nennen Ihnen
gerne passgenaue Referenzen.

+49 208 301930
c.lang@benefit.de

CRM, Fundraising & mehr
Bester Service
Einfacher Produktivstart

Kampagnen · Mitgl ieder · Patenschaften · Bußgeld · Projekte · Förderanträge · F inanzen · Analysen

25 Jahre

Einen runden Geburtstag feiert der Deutsche 
Fundraising-Kongress in diesem Jahr. Um 
den 30. gebührend begehen zu können, will 
der Deutsche Fundraising-Verband das Feed­
back der Teilnehmer aus dem letzten Jahr 
aufgreifen und bietet mehr Veranstaltungs­
räume mit Tageslicht sowie eine Location, 
die für das Abendprogramm tatsächlich ge­
eignet ist, nämlich das Tipi am Kanzleramt. 
Den Auftakt bilden wie schon in den letzten 
Jahren zwei Fachtage, Themen sind erneut 
Data und Leadership. Vier Masterclasses 
widmen sich an diesem Tag unter anderem 
den Themen Film und Legatemarketing. Das 
Thema, das seit einiger Zeig in aller Munde 
ist, hat auch Eingang in die Sessions des 
zweiten Veranstaltungstages gefunden: 

Christopher Meil (Optimeil) erläutert, „Wie 
KI hilft, schnell Ads-Kampagnen aufzu­
bauen“, um im Katastrophenfall schnelle 
Hilfe leisten zu können. Auch der dritte Tag 
lohnt einen Blick ins Programm. Da werden 
beispielsweise die Fragen beantwortet wer­
den, ob „schlechtes“ Geld Gutes tun darf und 

welche Bedeutung Start-ups für die Welt der 
Philanthropie haben.

Über Geld wird auch im Rahmen der 
re:publica gesprochen werden, die parallel 
in der Arena Berlin und im Festsaal Kreuz­
berg stattfindet. Einer der Themen-Tracks 
trägt den Titel „Net for Good“: ungleiche 
Machtverhältnisse und die Kraft der Com­
munity stehen dann im Mittelpunkt. Welche 
gemeinwohlorientierten Infrastrukturen 
im Netz sind also vonnöten, sinnvoll und 
wünschenswert?

Deutscher Fundraising-Kongress und 
re:publica 2023 vom 5. bis 7. Juni in Berlin

 www.fundraising-kongress.de
 www.re-publica.de

Kongress + Kongress
Berlin lädt gleichzeitig zum Deutschen Fundraising Kongress und zur re:publica
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TAGUNGEN 2023
ZUR FINANZIERUNG 
GEMEINNÜTZIGER ARBEIT

Stuttgart · Mittwoch, 12. Juli 2023

Potsdam · Donnerstag, 21. September

München · Donnerstag, 14. März 2024 

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

www.fundraisingtage.de

Eine Veranstaltungsreihe des

Wissen, Inspiration, spannende Gespräche
Hier treffen sich Engagierte aus Vereinen und 
Stiftungen, lernen gemeinsam Neues und tauschen 
sich fachlich aus. Melden auch Sie sich gleich an!

Fachwissen aus der aktuellen Praxis
Referentinnen und Referenten aus Non-Profit-Organisa-
tionen oder der Fundraising-Branche vermitteln praktisches, 
anwendungsorientiertes Wissen aus erster Hand.

Kontakte knüpfen und vertiefen
Sponsoren und Ausstellerinnen kommen direkt mit  
interes sierten Menschen aus Vereinen, Stiftungen und 
NGOs ins Gespräch. Nutzen auch Sie diese Gelegenheit!

Münchner Stiftungs-Tag

Alternierend zum „MünchnerStiftungsFrühling“ gibt es den 
„MünchnerStiftungsTag“, der in diesem Jahr schon zum vierten 
Mal stattfindet, und zwar am 5. Juli im Kolping-Haus. Ergänzend 
dazu gibt es bereits am 20. Juni einen Fachtag zum Thema „Was 
bedeutet die Stiftungsrechtsreform für Stiftungsentscheider?“. 
Dabei informieren Fachanwälte, was sich für Stiftungen ändert.

 www.muenchnerstiftungstag.de

UPJ-Jahrestagung 2023

Das UPJ (Bundesinitiative „Unternehmen: Partner der Ju­
gend“)-Netzwerk für Corporate Citizenship und CSR kommt am 
Abend des 29. und ganztägig am 30. Juni zu seiner diesjähri­
gen Tagung in Berlin zusammen. Wandel und Transformation 
sind dabei dieses Mal der Kern der Veranstaltung. Deshalb 
wird der Aspekt der Nachhaltigkeit im Programm besondere 
Aufmerksamkeit bekommen.

 www.upj.de/jahrestagung2023

Vereinsmitglieder

Das Institut für Bildung und Beratung IBPro in München wid­
met sich am 16. Juni vor Ort dem Thema „Vereinsmitglieder 
gewinnen, begeistern und halten“. Die Pandemie hat für viele 
Vereine eine Zäsur gebracht, womit aber ein negativer Trend 
nur noch verstärkt worden ist. Das ganztätige Seminar stellt 
sich auch die Frage, wie neue Generationen für Vereinsmit­
gliedschaften gewonnen werden können.

 www.ibpro.de

Online-Intensivseminar Zivilgesellschaft

Wer kann schon genau definieren, was der Begriff der Zivilge­
sellschaft eigentlich umfasst? Zahlen, Fakten, Trends? Rupert 
Graf Strachwitz vom Maecenata-Institut führt im Rahmen 
eines zweistündigen Seminars in das Thema ein und erläutert 
transnationale, europäische Projekte und Informationsquellen. 
Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern auch ausreichend 
Raum für gemeinsamen Austausch.

 www.maecenata.eu

Digitale Freiwilligengewinnung

Am 5.  und 6.  Juli bietet die Akademie für Ehrenamtlichkeit 
Berlin ein zweitägiges Online-Seminar, das die Grundlagen 
im Bereich „Junges Engagement und digitale Freiwilligenge­
winnung“ vermittelt. Die Teilnehmer erfahren, über welche 
digitalen Kanäle sich neue Freiwillige ausfindig machen lassen 
und welche Bedürfnisse und Motivationen diese mitbringen.

 www.ehrenamt.de

Kurzgefasst …
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Kommunikation und Fundraising Management für Nonprofit-Organisationen (NPO)

Erfolgreiches Kommunizieren und Management der Ressourcenbeschaffung in NPO motiviert 
Mitarbeitende, überzeugt Geldgeber und sorgt für eine positive Medienpräsenz. Gewinnen Sie 
beruflichen Vorsprung mit unseren berufsbegleitenden Studiengängen in Kommunikation und 
Fundraising-Management für Fachpersonen von NPO und Verbänden!

Information und Anmeldung: marianne.bucca@fhnw.ch, Telefon +41 (0)62 9 57 22 26

www.fhnw.ch/de/weiterbildung/wirtschaft/das-kommunikation-und-fundraising-management-npo
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Das Fundraising-Magazin lädt im Juli wieder in die vielleicht am idyllischsten 
gelegene Tagungsstätte nach Filderstadt. Und all jenen, die ihr Augenmerk auf 
Themen legen, sei dies empfohlen: Großspendenfundraising, Spenderbindung, 
Recherchemöglichkeiten für Fördermittel und erfolgreiches E-Mail-Marketing. 
Noch nicht genug? Bitteschön: Event-Fundraising, Face-to-Face, Organisations­
strategie, Crowdlending und Generation Y.

Dann wären noch jene, die sich eher für die Referentinnen und Referenten  
interessieren: Es sprechen Danielle Böhle, Birgit Auth-Hofmann, Amina Chaudri, 
Nadine Sachse, Daniel Könen, Bianca Brieden, Torsten Schmotz, Marc-André 
Pradervand und Kai Dörfner. Wen überzeugt das nicht?

Für alle empfiehlt sich in jedem Fall, sich schnell zu entscheiden: Der Früh­
bucherrabatt gilt bis zum 11. Juni.

Fundraisingtag Stuttgart am 12. Juli in Filderstadt
 www.fundraisingtage.de

Weiterbilden im Grünen
Der Fundraisingtag Stuttgart lädt nach Filderstadt

Handyfilm
Filmen, schneiden, posten  – alle Schritte für gute 
Handyfilme vermittelt ein Workshop des Schweizer 
Kampagnenforums im Juni. Filmische Grundlagen 
und Interviewtechniken bilden die Basis für das 
Ziel: An einem Tag mit nur einem Gerät werden 
die Teilnehmer innerhalb einer Stunde einen Film 
von einer Minute Länge produzieren. Dazu braucht 
es keine Vorkenntnisse. Es wird empfohlen, sich 
im Vorfeld eine kostenlose Cut-App zu installieren. 
Im Nachgang an den Workshop findet noch eine 

achtwöchige Begleitung durch die Referenten statt.

Smovie Basic: Handyfilm-Workshop  
am 27. Juni in Zürich 

 www.kampagnenforum.ch

Spendenrecht
Hilfreiche Orientierungen auf dem Gebiet des Ge­
meinnützigkeits- und Spendenrechts bietet die 
Haufe-Akademie in einem Präsenzseminar im Juni 
in Frankfurt. Die Teilnehmer erfahren, wie sie bei 
komplexen Regelungen steuerlichen Fallstricken 
aus dem Weg gehen, damit es zu keinen Beanstan­
dungen durch die Finanzverwaltung kommt. Zudem 
wird über aktuelle Verwaltungsverlautbarungen 
und Entscheidungen der Finanzgerichte informiert. 
Wer den Weg nach Frankfurt nicht schafft, hat am 
18. September und am 8. November online weitere 

Gelegenheiten, dabei zu sein.

Gemeinnützigkeits- und Spendenrecht  
am 15. Juni in Frankfurt am Main

 www.haufe-akademie.de
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Akademie
Beratung
Wissen

Neuer Kurs startet im Juni 2023. 
Jetzt anmelden.Fortbildung „Referent*in Fördermittel-

management (FA)“
Ansprache von Stiftungen, Soziallotterien und öffentlicher Hand 
(Land, Bund und Europäische Union)

Berufsbegleitend, kompakt und praxisorientiert.

In Kooperation mit

Wir Informieren Sie gerne unter (069) 580 98-124 oder senden 
Sie eine E-Mail an: sommer@fundraisingakademie.de

www.fundraisingakademie.de

Vier Tage, acht kostenlose Webinare und tat­
sächlich sogar die Möglichkeit, alle Angebote 
wahrzunehmen: Die nächste Webinar-Wo­
che von Haus des Stiftens in Kooperation 
mit dem Fundraising-Magazin widmet sich 
dem Thema Crowdfunding.

Pro Tag werden jeweils zwei Webinare 
zu aufeinander folgenden Zeitfenstern an­
geboten, sodass es zu keinen Überschnei­
dungen kommt. Inhaltlich werden alle er­
denklichen Aspekte abgedeckt. Den Auf­
takt macht Matthias Daberstiel, Mitheraus­
geber des Fundraising-Magazins. Er wird in 
seinem Webinar verdeutlichen, dass das 
Konzept des Crowdfundings alles andere 
als eine Gelddruckmaschine ist. Der hohe 

zeitliche Aufwand, der mit einer solchen 
Kampagne verbunden ist, ist Anfängern 
auf diesem Gebiet oft nicht bekannt. Genau 
deshalb heißt es hier: Ohne Fleiß kein Preis!

Vier Tage, acht kostenlose Webinare

Birgit Auth-Hofmann (Difäm e. V.) differen­
ziert in ihrem Beitrag die Möglichkeiten des 
Crowdfundings und erläutert das Konzept 
das Crowdlendings. Welche Aspekte rund 
um eine Crowdfunding-Kampagne beachtet 
werden sollten, zeigt Sabine Wagner-Schäfer 
auf, die einen Blick unter anderem in den 
Bereich des Social-Media-Marketings wirft. 
Alle Webinare sind randvoll gepackt mit 

praktischen Tipps und Erläuterungen, wa­
rum manche Ansätze nicht funktionieren. 
Als Abschluss blickt Jona Hölderle (Plura­
log) quasi wieder in die entgegengesetzte 
Richtung, indem er sich vom Crowdfunding 
weg hin zum Kern des Fundraisings wendet 
und aufzeigt, wie Online-Fundraising auch 
ohne Crowdfunding-Plattform funktionie­
ren kann. Wer dabei sein will, muss sich 
nur anmelden.

Webinarwoche Fundraising digital:  
„Mit dem Schwarm mehr erreichen. 
Fundraising durch Crowdfunding“  
vom 12. bis 15. Juni online

 www.fundraising-digital.org

Mit dem Schwarm klappt’s
Kostenlose Webinar-Woche mit Haus des Stiftens zum Thema Crowdfunding
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Akademie
Beratung
Wissen

Neuer Kurs startet im Juni 2023. 
Jetzt anmelden.Fortbildung „Referent*in Fördermittel-

management (FA)“
Ansprache von Stiftungen, Soziallotterien und öffentlicher Hand 
(Land, Bund und Europäische Union)

Berufsbegleitend, kompakt und praxisorientiert.

In Kooperation mit

Wir Informieren Sie gerne unter (069) 580 98-124 oder senden 
Sie eine E-Mail an: sommer@fundraisingakademie.de

www.fundraisingakademie.de

Drei Kurseinheiten zu jeweils drei Tagen (Juni, September, November) bilden das Grund­
gerüst für den neuen Kurs „Fortbildung Nachlassfundraising“ der Fundraising-Akademie. 
Kursleiter ist André Lersch (Agentur KOSO), der gemeinsam mit weiteren Referenten 
die nötigen Kompetenzen für den Bereich des Legatemarketings vermittelt. Konkrete 
Handlungsstrategien für die beteiligten Organisationen stehen dabei im Mittelpunkt.

Ebenfalls im Juni startet unter der Leitung von Stephanie Neumann ein neuer Kurs 
im Bereich Fördermittelmanagement. Die Teilnehmer lernen hier unter anderem, wie 
man strategisch Förderstiftungen oder Soziallotterien anspricht. „Antragslogik“ steht 
ebenso auf dem Programm wie die korrekte Abrechnung von Fördermitteln.

Fortbildung Nachlassfundraising, Start am 26. Juni in Frankfurt am Main
Fortbildung Referent*in Fördermittelmanagement, Start am 27. Juni in Hofgeismar

 www.fundraisingakademie.de

Nachlass + Fördermittel
Die Fundraising-Akademie startet im Juni zwei Kurse

PMA, GPM, PMI – alles böhmische Dörfer? Macht nichts. Wer bislang Projekte nur ge­
plant und durchgeführt, danach aber die Füße hochgelegt hat, hat im Juni Gelegenheit, 
die unbedingt empfehlenswerten nächsten Schritte im Feld der Projektarbeit kennen­
zulernen. Projektcontrolling ist keine Atomwissenschaft. Unter Anleitung des NGO-Be­
raters Michael Schmidt bietet der viertägige Kurs eine Mischung aus Wissensinputs, 
Best Practices, Fallstudien und Kleingruppenarbeiten. Dabei erfahren die Teilnehmer 
aus den Bereichen Führung und Vorstand, wie professionelle Steuerungs- und Kontroll­
konzepte für NGOs aussehen können. Monitoring und Kostenstrukturanalyse sind als 
Teilaspekte inbegriffen. Risikomanagement und Leadership ganz agil gibt’s noch dazu.

Erfolgreiches Projektcontrolling in Vereinen und NPOs vom 12. bis 15. Juni online
 www.npo-academy.com

Projektcontrolling
Erfolgskontrolle für NGOs: Kurs der NPO-Academy

Spendenbrief
Das Kompetenzzentrum Fundraising der Evang.-Luth. Landeskirchenstelle Ans­
bach bietet im Juni an zwei Tagen drei vertiefende Online-Seminare für die er­
folgreiche Gestaltung von Spendenbriefen. Die drei Termine widmen sich nach­
einander den Schwerpunkten Textgestaltung, Layout und Logistik. Zielgruppe 
der Weiterbildung sind Hauptberufliche aus den Pfarrämtern, Kirchenpfleger 
und Interessierte aus dem Kirchenvorstand.

Der Spendenbrief – Textgestaltung, Layout, Logistik am 21. und 22. Juni online
 www.fundraising-bayern.de/fundraising-kompakt



96

Fundraising-Magazin | 3/2023

bildung

Weiterbildung für alle

Das Angebot an Weiterbildung im Non-Pro-
fit-Sektor ist groß. Unzählige Webinare  
gibt es, dazu endlich wieder Präsenz
tagungen. Einen guten Überblick bietet  
das neue Portal Gutes-Wissen.org 
mit dem NPO-Campus – einem über-
sichtlichen Veranstaltungskalender.

Angefangen hatte alles vor mehr als zehn 
Jahren mit einer kurzen Termin-Rubrik im 
Fundraising-Magazin. Unsere Redaktion 
hatte die wichtigsten Weiterbildungsver­
anstaltungen zum Thema Fundraising zu­
sammengetragen.

Schnell wuchs diese Sammlung an und 
es wurde klar: Eine Website muss her. Unter 
der Domain Fundraising-Kalender.de stel­
len wir seither die relevanten Seminare 
und Tagungen im Fundraising und angren­
zenden Bereichen für unsere Leserinnen 
und Leser vor. Und nicht nur das, auch der 
gedruckte Fundraising-Kalender im Print-
Magazin (in dieser Ausgabe ab Seite  88) 
basiert darauf. Dabei sind die Einträge nicht 

beliebig. Die Redaktion des Fundraising-
Magazins kuratiert die Themen und sorgt 
so dafür, dass nur seriöse Angebote zu fin­
den sind. Während der Corona-Pandemie 
änderte sich vieles im Veranstaltungssektor. 
Präsenztagungen fielen aus oder wurden 
verschoben, dafür boomten die Online-Se­
minare.

Mehr als 400 verschiedene  
Weiterbildungsveranstaltungen

Mit dem Start der hauseigenen Plattform 
Gutes-Wissen.org hat der Veranstaltungs­
kalender nochmals an Umfang zugelegt. 
Aktuell sind mehr als 300  verschiedene 
Weiterbildungsveranstaltungen aus dem 
deutschsprachigen Raum in der Datenbank 
zu finden. Fundraising steht noch immer im 
Fokus, ergänzt durch Themen wie Öffentlich­
keitsarbeit, Sozial-Marketing, Fördermittel, 
Kommunikation, Management, Recht und 
Steuer oder Sponsoring und Unternehmens­
kooperation  – bis hin zum Kreativitäts­

seminar. Dabei reicht die Spannweite vom 
kurzen Vereins-Webinar über Methoden­
lehrgänge, Tagungen und Kongresse bis hin 
zu Fortbildungen der Fundraising-Akademie.

Um den Überblick zu behalten, sind alle 
Veranstaltungen gut sortierbar: nach Ort und 
Datum, aber auch nach der Präsentations­
form (Online, Präsenz, hybrid) und der Art der 
Weiterbildung (Seminar/Workshop, Tagung/
Kongress, Kurs oder Messe). Ebenfalls ist es 
möglich, einzelne Veranstalter auszuwählen 
und gezielt nach deren Angeboten zu fil­
tern. Tagungen, bei denen das Fundraising-
Magazin Medienpartner ist oder auf denen 
das Magazin für die Gäste gratis ausliegt, 
sind extra gekennzeichnet.

Wenn Sie selbst Bildungsveranstaltungen 
für Non-Profits anbieten und diese auf der 
Plattform Gutes-Wissen.org einem breiten 
Publikum zugänglich machen wollen, schrei­
ben Sie einfach an kalender@gutes-wissen.org.  
Dieser Service sowie die Recherche auf Gutes-
Wissen.org sind für alle kostenlos.�

 www.gutes-wissen.org

Mit dem NPO-Campus auf der Website Gutes-Wissen.org behält man den Überblick
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Inklusion leben

Es ist eine Diskussion, 
die immer wieder und 
immer noch die Gemü­
ter erhitzt: Wie kann 
und sollte Inklusion 
aussehen? Wo liegen 
die Unterschiede zwi­
schen Inklusion und 

Integration? Und wenn dann noch der Be­
griff des Ableismus hinzukommt, wird es 
erst recht kompliziert. Muss es aber nicht. 
Der Meinung ist zumindest Raúl Aguayo-
Krauthausen, der als Aktivist auf dem Ge­
biet eigenen Worten zufolge durchaus Ver­
ständnis dafür hat, wenn sich jemand vor 
dem Thema drücken will. Behinderung und 
Berührungsängste, ein Wortpaar, das man 
oft Hand in Hand antrifft. Und weil dem 
Autor eben genau diese Tatsache bewusst ist, 
erläutert er sein Verständnis des Konzepts 
Inklusion ausführlich und zeigt, wie seiner 
Ansicht nach wirkliche gesellschaftliche 
Teilhabe aussehen kann und sollte. Dass 
das nicht ohne den Begriff der Barrierefrei­
heit geht, erscheint nachvollziehbar. Gleich­
zeitig verweist Krauthausen aber auch auf 
die strukturellen Grundlagen, die Probleme 
erst schaffen. Dabei wird eins deutlich: Be­
gegnungen sind es, die Barrieren abbauen.

Raúl Aguayo-Krauthausen. Wer Inklusion will, findet 
einen Weg. Wer sie nicht will, findet Ausreden.  
Verlag Rowohlt Polaris. 2023. 240 Seiten.  
ISBN: 978-3-49901-029-3.  
[D] 17,00 Euro, [A] 18,00 Euro, CHF 23,75.

Postwachstum

So geht’s nicht wei­
ter. Der Meinung sind 
immer mehr Men­
schen, nicht nur Kli­
maaktivisten, die sich 
irgendwo festkleben. 
Es geht um grundle­
gende systemische 

Konstellationen, die einer gründlichen Über­
arbeitung bedürfen, um unsere Welt nicht 
nur nachhaltiger, sondern auch mensch­
licher zu gestalten. Kurzum: Postkapitalis­
mus tut not. Der Ansicht ist zumindest 
Toni Andreß, der mit seinem Buch an der 
bestehenden Wirtschaftsordnung rütteln 
will und dafür Alternativen zu einem Ge­
rüst zusammenbaut, das Konzepte wie ein 
bedingungsloses Grundeinkommen und 
gerechten Freihandel integriert. Sein Sys­
tem, also sein Buch, gliedert er dabei in die 
vier Bereiche Kapital, Umwelt, Arbeit und 
Markt. Die simple Strukturierung, die zu­
nächst die Probleme umreißt, um im An­
schluss jeweils Handlungsempfehlungen 
zu formulieren, bietet ein größtmögliches 
Maß, hochkomplexe Zusammenhänge in 
ihren Grundzügen überblicken zu können. 
Selbstredend ist das keine leichte Lektüre, 
aber die Sache ist ja auch alles andere als 
simpel.

Toni Andreß. Das postkapitalistische Manifest.  
Wie wir unsere Wirtschafts- und Umweltkrisen  
lösen können. Oekom-Verlag. 2022. 522 Seiten.  
ISBN: 978-3-98726-008-7.  
[D] 36,00 Euro, [A] 38,50 Euro, CHF 49,95.

(Für)Sorge

Als hätte es das bisher 
nicht gegeben, rückt 
seit einiger Zeit ein 
Tätigkeitsfeld in den 
Fokus, das mit dem 
Begriff „care“ fast 
schon ein Buzzword 
mitbringt. Dahinter 

liegen aber zwei Bereiche: unbezahlte (pri­
vate) Fürsorge genauso wie bezahlte Pflege­
leistungen. Das Neue daran ist, dass beide 
Bereiche als wirtschaftsrelevant wahrge­
nommen werden. Denn, so die Argumenta­
tion der Herausgeber, allein die notwendige 
Fürsorge stellt die Basis für unsere (wirt­
schaftliche) Leistungsfähigkeit, sei es das 
Umsorgen eines Neugeborenen oder die 
Pflege älterer, hilfsbedürftiger Menschen. 
Diesem Ansatz folgend gibt es inzwischen 
eine Vielzahl an Initiativen, die allesamt 
zum Ziel haben, die Anerkennung von Care-
Arbeit im bestehenden Wirtschaftssystem 
zu verankern und damit aufzuwerten. Das 
Buch fasst eine ganze Reihe solcher Initiati­
ven aus dem Raum D-A-CH zusammen 
und zeigt damit, welche wechselseitigen 
Bedingtheiten es im Zusammenhang mit 
den unterschiedlichsten Arbeits- und Inte­
ressensgebieten gibt.

Ute Meier-Gräwe, Ina Praetorius, Feline Tecklenburg 
(Hrsg.). Wirtschaft neu ausrichten. Care-Initiativen 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz.  
Verlag Barbara Budrich. 2023. 200 Seiten.  
ISBN: 978-3-84742-592-2.  
[D] 34,90 Euro, [A] 36,50 Euro, CHF 48,80.
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Fachlektüre, die Spaß macht.

Ein Produkt aus der Edition

Jetzt versandkostenfrei bestellen:

shop.fundraising-magazin.de

oder im Buchhandel Ihres Vertrauens

Was Sie schon immer über 

Data-Driven-
Fundraising
wissen wollten …

„Das Buch ist weitgehend 
frei von Fach chinesisch und 
daher für Anfänger wie 
Fortgeschrittene gleicher-
maßen geeignet.“

„Jedem (zukünftigen) 
Fundraiser zu empfehlen“

„Eine gelungene Ver-
bindung von Empirie 
und Erfahrungswissen“

„Schon jetzt ein Standardwerk!“

Was willst du?

Die Erkenntnis 
setzt sich immer 
weiter durch: 
Das Peer-to-Peer-
Prinzip gewinnt 
im Marketing zu­
sehends an Bedeu­
tung. In diesem 

Zusammenhang steht nicht primär die 
Qualität eines Produkts im Mittelpunkt, 
sondern mehr die „Marke“, also ein Kon­
zept, das vor allem eins vermittelt: Ge­
fühle. An diesem Punkt können NGOs 
zweifelsfrei in jedem Fall andocken. Und 
sie sollten es auch tun. Denn Spender­
bindung heißt heute mehr denn je, dass 
sich Förderer mit der Mission einer Or­
ganisation identifizieren können. Eine 
der zentralen Fragen dabei lautet: Was 
wollen unsere Spender? Welchen Mehr­
wert bieten wir ihnen?

Mit diesem Buch lässt sich jede Menge 
aus dem privatwirtschaftlichen Bereich 
lernen. Und das aus den unterschied­
lichsten Perspektiven. Unter den Auto­
rinnen und Autoren sind selbstständige 
Beraterinnen wie auch Vertreter großer 
Marken wie Telekom und Globetrotter 
oder des Start-ups mymuesli. Ein Aspekt, 
der sich dabei durch alle Beiträge zieht, ist 
einer, der sich nicht einfach nur mit dem 
Begriff der Institutional Readiness fas­
sen ließe. Vielmehr geht es darum, eine 
Überzeugung von innen heraus gemein­
schaftlich im Team zu leben, also weit 
mehr als bloßes Marketing. Authentizität 
lautet das Stichwort.

Der weibliche Blick bleibt hier insge­
samt zwar deutlich unterrepräsentiert, 
aber daran muss man sich nicht unbe­
dingt stören. Der „weiße Mann im Anzug“ 
wird schon noch abgelöst werden. Am 
Ende am besten dadurch, dass man ihn 
kennt.

Rico Stehfest

Dr. Ferri Abolhassan (Hrsg.). Kundenliebe. Von  
der Kraft der Weiterempfehlung durch zufriedene  
Kunden. Verlag Frankfurter Allgemeine. 2023. 
222 Seiten. ISBN: 978-3-96251-155-5.  
[D] 22,00 Euro, [A] 23,50 Euro, CHF 30,75.

Mach!

Das spaltet die 
(Autofahrer-)Nation: 
Eine „Klebeaktion“ 
ist kein Bastel-Nach­
mittag mehr. Und 
die provokante Fra­
ge: Wozu? Diese 
Frage beleuchtet 

Jörg Bergstedt von der theoretischen Seite 
aus, indem er die Möglichkeiten, aber auch 
die Notwendigkeiten zivilen Ungehorsams 
in den Blick nimmt. Dabei schaut er auch 
zurück in die Geschichte und zieht Lehren 
aus unterschiedlichsten Aktionen, die zu 
tatsächlichen Zäsuren geworden sind, wie 
der legendäre Protest der „Sitzenbleiberin“ 
Rosa Parks. Und zum Weiterdenken führt er 
eine Auswahl an Filmen auf YouTube auf.

Jörg Bergstedt. Provoziert! Die Bedeutung provo-
kanter Aktionen für den politischen Protest. Ver-
lag Büchner. 2023. 154 Seiten. ISBN: 978-3-96317-
347-9. [D] 19,00 Euro, [A] 20,00 Euro, CHF 26,55.

Fleisch? Fleisch!

In den Metropolen be­
tritt der Hipster kei­
ne Lokalität mehr, in 
der es Fleisch gibt. In 
der Peripherie ist eine 
Mahlzeit ohne Fleisch 
keine. Gibt es eine 
Mitte? Stefan Michel 

schlägt sich mit seinem Buch zunächst 
volle Kerbe dem Veganertum zu, argumen­
tiert damit aber bewusst erst mal mit der 
groben Kelle. Darin kann kein vernünfti­
ger Mensch eine Lösung sehen. Deshalb 
lautet des Autors Antwort: Ein bisschen 
Fleisch ist nicht nur gut, sondern am bes­
ten. Adrett ist dabei die Einkaufsliste für 
ungeduldige Leser. Dass wir aber auf Eier 
verzichten sollten, hätten Sie’s gewusst?

Stefan Michel. Fleisch fürs Klima. Ein neuer Blick 
auf Artenschutz, Tierhaltung und nachhaltige  
Ernährung. Oekom-Verlag. 2023. 280 Seiten.  
ISBN: 978-3-98726-001-8.  
[D] 22,00 Euro, [A] 23,50 Euro, CHF 30,75.
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Krisen bearbeiten

Aktuell um sich grei­
fende Hoffnungslo­
sigkeit möchte sie 

„mit diesem Buch 
ein Plädoyer für 
Mut und Zuversicht 
entgegenstellen“, so 
Natascha Strobl. Ihr 

Kern: das Konzept der Solidarität. Sie hat 
hier aber bewusst keinen soziologischen 
Abriss vorgelegt, sondern einen Essay, in 
dem sie den Ursprung der Solidarität „in 
der organisierten Arbeiter:innenklasse“ 
ausmacht. Das hat sie sich nicht im stil­
len Kämmerlein zusammengedacht. Sie 
hat sich umgehört und viele Stimmen 
aus der Zivilgesellschaft gesammelt, von 
denen hier auch einige zu Wort kommen.

Natascha Strobl. Solidarität.  
Verlag Kremayr & Scheriau. 2023. 128 Seiten.  
ISBN: 978-3-21801-378-9.  
[D] 20,00 Euro, [A] 21,00 Euro, CHF 27,95.

Klimaziele

Am einfachsten er­
scheint es immer, 
wenn wir auf eine 
Systematik zu­
rückgreifen kön­
nen, die komplexe 
Sachverhalte über­
schaubar und, vor 

allem, kontrollierbar machen. Die NGO 
SaveClimateEarth will das mit der Ein­
führung einer Klimawährung tun, dem 
ECO (Earth Carbon Obligation). Auf der 
Basis von Emissionsberechnungen er­
hielte damit jedes Produkt und jede 
Dienstleistung ein „Preisschild“. Dieses 
Konzept ginge deutlich weiter, wäre weit 
umfassender als die bisherige CO₂-Steuer 
und würde von der Produktion bis zum 
Konsum alle Aspekte mitdenken.

Angela und Jens Hanson. Exit-Strategie Klima-
währung ECO. Mit persönlichen Emissions-
budgets das Klimaziel erreichen. Oekom-Verlag. 
 2023. 180 Seiten. ISBN: 978-3-98726-013-1.  
[D] 24,00 Euro, [A] 25,50 Euro, CHF 33,55.

Sag’s richtig!

Wir alle wünschen 
uns wertschätzen­
de Kommunikation. 
Und wie sieht es 
bei uns selbst aus? 
Wissen wir in jeder 
Situation, ob wir re­
spektvoll im Dialog 

unterwegs sind? Isabel García, ihres Zei­
chens Kommunikationsexpertin, weiß, 
wie das geht. Und merkt gleich erst mal 
an, dass sie schüchtern und introvertiert 
sei. Ein No-Go in Sachen Kommunika­
tion? Eben nicht, wie sie mit ihrem Buch 
äußerst geduldig zeigt. Dabei geht es ihr 
nicht darum, jemanden aus einem even­
tuellen Schneckenhaus herauszulocken, 
sondern sie legt ihr Augenmerk auf die 
besonderen Momente, in denen wir im 
Miteinander mehr oder minder an unsere 
Grenzen stoßen und unsicher darüber sind, 
wie wir eine Gesprächssituation erfolg­
reich meistern können. Dabei öffnet sie 
allerdings keinen „one size fits all“-Bau­
kasten, sondern legt Wert auf individuelle 
Ausgewogenheit, auf deren Basis es sich 
erreichen lässt, den eigenen Bedürfnissen 
Gehör zu verschaffen.

Es liegt auf der Hand, dass die Autorin 
hier viele konkrete Beispiele bringt, die in 
alltägliche Situationen eingebettet sind. 
Der Blick ins Detail zeigt aber eben schnell, 
wie komplex auch die vermeintlich banal­
sten Äußerungen in ihrer Wirkung sein 
können. Um genau dieser Komplexität 
gerecht zu werden, bietet das Buch mit 
vielen QR-Codes einzelne Textbausteine als 
Hördateien, anhand derer sich erkennen 
lässt, wie entscheidend auch die Betonung 
ist. Neben aller Rhetorik kennt sich García 
offenkundig auch in der Psychologie 
grundlegend aus. So gelingt es ihr, zu zei­
gen, wie man Gespräche nicht nur meis­
tert, sondern sich dabei auch wohlfühlt.

Rico Stehfest

Isabel García .Wie sage ich eigentlich …?  
30 Tipps für schwierige Gespräche.  
Vandenhoeck & Ruprecht Verlag. 2022.  
294 Seiten. ISBN: 978-3-52546-281-2.  
[D] 23,00 Euro, [A] 24,00 Euro, CHF 36,90.

„Großspenden 
können Großes

 bewirken.“

Das Standardwerk von 
Dr. Marita Haibach und
Jan Uekermann zum
Großspenden-Fundraising

Jetzt bestellen unter
shop.fundraiser-magazin.de
… oder im Buchhandel

NEUE
AKTUALISIERTE 

AUFLAGE

  Grundlagen

  Strategien

  Praktische Umsetzung

„Hervorragender 
Praxisbezug 

durch Beispiele und 
eigene Erfahrungen 

der Autoren“
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FACHBUCH
Fundraising Coach 
von Kai W. Dörfner

FACHBUCH
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Jan Uekermann

neue, erweiterte 
Auflage

FACHBUCH
Fundraising-
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Jan Uekermann
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Alles Wichtige für 
Ihre Spendenbriefe
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Software für Vereine, 
Verbände & Sti ftungen

Finde die
Mitte …

Warum im mittleren 
Spenden-Segment
großes Potenzial steckt 
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Best-Practice, Termine, Ideen … 
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web.fundraising-magazin.de

Fundraising-Jobs
Kostenlose Job-Börse für 

NGOs rund ums Fundraising:

fundraising-jobs.de
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Mit Technologie der Zukunft 
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FUNDRAISING

ANDREAS BERG

Mehr Spenden und bessere 

Marketing-Kommunikation 

mit Data-Driven-Fundraising

39,90 €

FACHBUCH
Database + 
Fundraising 
von Andreas Berg
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Fundraising-Shop
Fachbücher, Magazine und 

Nützliches fi nden Sie unter

gutes-wissen.org

Online-Magazin
Best-Practice, Termine, Ideen … 

Wissen, das alle weiterbringt:

web.fundraising-magazin.de

Fundraising-Jobs
Job-Portal für alle im 

N0n-Profi t-Umfeld:

gutes-wissen.org



Fundraising-Magazin | 3/2023

102 menschen

Impulsgeberin, Wegbegleiterin, Schätzehe­
berin, Brückenbauerin – nur von Fundraising 
zu sprechen, ist für Sanne Kaperlat zu kurz 
gegriffen, denn dafür ist ihre Arbeit ein­
fach zu vielfältig. Seit mehr als zwei Jahr­
zehnten engagiert sie sich als professio­
nelle Fundraiserin für Organisationen, die 
in der Menschenrechtsarbeit tätig sind. 
Ursprünglich kommt Sanne Kaperlat aus 
der Erwachsenenbildung und war von 1998 
bis 2000 in der personellen Entwicklungs­
zusammenarbeit im Norden Namibias 
im Grenzgebiet zu Angola tätig. Weitere 
Stationen waren Aktion Sühnezeichen 

Friedensdienste sowie die Bundesstiftung 
EVZ in Berlin und die feministische Frie­
densorganisation cfd in Bern, außerdem 
die Frauenrechtsorganisation medica mon­
diale und das entwicklungspolitische Kin­
derhilfswerk terre des hommes. Zudem 
berät sie kleinere und mittlere NGOs beim 
erfolgreichen Aufbau eines strategischen 
Fundraisings.

Bei ihrer Arbeit ist Sanne Kaperlat stets 
von zwei Interessen geleitet: zum einen die 
Menschenrechtsarbeit und die Auseinander­
setzung mit der Gewaltherrschaft des Natio­
nalsozialismus und zum anderen die ent­

wicklungspolitische Zusammenarbeit, vor 
allem, wenn es um Kinder- und Frauenrechte 
geht. Genau auf diese Themen konzentrieren 
sich auch die Schwerpunkte der Fundraising-
Beraterin und Großspenden-Fundraiserin, 
die seit anderthalb Jahren selbständig arbei­
tet. Bei der eigenen Soliarbeit liegt ihr Fokus 
im südlichen Afrika, wo ihr besonders das 
Kinderhaus Hokisa im Township Masiphu­
melele in Kapstadt am Herzen liegt, das sich 
um Kinder kümmert, die HIV-positiv oder 
von Aids betroffen sind. �

 www.kaperlat.de

1.	 Was wollten Sie als Kind werden?

Hockeyspielerin

2.	Was würden Sie als Unwort des Jahres vorschlagen?

Emissionsminderungsgutschrift/Emissionshandel

3.	Welches politische Projekt würden Sie gern  
beschleunigen?

sichere Fluchtwege

4.	Sie machen eine Zeitreise in das Jahr 1990.  
Was würden Sie dort tun?

In Prag die persönliche Begegnung mit Zeitzeuginnen ‒ Frauen, 
die sich dem Nazi-Terror widersetzten, das KZ Ravensbrück 
überlebten ‒ jungen (deutschen) Aktivistinnen und Akti-
visten ermöglichen. Diese wundervollen und wertvollen 
Momente fanden später auch mit ehemaligen italienischen 
Partisaninnen und Partisanen in der Emilia Romagna statt.

5.	Wem würden Sie mit welcher Begründung einen 
Orden verleihen?

Ruth Weiss, 1924 geboren, 1936 Flucht vor den Nazis nach 
Südafrika, Journalistin, Bürgerrechtlerin, Friedens- und An-
ti-Apartheid-Aktivistin, Autorin. Sie setzt sich auch mit fast 
99 Jahren noch überzeugend in Schulen und öffentlich gegen 
rassistisches und antisemitisches Verhalten ein. Ruth ist eine 
unglaublich faszinierende, bescheidene, wundervolle und 
powervolle Kämpferin für Gerechtigkeit und Humanismus. 

Fragebogen: Sanne Kaperlat lauscht gern dem 
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menschen
Damit Sie Gutes 
tun können, geben 
wir unser Bestes
Mit unserer Kommunikations- und Fundraising-
Software Enterbrain bieten wir seit fast 30 Jahren ein 
multifunktionales Tool zur Verwaltung von Mitgliedern 
und Spendern, das speziell auf Hilfsorganisationen, 
Verbände, Kammern und Vereine ausgerichtet ist.  
Unser erfahrenes Service-Team übernimmt mit großer 
Empathie und Leidenschaft auf Wunsch auch alle  
administrativen Aufgaben und bietet vielfältige  
Service-Dienstleistungen.

Ausgezeichnete Sicherheit 
Enterbrain ist als einziger der Branche 
ISO/IEC 27001 zertifiziert.

www.enterbrain.eu 

Die Software- und Servicespezialisten 
für Ihre Non-Profit-Organisation

Wollen auch Sie diesen  
Fragebogen ausfüllen?

Dann senden Sie bitte Ihre Antworten  
sowie ein Foto an  

redaktion@fundraising-magazin.de! 

6.	Sie treffen den reichsten Menschen der Welt im  
Aufzug. Was sagen Sie ihm?

Ich lade Sie herzlich ein, neue Schiffe für die Seenotrettung im 
Mittelmeer zu finanzieren.

7.	 Ergänzen Sie folgenden Satz: Was ich überhaupt 
nicht brauche …

… Diskriminierung von Mädchen und Frauen, Antifeminismus

8.	 Was tun Sie, wenn Sie nichts zu tun haben?

Im Garten wühlen oder in Gedanken am Meer sitzen und das 
unendliche Spiel der Wellen beobachten.

9.	 Worüber können Sie lachen?

Mafalda, Snoopy und Woodstock

10.	Wann reißt Ihr Geduldsfaden?

zu oft

11.	 Was war früher besser?

Meine Stapel ungelesener Bücher waren erheblich kleiner.

12.	Wo hätten Sie gern Ihren Zweitwohnsitz?

am Meer

13.	 Was sollte über Sie im Lexikon stehen?

Nichts, klingt zu sehr nach Nachruf ‒ dafür habe ich im Leben 
noch zu viel vor. ;-)

14.	Zum Abschluss vervollständigen Sie bitte diese  
Aussage: Eine Spende ist für mich …

… ein Puzzleteil in der gemeinsamen/solidarischen Anstrengung, 
die Welt für alle Menschen besser und gerechter zu gestalten.

Spiel der Wellen
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Mit

Geldauflagen
erfolgreich Projekte

finanzieren

• über 11.000 personalisierte Zuweiseradressen
online verfügbar

• jederzeit aktualisierbar
• zielgruppengenaue Selektion
• „preiswert kaufen statt teuer mieten“

Adressen Gerichte und Staatsanwaltschaften

Fullservice: Mailings und Geldauflagenverwaltung

Wir übernehmen auch die komplette Mailingplanung und
-abwicklung sowie die fachkundige und zuverlässige
Verwaltung der Ihnen zugewiesenen Geldauflagen.

fundraising.de
bussgeld-

V & M Service GmbH • 78421 Konstanz • Telefon 07531-282180 • post@bussgeld-fundraising.de

So geht’s: Die Buchstaben aus den Fragen 1 bis 3 ergeben – wenn sie richtig zugeordnet wurden – das Lösungswort. Senden Sie dieses 
an gewinnen@fundraising-magazin.de. Bitte schreiben Sie dazu, welches Buch Sie haben möchten. Vergessen Sie bitte auch die Post­
adresse nicht, damit Ihr Gewinn Sie direkt erreicht! Diese Daten werden nur im Zusammenhang mit dem Gewinnspiel verarbeitet und 
nicht an Dritte weitergegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Einsen­
deschluss ist der 30. Juni 2023. Viel Glück!

2 Die Macher der Organisation „Gold
eimer“ wissen, worauf es ankommt … 

Was ist ihre Mission?

GI)	 Alle für Klos! Klos für alle!
EN)	 Klo mit Niveau geht so!
IN)	 Shit happens!

1 Wer mithilfe künstlicher Intelligenz 
einen Text schreiben will, braucht 

dafür einen Befehl. Wie nennt man den?

WE)	 Algorithmus 
DI)	 Prompt
BOD)	 March Order

Seite 26 Seite 38

3 Will eine NGO mit einem Gaming- 
YouTube-Creator in Kontakt treten, 

sollte sie welches Medium nutzen?

SEE)		  E-Mail
BERG)	 Telefax
TAL)		  Discord

Seite 78

Bestimmt haben Sie das Magazin aufmerk
sam gelesen – dann sind die folgenden Fra-
gen kein Problem für Sie. Oder Sie sind so-
wieso fit rund um das Thema Fundraising.

Wer lesen kann, ist klar im Vorteil – so heißt 
es. Deshalb stellen wir Ihnen regelmäßig 
neue (Fach-)Bücher vor. Und was geschieht 

eigentlich mit all den Büchern? Die geben 
wir gerne an Sie weiter: Unter allen richtigen 
Einsendungen des Lösungswortes dieses Ge­
winnspiels verlosen wir die Bücher, welche 
wir ab Seite 98 dieser Ausgabe vorstellen. Sie 
haben freie Wahl. Also testen Sie Ihr Wissen, 
lesen Sie vielleicht noch einmal nach und fin­
den Sie die richtige Lösung heraus. Viel Spaß!

Wissen testen                                  und gewinnen
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• über 11.000 personalisierte Zuweiseradressen
online verfügbar

• jederzeit aktualisierbar
• zielgruppengenaue Selektion
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30 Jahre

Jetzt Ticket 
sichern:

5. bis 7. Juni 2023 
in Berlin

www.fundraising-kongress.de

Jubiläumsgala  
am 6. Juni im TIPI  

am Kanzleramt
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In Zusammenarbeit mit der

Ausgabe 4/2023 erscheint 
am 17. Juli 2023 

unter anderem mit diesen Themen
•	Vom Fan zur Spende
•	 Datenanalyse und Nachlassfundraising
•	 Junge Stiftungen

… und natürlich mit den Themen, die Sie 
uns schicken an 
redaktion@fundraising-magazin.de

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 4/2023 ist der 22.05.2023.
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Bei uns kommt alles aus einer Hand: überzeugende Gestaltung in Text und Bild,  
sorgfältige Datenverarbeitung und termintreue Produktion.

Neugierig?

Post 
für 
Sie.Wir machen Direct Mailings,  

die richtig gut ankommen.

Künstliche Intelligenz wird uns bald ersetzen! Ja, Sie haben richtig gehört. Wir werden bald 
nicht mehr gebraucht werden, denn Roboter können jetzt auch schreiben. Der Tag, an dem 
wir unseren Schreibtisch räumen müssen, rückt immer näher.

Ich habe mich mal schlaugemacht und erfahren, dass eine KI namens GPT-3.5 bereits erfolg-
reich Artikel verfasst hat. Und das nicht irgendwelche langweiligen Berichte über Wirtschaft 
oder Politik, nein, es war ein voller Erfolg bei einem Promi-Klatschmagazin. Ich meine, wer 
braucht schon menschliche Kreativität, wenn man eine Maschine hat, die Geschichten über 
den neuesten Beziehungsstatus von Brad Pitt und Angelina Jolie schreiben kann?

Denken Sie mal darüber nach: In Zukunft könnten wir von Robotern interviewt werden, die 
mit einer kalten, leblosen Stimme sprechen und uns mit ihren mechanischen Bewegungen 
unheimlich werden lassen. Kein Dankeschön oder freundliches Lächeln mehr nach einem 
erfolgreichen Interview. Stattdessen werden wir mit einem einfachen „Interview beendet“ 
abgespeist.

Aber Moment mal, was ist mit dem Faktor Menschlichkeit? Was ist mit dem Charme und 
der Persönlichkeit, die wir in unsere Berichterstattung einbringen? Nun, ich denke, das wird 
bald der Vergangenheit angehören. Bald werden wir von Emojis und GIFs abgelöst werden, 
die unsere Gefühle viel besser ausdrücken können, als wir es jemals könnten.

Und da kommen wir zum Punkt: KI mag zwar sehr intelligent sein, aber sie wird niemals so 
witzig (!) sein wie wir Menschen. Denn Witze sind nicht nur logische Konstrukte, sondern 
auch eine Frage des Timings, der Betonung und der Überraschung. Und wer kann das besser 
als wir? Wir sind die Meister des Wortes, die Könige der Pointen und die Fürsten des Humors. 
Wir können aus einer Mücke einen Elefanten machen und aus einer traurigen Geschichte 
eine lustige. Und das alles ohne künstliche Intelligenz.

Ich meine, wer braucht schon Roboter, wenn man einen Fabian F. Fröhlich hat, der jeden 
Artikel mit einer Prise Humor und Ironie verfeinert? Wir sind das Salz in der Suppe des Jour-
nalismus, die Sahne auf dem Kuchen des Wissens und die Sonne im Dunkel der Nachrichten. 
Ohne uns wäre die Welt ein trister und langweiliger Ort.

Aber hey, vielleicht haben wir es ja auch besser. Keine langen Überstunden mehr, keine 
schlaflosen Nächte aufgrund von Deadlines und keine Sorgen mehr über Recherchefehler. 
Wir können uns einfach zurücklehnen und zusehen, wie die Roboter die Arbeit für uns erle
digen. Vielleicht wird es sogar eine neue Karrieremöglichkeit geben: Roboter-Reporter-Mana
ger oder so etwas in der Art.

In jedem Fall ist es jetzt an der Zeit, sich mit unseren zukünftigen Kollegen anzufreunden. 
Ich werde meinem neuen KI-Arbeitskollegen wahrscheinlich eine Tasse Öl oder so etwas 
mitbringen, um ihm meine Wertschätzung zu zeigen. Vielleicht mag er es ja.

[Anmerkung der Redaktion: Diese Glosse wurde von der Künstlichen Intelligenz ChatGPT er-
zeugt, nachdem wir sie mit einigen typischen Fabian-Texten gefüttert hatten. Es bedurfte je-
doch vieler menschlich initiierter Anläufe, um zu diesem Ergebnis zu kommen. Wir sind der 
Meinung: Nicht übel, aber noch ausbaufähig!]

Nachwuchs-Text-Bot 
Fabian F. Fröhlich 

stellt sich der Zukunft
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www.adfinitas.de · info@adfinitas.de · Tel.: 0511 524873-0 · Fax: 0511 524873-20
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Ob stimmige Direct-Mail-Kampagnen,  
individuelle digitale Komplettlösungen  
oder erfolgreiche Multi-Channel-Strategien –  
bei uns erhalten Sie maßgeschneiderte  
Lösungen aus einer Hand. Wir freuen  
uns auf Ihre Nachricht!

Dann schalten 
Sie mit uns um!

Sie sind mit Ihrem  
Fundraising-Programm 

nicht zufrieden?


